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Einführung  

 Das vorliegende Nationale Reformprogramm wurde vor Beginn der aktuellen Corona-1.

Krise verfasst und innerhalb der Bundesregierung, mit Ländern und Stakeholdern diskutiert 

und abgestimmt. Angesichts der dynamischen Entwicklung war es nicht mehr möglich, die 

aktuelle wirtschaftliche Entwicklung, Auswirkungen und Maßnahmen von Bundes- und 

Landesregierungen abzubilden. Deutschland und Europa stehen aktuell vor außerordentlich 

großen Herausforderungen. 

 Deutschland blickt auf ein volles Jahrzehnt kontinuierlichen Wirtschaftswachstums 2.

zurück. Vor dem Hintergrund einer hohen Beschäftigung und solider Staatsfinanzen befindet 

sich Deutschland grundsätzlich in einer guten wirtschaftlichen Ausgangslage. Die globale 

Ausbreitung des Corona-Virus‘ (Covid-19) stellt die deutsche Wirtschaft allerdings vor 

enorme Herausforderungen und dürfte das Wachstum in diesem Jahr erheblich dämpfen. In 

Anbetracht der dynamischen Entwicklungen ist es derzeit nicht möglich, die konkreten 

wirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie abzuschätzen. Ende April 2020 wird die 

Bundesregierung in ihrer Frühjahrsprojektion auf Basis der bis dahin verfügbaren Informatio-

nen ihre Einschätzung zur wirtschaftlichen Entwicklung im laufenden Jahr veröffentlichen. 

 Die Bundesregierung antwortet mit dem vorliegenden Nationalen Reformprogramm 3.

(NRP) auf den Länderbericht der Europäischen Kommission vom 26. Februar 2020. Hierbei 

stellt sie dar, mit welchen Maßnahmen Deutschland gesamtwirtschaftlichen Herausforderun-

gen begegnet, die unter anderem im Länderbericht identifiziert werden. Darüber hinaus 

berichtet die Bundesregierung über die Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen 

des Rates der Europäischen Union für Deutschland für den Zeitraum 2019 und 2020 vom 

9. Juli 2019 sowie über Fortschritte und Maßnahmen im Rahmen der Europa 2020-Strategie 

und der thematisch zugehörigen Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. Das NRP 2020 

steht im Einklang mit den in der Jährlichen Strategie für nachhaltiges Wachstum 2020 

festgelegten Prioritäten. Der vorliegende Bericht bezieht sich auf den Berichtszeitraum 

April 2019 bis März 2020. 
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I. Das gesamtwirtschaftliche Umfeld

 Deutschland blickt auf ein volles Jahrzehnt kontinuierlichen Wirtschaftswachstums 4.

zurück. Die Entwicklung am Arbeitsmarkt und auch die Entwicklung des Bruttoinlandspro-

dukts waren insgesamt positiv; aus der Binnenwirtschaft kamen Impulse. Der globale Aus-

bruch und die Verbreitung des Corona-Virus‘ dürfte allerdings massive Wachstumseinbußen 

der deutschen Wirtschaft zur Folge haben. 

 Die deutsche Wirtschaft ruht auf einem starken Fundament. Die Arbeitslosigkeit war 5.

zuletzt gering, es gab starke Tariflohnsteigerungen, die Unternehmen haben in der Vergan-

genheit ihre Eigenkapitalbasis gestärkt. Die öffentlichen Haushalte haben mit deutlichen 

Überschüssen hohe Reserven aufgebaut. Das alles schafft eine gute Grundlage, auch die 

aktuellen Herausforderungen zu meistern. 

 Mit der Ausbreitung des Corona-Virus‘ in weiten Teilen der Welt haben viele Länder 6.

Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie beschlossen. Sie zielen auf eine Verringerung 

des sozialen Kontaktes im öffentlichen Bereich ab. Durch die Maßnahmen wird die Aktivität 

in vielen Wirtschaftsbereichen stark eingeschränkt. 

 Angesichts der dynamischen Entwicklungen und einer bisher noch sehr unzureichen-7.

den Datenlage ist es derzeit nicht möglich, die wirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie 

abzuschätzen. Ende April 2020 wird die Bundesregierung in ihrer Frühjahrsprojektion auf 

Basis der bis dahin verfügbaren Informationen ihre Einschätzung zur wirtschaftlichen Ent-

wicklung im laufenden Jahr veröffentlichen. 
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II. Maßnahmen zur Bewältigung wesentlicher gesamtwirtschaftli-

cher Herausforderungen

 Die Europäische Kommission analysiert in ihrem Länderbericht vom 26. Februar 2020 8.

die wirtschaftliche Entwicklung und die Wirtschaftspolitik in Deutschland und bewertet den 

Stand der Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen (LSE) des Rates der 

Europäischen Union vom 9. Juli 2019 für den Zeitraum 2019 und 2020. Zudem stellt sie darin 

die Ergebnisse ihrer vertieften Analyse im Verfahren zur Vermeidung und Korrektur 

makroökonomischer Ungleichgewichte dar und bewertet erstmals die Erreichung der 

Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (der sogenannten Sustainable Development 

Goals – SDGs). Die wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands habe sich im Jahr 2019 stark 

verlangsamt und dürfte sich in einem Umfeld von anhaltenden externen Herausforderungen 

auch in den Jahren 2020 und 2021 nur gedämpft fortsetzen. Die Kommission erkennt die 

Reformbemühungen von Bund und Ländern der vergangenen Jahre an. Sie hebt 

insbesondere die Steigerung der öffentlichen Investitionen, unter anderem im Bereich der 

digitalen Infrastruktur, und die Verringerung von Hemmnissen auf dem Arbeitsmarkt sowie 

das Lohnwachstum hervor. Mit Blick auf zukünftige Herausforderungen regt die Kommission 

an, weitere Maßnahmen zur Stärkung von Investitionen und Innovationen durchzuführen, um 

die deutsche Wirtschaft widerstandsfähiger und zukunftsfest zu machen. Handlungsbedarf 

sieht sie dabei weiterhin im Bereich der kommunalen Investitionstätigkeit sowie in den 

Bereichen Infrastruktur (Transport, Energie, bezahlbarer Wohnraum), Digitalisierung 

(Breitbandausbau) und Bildung (Fachkräftegewinnung, berufliche Aus- und Fortbildung). Bei 

der Erreichung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen schneidet Deutschland aus 

Sicht der Europäischen Kommission insgesamt gut ab. 

 Die Europäische Kommission stellt erneut heraus, dass andere europäische Länder von 9.

höheren öffentlichen Investitionen in Deutschland profitieren würden. Zwar ist der 

Offenheitsgrad der deutschen Volkswirtschaft hoch – sowohl im Handel als auch bei 

grenzüberschreitenden Investitionen – und ist eng mit internationalen, insbesondere 

europäischen Wertschöpfungsketten verflochten, doch eine Vielzahl empirischer Studien 

weist allenfalls geringe makroökonomische Spillover-Effekte wirtschaftspolitischer 

Maßnahmen in Deutschland auf andere europäische Länder aus (vgl.Nationales 

Reformprogramm 2018 und Nationales Reformprogramm 2019). Spürbare 

Wachstumsimpulse, insbesondere mit Blick auf eine langfristige Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit, des Wachstumspotenzials und der Tragfähigkeit der öffentlichen 

Finanzen, würden vor allem entsprechende strukturelle Reformmaßnahmen in diesen 

Ländern erfordern. 
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 Im Folgenden berichtet die Bundesregierung über laufende und geplante Maßnahmen, 10.

mit denen sie den gesamtwirtschaftlichen Herausforderungen begegnet. Sie stellt in diesem 

Zusammenhang dar, wie sie die länderspezifischen Empfehlungen für 2019 und 2020 

(vgl. Kasten 1) umsetzt. Dazu wird zunächst im Kapitel II.A die allgemeine Entwicklung der 

öffentlichen Investitionen – unter Einhaltung der Haushaltsziele – auf föderaler, regionaler 

und kommunaler Ebene beschrieben. Im Anschluss wird erläutert, wie die Bundesregierung 

die Rahmenbedingungen für private Investitionen verbessert. Zudem wird exemplarisch 

herausgestellt, welche öffentlichen und privaten Investitionen in den Bereichen Bildung, 

Forschung und Innovation, Digitalisierung und Breitbandnetze, nachhaltiger Verkehr, 

Energienetze sowie bezahlbarer Wohnraum getätigt werden. Schließlich werden 

Maßnahmen zur Verbesserung des Wettbewerbs, inbesondere im Dienstleistungssektor, 

dargestellt. Kapitel II.B zeigt die Maßnahmen der Bundesregierung zur Entlastung von 

Gering- und Zweitverdienern, die Entwicklung des Reallohnwachstums und Maßnahmen zur 

zukunftsfähigen Gestaltung des Rentensystems sowie zur Erhöhung der Bildungs- und 

Kompetenzniveaus benachteiligter Gruppen (vgl. Kasten 1). Die Europäischen Struktur- und 

Investitionsfonds (ESI-Fonds) leisten zur Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen 

besonders auf der Ebene der Länder einen wichtigen Beitrag. Den Beitrag dieser Fonds zur 

Erreichung von zwölf der 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen spricht die 

Europäische Kommission in ihrem Länderbericht an. 

Kasten 1: Länderspezifische Empfehlungen des Rates der Europäischen Union für 
Deutschland 2019/20 

Der Rat der Europäischen Union empfiehlt, dass Deutschland 2019 und 2020 Maßnah-
men ergreift, um 

1. unter Einhaltung des mittelfristigen Haushaltsziels die Haushalts- und Strukturpolitik zu 
nutzen, um bei den privaten und öffentlichen Investitionen vor allem auf regionaler und 
kommunaler Ebene einen anhaltenden Aufwärtstrend herbeizuführen; den Schwer-
punkt seiner investitionsbezogenen Wirtschaftspolitik unter Berücksichtigung regionaler 
Unterschiede auf Bildung, Forschung und Innovation, Digitalisierung und Breitbandnet-
ze mit sehr hoher Kapazität, nachhaltigen Verkehr sowie auf Energienetze und bezahl-
baren Wohnraum zu legen; die Besteuerung von der Arbeit auf Quellen zu verlagern, 
die einem inklusiven und nachhaltigen Wachstum weniger abträglich sind; bei Unter-
nehmensdienstleistungen und reglementierten Berufen den Wettbewerb zu verstärken; 

2. die Fehlanreize, die einer Aufstockung der Arbeitszeit entgegenwirken, darunter auch 
die hohe Steuer- und Abgabenbelastung, insbesondere für Gering- und Zweitverdiener 
zu reduzieren; Maßnahmen einzuleiten, um die langfristige Tragfähigkeit des Renten-
systems zu sichern, und dabei gleichzeitig ein angemessenes Rentenniveau aufrecht 
zu erhalten; die Voraussetzungen für die Förderung eines höheren Lohnwachstums zu 
stärken und dabei gleichzeitig die Rolle der Sozialpartner zu achten; die Bildungser-
gebnisse und das Kompetenzniveau benachteiligter Gruppen zu verbessern. 
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A. Öffentliche Investitionen steigern, private Investitionsbedingungen verbes-

sern und Wettbewerb stärken 

Öffentliche Investitionen besonders auf regionaler und kommunaler Ebene 

stärken, Haushaltsziele einhalten  

 Nachhaltige öffentliche Finanzen, die langfristige Tragfähigkeit und sozialen Ausgleich 11.

mit Impulsen für dauerhaftes Wachstum verbinden, sind das Fundament der Wirtschaftspoli-

tik auf deutscher wie auf europäischer Ebene (vgl. Kasten 2). Bereits seit dem Jahr 2014 hat 

der Bund keine neuen Schulden aufgenommen. Im vergangenen Jahr wies der Bund (ein-

schließlich seiner Extrahaushalte) in Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-

gen einen Überschuss in Höhe von 20,1 Milliarden Euro aus und trug damit zum 

gesamtstaatlichen Finanzierungsüberschuss in Höhe von 49,8 Milliarden Euro bei. Die 

gesamtstaatliche Schuldenquote ist auch im Zuge der günstigen fiskalischen Lage im 

Jahr 2019 weiter gesunken (vgl. Schaubild 1). Erstmals seit 2002 wird der Maastricht-

Referenzwert von 60 Prozent voraussichtlich nicht überschritten worden sein. Dies greift 

auch die Europäische Kommission in ihrem Länderbericht auf. Deutschland hält das mittel-

fristige Haushaltsziel eines strukturellen gesamtstaatlichen Defizits von maximal 0,5 Prozent 

des Bruttoinlandprodukts seit dem Jahr 2012 ein.1

Kasten 2: Haushaltsziele werden eingehalten 

Stabile Staatsfinanzen und gute Investitionsbedingungen sind Ziele der Deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie und der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen (als Teil von SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum). 
Deutschland hat die europäischen Fiskalregeln mit Blick auf die Staatsdefizitquote und die 
Verringerung der öffentlichen Schuldenstandsquote im vergangenen Jahr voraussichtlich 
erfüllt. 

1
 Bundesministerium der Finanzen, Deutsche Haushaltsplanung 2020, Oktober 2019, abrufbar unter 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Bundeshaushaltsplan/2019-10-15-
Deutsche-Haushaltsplanung-2020.pdf?__blob=publicationFile&v=3. Eine aktualisierte Projektion der 
Staatsfinanzen wird im Rahmen des Deutschen Stabilitätsprogramms im April 2020 veröffentlicht. 
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Schaubild 1: Entwicklung der Schuldenquote von 2000 bis 2019 
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 Parallel hat die Bundesregierung deutliche Investitionsimpulse gesetzt und stärkt so die 12.

Grundlagen für künftiges Wirtschaftswachstum in Deutschland und Europa. Die 

Investitionsausgaben des Bundes steigen von rund 25 Milliarden Euro im Jahr 2013 auf ein 

Rekordniveau von 42,9 Milliarden Euro im Jahr 2020. Der Anteil der Investitionen am Bun-

deshaushalt 2020 ist auf rund 11,9 Prozent gestiegen (vgl. Schaubild 2). Mit einer Erhöhung 

der Investitionen reagiert die Politik auch auf strukturelle Herausforderungen aus dem 

Klimawandel (zum Beispiel den Kohleausstieg) und auf die Digitalisierung. Mit den Eckwer-

ten für den Bundeshaushalt 2021 und für den Finanzplan bis 2024 hat die Bundesregierung 

beschlossen, die Investitionsausgaben im neuen Finanzplanzeitraum auf dem hohen Niveau 

des Jahres 2020 zu verstetigen. Insgesamt stellt der Bund damit im Zeitraum von 2021 bis 

2024 für Investitionen 171,6 Milliarden Euro bereit. Das sind knapp 50 Milliarden Euro mehr 

als in der gesamten vergangenen Legislaturperiode investiert wurde. Damit diese Investiti-

onsimpulse ihre positiven Effekte auf die wirtschaftliche Entwicklung schneller realisieren 

können, müssen Engpässe bei Planungskapazitäten und Genehmigungsverfahren sowie in 

der Bauwirtschaft weiter abgebaut werden. 

Schaubild 2: Investive Ausgaben im Bundeshaushalt 2020 steigen auf knapp 

43 Milliarden Euro  

 Ein weiterer wichtiger Investitionsbereich ist die digitale Infrastruktur, für die ein Son-13.

dervermögen eingerichtet wurde, das sich unter anderem aus den Versteigerungserlösen der 

5G-Frequenzen speist. Zudem werden aus dem Sondervermögen „Digitale Infrastruktur“ 

Mittel für den Digitalpakt Schule und den Ausbau von Gigabitnetzen und in diesem Zusam-

menhang auch für Programmausgaben der Mobilfunkstrategie bereitgestellt. Das Sonder-

vermögen speist sich aus den Erlösen aus der Vergabe der 5G-Frequenzen in Höhe von 
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6,55 Milliarden Euro und hat im Jahr 2018 bereits eine Zuführung aus dem Bundeshaushalt 

in Höhe von 2,4 Milliarden Euro erhalten. Eine weitere Zuführung aus dem Bundeshaushalt 

in Höhe von rund 0,2 Milliarden Euro erfolgt im Jahr 2020. 

Hinzu kommen Investitionen des Klimaschutzprogramms 2030 etwa für den Ausbau des 

öffentlichen Nahverkehrs, der Infrastruktur der Bahn und der Ladeinfrastruktur für die Elekt-

romobilität. Ferner stellt der Bund Mittel für den sozialen Wohnungsbau bereit. Schließlich 

sieht der Bundesverkehrswegeplan 2030 Verkehrsinvestitionen von etwa 270 Milliarden Euro 

im Zeitraum von 2016 bis 2030 vor. In der Übersicht 1 sind – neben der regionalen Struktur-

politik – Investitionen des Bundes in den Bereichen Bildung, Forschung und Innovation, 

Digitalisierung und Breitbandnetze, nachhaltiger Verkehr und Energienetze sowie bezahlba-

rer Wohnraum dargestellt. Diese werden in der ersten länderspezifischen Empfehlung 

hervorgehoben. 

Übersicht 1: Auswahl von Investitionen des Bundes entsprechend den 

länderspezifischen Empfehlungen 

Bereich 
entsprechend den 
LSE 

Investitionen des Bundes (Auswahl)

Regionale 
Strukturpolitik 

• Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur 
(GRW): 2019 und 2020 je 600 Mio. Euro 

Bildung, Forschung 
und Innovation 

• Geplante Investitionsausgaben für Bildung und Forschung: 2,7 Mrd. Euro 
im Jahr 2019 und 3,2 Mrd. Euro im Jahr 2020 in der Abgrenzung des 
Finanzberichts, Schwerpunkte: 

o Förderung von Forschungsbauten, Großgeräten und des 
Nationalen Hochleistungsrechnens an Hochschulen  

o Exzellenzstrategie (Nachfolge Exzellenzinitiative) 
o Hochschulpakt 2020, Qualitätspakt Lehre 
o Pakt für Forschung und Innovation 

• Finanzhilfen des Bundes an die Länder: 3,5 Mrd. Euro für Digitalisierung 
der Schulen in dieser Legislaturperiode („DigitalPakt Schule“)  

• Ausbau der Kinderbetreuung für unter Dreijährige, ab 2017 für Kinder bis 
zum Schuleintritt, Investitionskosten: 1,126 Mrd. Euro für 2017 bis 2020 
(4. Invest-Programm) 

• Geplante Investitionsausgaben für die Errichtung des Sondervermögens 
zum Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote für Kinder 
im Grundschulalter (2020: 1 Mrd. Euro) 

• Finanzhilfen für Kommunen (KInvFG I) „Infrastrukturprogramm“: 
3,5 Mrd. Euro (2015-2020), davon derzeit rund die Hälfte für 
Bildungsinfrastruktur vorgesehen (inbes. Einrichtungen der 
frühkindlichen Infrastruktur, energetische Sanierung von Schulen) 

• Schulsanierungsprogramm: Finanzhilfen über 
Kommunalinvestitionsförderungsfonds (KInvFG II): 3,5 Mrd. Euro insg. 
2017 bis 2022  

• Raumfahrt (2019 und 2020: je 936 Mio. Euro), Mikroelektronik (2019: 
445 Mio. Euro, 2020: 332 Mio. Euro) 

Digitalisierung und 
Breitbandnetze 

• Gigabitnetzausbau 2019 und 2020; es stehen rd. 555 Mio. Euro aus dem 
Sondervermögen „Digitale Infrastruktur“ zur Verfügung (bis zu 
3,44 Mrd. Euro Neubewilligungen 2020) 

• Breitbandausbau aus Förderaufrufen bis ins Jahr 2018: 900 Mio. Euro 
2020 (zzgl. 912 Mio. Euro Ausgabereste (2018/2019); bis zu 
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779 Mio. Euro Änderungsbewilligungen 2020) 
• Förderung der Entwicklung digitaler, datenbasierter Innovationen für die 

Mobilität 4.0 – mFUND: 2019: vorrausichtlich rund 250 Mio. Euro bis 
2023 

• Finanzhilfen für Kommunen (KInvFG I) „Infrastrukturprogram“: 
3,5 Mrd. Euro (2015-2020), davon derzeit 80 Mio. Euro für unter ande-
rem Breitband vorgesehen 

Nachhaltiger Ver-
kehr* und Energie-
netze 

• Geplante Investitionsausgaben für Bundesfernstraßen: 8 Mrd. Euro im 
Jahr 2019 und 7,8 Mrd. Euro im Jahr 2020 

• Geplante Investitionen in Bundesschienenwege: 5,6 Mrd. Euro im 
Jahr 2019 und 6,6 Mrd. Euro im Jahr 2020; darüber hinaus werden 
1 Mrd. Euro im Zuge der Eigenkapitalerhöhung bei der Deutschen Bahn 
für Investitionen in die Bundesschienenwege zur Verfügung gestellt 

• Geplante Investitionen in Bundeswasserstraßen: 1,0 Mrd. Euro im 
Jahr 2019 und 0,8 Mrd. Euro im Jahr 2020 

• Förderung im Rahmen des Klimaschutzprogramms 2030: Förderpro-
gramm für öffentliche Ladesäulen je rd. 150 Mio. Euro in 2019 und 2020 
im EKF*), 11 Mrd. Euro bis 2030 zusätzlich für die DB AG, 900 Mio. Euro 
zusätzlich für Förderung des Radverkehrs 2020 bis 2023 

• Maßnahmen zur Reduzierung der durch Dieselfahrzeuge verursachten 
Stickoxid-Emissionen (ohne Investitionen in E-Mobilität) rd. 
0,6 Mrd. Euro im Jahr 2019 und 0,4 Mrd. Euro im Jahr 2020 

Bezahlbarer Wohn-
raum 

• Insgesamt 8 Mrd. Euro für die soziale Wohnraumförderung 2018-2024 
(Kompensationsmittel bis 2019 und neue Finanzhilfen nach 
Art. 104d GG 2020 bis 2024 als Programmmittel); Baukindergeld: im 
Bundeshaushalt sind für die Förderjahrgänge 2018 bis 2020 insgesamt 
Programmmittel i. H. v. 9,9 Mrd. Euro vorgesehen 

• Energetische Gebäudesanierung (2019: 246 Mio. Euro, 2020: 
365 Mio. Euro*) 

Vorläufige Aufstellung der öffentlichen Investitionen des Bundes bezogen auf die LSE 2019/2020; 
Berichtzeitraum: April 2019 bis März 2020. *Aus dem Sondervermögen „Energie- und Klimafonds“ 
sind 2019 insgesamt rund 770 Millionen Euro und 2020 rund 1,4 Milliarden Euro Investitionsausgaben 
vorgesehen. 

 Für die gesamtwirtschaftliche Investitionstätigkeit spielen neben dem Bund auch Länder 14.

und Kommunen eine wichtige Rolle: Im Jahr 2019 entfielen – in Abgrenzung der Volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnungen – rund zwei Drittel der Investitionen auf Länder und Kom-

munen, allein 37 Prozent der öffentlichen Investitionen wurden auf kommunaler Ebene 

getätigt. Der Bund stellt Ländern und Kommunen umfangreiche Finanzhilfen zur Verfügung, 

unter anderem insgesamt 7 Milliarden Euro für Investitionen finanzschwacher Kommunen. 

Im Rahmen eines Infrastrukturprogramms (KInvFG I) mit einem Volumen von 

3,5 Milliarden Euro und einer Laufzeit von 2015 bis 2020 werden Mittel für Investitionen in 

verschiedenen Teilbereichen der kommunalen Infrastruktur, wie beispielsweise für die 

energetische Sanierung von Schulen oder Investitionen in Kindergärten und Kindertagesstät-

ten, bereitgestellt. Durch ein Schulsanierungsprogramm (KInvFG II) mit einem Volumen von 

ebenfalls 3,5 Milliarden Euro und einer Laufzeit von 2017 bis 2022 stehen Mittel für die 

Sanierung, den Umbau und die funktionale Erweiterung von allgemein- und berufsbildenden 

Schulen zur Verfügung. Der Deutsche Bundestag hat am 12. März 2020 eine Verlängerung 

der Förderzeiträume der beiden Programme um ein Jahr beschlossen. Die Zustimmung des 

Bundesrates steht derzeit noch aus. Um die kommunale Investitionstätigkeit zu stärken, 
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entlastet der Bund die Kommunen auch weiterhin bei den Sozialausgaben. So erstattet der 

Bund die Ausgaben für die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung in voller 

Höhe (im Jahr 2020: 7,7 Milliarden Euro). Ferner beteiligt sich der Bund verstärkt an den 

Kosten für Unterkunft und Heizung im SGB II einschließlich der Übernahme flüchtlingsbe-

dingter Kosten der Unterkunft (im Jahr 2020: 7,0 Milliarden Euro, davon Anteil flüchtlingsbe-

dingter Kosten der Unterkunft rund 1,8 Milliarden Euro). 

 Der Bund wird auch in Zukunft zu Investitionsspielräumen in Ländern und Kommunen 15.

beitragen und diese weiterhin insbesondere durch die Übernahme von Flüchtlings- und 

Integrationskosten unterstützen (insgesamt voraussichtlich 6,5 Milliarden Euro in den Jahren 

2020 und 2021 einschließlich flüchtlingsbedingter Kosten der Unterkunft und Heizung). 

Außerdem werden zusätzliche Entlastungen geschaffen durch erhöhte Mittel im Rahmen des 

Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (insgesamt 2,3 Milliarden Euro zusätzlich von 

2020 bis 2023), bei den Ausgaben im Bereich der Kindertagesbetreuung (Qualität und 

Gebühren aufgrund des Gesetzes zur Weiterentwicklung der Qualität und zur Teilhabe in der 

Kindertagesbetreuung – auch „Gute-KiTa-Gesetz“ – insgesamt 5,5 Milliarden Euro von 2019 

bis 2022), der Ganztagsschule beziehungsweise Ganztagsbetreuung für Kinder im Grund-

schulalter (Bereitstellung von insgesamt 2 Milliarden Euro in den Jahren 2020 bis 2021) und 

im sozialen Wohnungsbau (insgesamt 5 Milliarden Euro als Programmmittel 2020 bis 2024). 

Auf der Grundlage des Gesetzes zur Umsetzung des Klimaschutzprogramms 2030 im 

Steuerrecht erhalten die Länder höhere Umsatzsteuereinnahmen von insgesamt 

2,064 Milliarden Euro in den Jahren 2021 bis 2026; hierzu wird die vertikale Umsatzsteuer-

verteilung zulasten des Bundes geändert. Außerdem wurden die Finanzbeziehungen zwi-

schen Bund und Ländern bereits im Jahr 2017 umfassend neu geregelt (vgl. NRP 20192

Tz. 26): Die Länder werden dadurch ab dem Jahr 2020 um anfangs rund 9,7 Milliarden Euro 

entlastet (vgl. Übersicht im Jahreswirtschaftsbericht 20203, S. 21). Darüber hinaus hat der 

Deutsche Bundestag im Haushalt 2020 eine Milliarde Euro in einem neuen Ausgabentitel für 

regionale Strukturpolitik bereitgestellt (vgl. Tz. 17). 

 Um alle strukturschwachen Regionen im gesamten Bundesgebiet verlässlich bei ihrer 16.

Zukunftsentwicklung zu unterstützen, hat die Bundesregierung zum Jahresbeginn 2020 das 

gesamtdeutsche Fördersystem eingerichtet (vgl. Schaubild 3). Dazu werden künftig in allen 

2
 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Nationales Reformprogramm 2019, April 2019, 

abrufbar unter https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Europa/nationales-reformprogramm-
2019.html. 
3
 Für eine Übersicht ausgewählter Maßnahmen des Bundes zur Entlastung von Ländern und Kommu-

nen seit 2014 siehe Jahreswirtschaftsbericht 2020 der Bundesregierung: Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie, Jahreswirtschaftsbericht 2020, Januar 2020, abrufbar unter 
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Wirtschaft/jahreswirtschaftsbericht-
2020.pdf?__blob=publicationFile&v=10. 
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strukturschwachen Regionen in Ost und West Programme angeboten, die in der Vergangen-

heit auf Ostdeutschland beschränkt waren. Darüber hinaus erhalten bundesweit angebotene 

Förderprogramme neue beziehungsweise erweiterte Förderpräferenzen zugunsten struktur-

schwacher Regionen. Schließlich werden einige Programme gänzlich neu konzipiert, die 

bisher nicht Teil des Förderrahmens für Ostdeutschland waren. Mit dem neuen gesamtdeut-

schen Fördersystem hat der Bund einen Meilenstein für gleichwertige Lebensverhältnisse 

gesetzt (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 1). 

Schaubild 3: Das gesamtdeutsche Fördersystem umfasst über 20 Programme 

Zentrales und bewährtes Instrument der regionalen Wirtschaftspolitik und Kern des neuen 

Fördersystems für strukturschwache Regionen ist die Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe 

„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" (GRW). Die GRW hat vorrangig das Ziel, 

wettbewerbsfähige Arbeitsplätze in Regionen mit wirtschaftlichen Strukturproblemen zu 

schaffen und zu sichern und so den Strukturwandel der Regionen zu unterstützen. 

Das Engagement des Bundes im gesamtdeutschen Fördersystem geht jedoch weit über 

klassische Wirtschaftsförderung hinaus. Das neue Fördersystem bündelt insgesamt mehr als 

20 Bundesprogramme beziehungsweise Programmfamilien. Auch die Stärkung von techni-

scher und sozialer Infrastruktur, Innovation, Forschung sowie die Begleitung von Struktur-

wandel und die Fachkräftesicherung stehen im Fokus. Das Großbürgschaftsprogramm als 

unternehmensnahe Maßnahme bezieht nunmehr alle strukturschwachen Regionen ein. Die 

Innovationsfähigkeit in strukturschwachen Regionen soll mit dem Rahmenprogramm „Inno-

vation & Strukturwandel“ der Bundesregierung gefördert werden. Mit dem Programm „Wan-
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del durch Innovation in der Region“ (WIR!), dem Programm „Regionale unternehmerische 

Bündnisse“ (RUBIN) und dem Programm „REGION.innovativ“ sowie sukzessive weiteren 

Programmen wird die Entstehung neuer, starker Innovationsbündnisse jenseits bestehender 

Innovationszentren gefördert. Das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) enthält 

einen neuen Förderbonus für kleine Unternehmen in strukturschwachen Regionen, der die 

bisherige Förderpräferenz für kleine ostdeutsche Unternehmen ablöst. Es werden überbe-

triebliche Bildungsstätten gefördert, die kleinen und mittleren Unternehmen helfen, den 

Fachkräftebedarf zu decken. Ein neu entwickeltes Investitionszuschussprogramm „Digitali-

sierung Mittelstand“ soll ferner kleine und mittlere Unternehmen in strukturschwachen 

Regionen durch eine erhöhte Förderquote bei der digitalen Transformation unterstützen.  

Zur Bündelung von mehr als zwanzig Programmen unter dem Dach des gesamtdeutschen 

Fördersystems gehören auch eine verbesserte Koordination der einzelnen Programme und 

eine gemeinsame Berichterstattung. Auf diese Weise kann der Bund die Wirksamkeit der 

Förderung und damit die Attraktivität strukturschwacher Regionen als Wirtschaftsstandort 

und Ort zum Leben weiter erhöhen und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Gleichwer-

tigkeit der Lebensverhältnisse im gesamten Land. Weitere Bausteine der aktiven Strukturpo-

litik stellen darüber hinaus die Ansiedelung von Behörden und 

Ressortforschungseinrichtungen sowie die Unterstützung von Standortentscheidungen der 

Wirtschaft dar. Besonders in Regionen, die stark durch die demografische Entwicklung und 

den strukturellen Wandel betroffen sind, sollen auf diese Weise Arbeitsplätze und nachhalti-

ges Wachstum gefördert werden. 

 Regionalpolitische Bedeutung kommt auch dem Ausstieg aus der Kohleverstromung zu. 17.

Er wird den Strukturwandel in den betroffenen Regionen beschleunigen. Mit dem Struktur-

stärkungsgesetz Kohleregionen sollen diese Regionen dabei unterstützt werden, den Struk-

turwandel zu nutzen und eine zukunftsorientierte, nachhaltige Wirtschaftsstruktur zu 

entwickeln (vgl. Schaubild 4 und Tabelle I lfd. Nr. 2). 
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Schaubild 4: Im Strukturstärkungsgesetz sind bis zu 40 Milliarden Euro für die 

Braunkohleregionen vorgesehen 

Der Bund wird Finanzhilfen für die vom Kohleausstieg betroffenen Länder bereitstellen und 

weitere Maßnahmen unter anderem im Rahmen bestehender Bundesprogramme umsetzen. 

Insgesamt sollen so bis 2038 Finanzmittel von bis zu 40 Milliarden Euro für die Braunkohle-

regionen zur Verfügung gestellt werden. Die Bundesregierung folgt damit den Empfehlungen 

der Kommission „Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung“, die für die betroffenen 

Regionen umfangreiche Strukturhilfen für den Ausstieg aus der Kohleverstromung vorsehen. 

Es ist unter anderem geplant, dass die Bundesregierung ein Programm „STARK“ einrichtet, 

um die Kohleregionen zu Modellregionen einer treibhausgasneutralen und ressourcenscho-

nenden Entwicklung zu machen. 

 Die Städtebauförderung wird im Jahr 2020 mit Programmmitteln in Höhe von 18.

790 Millionen Euro auf Rekordniveau fortgeführt. Für 2021 bis 2023 ist eine weitere Erhö-

hung der Programmmittel auf jeweils 900 Millionen Euro und in 2024 auf 950 Millionen Euro 

(einschließlich Brachflächenprogramm und „Goldener Plan-Sportstätten“) vorgesehen. Mit 

diesen Bundesmitteln werden – einschließlich der Kofinanzierung der Länder – städtebauli-

che Investitionen in Höhe von rund elf Milliarden Euro angestoßen. Gleichzeitig wird die 

Städtebauförderung weiterentwickelt: Im Jahr 2020 greifen erstmalig neue Regelungen und 

Programme werden neu gebündelt. Ziele sind dabei insbesondere die Förderung struktur-

schwacher Regionen und interkommunaler Kooperationen sowie die Belebung von Stadt- 

und Ortskernen. Auch Maßnahmen zur Förderung der ländlichen Entwicklung leisten einen 

Beitrag zu zukunftsfähigen Wirtschafts-, Arbeits-, und Lebensräumen im Bundesgebiet. Die 

integrierte ländliche Entwicklung der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 
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der Agrarstruktur“ (GAK) wird 2020 ebenfalls auf Rekordniveau mit 553 Millionen Euro (Bund 

und Länder zusammen) gefördert. Dazu gehören unter anderem bauliche Maßnahmen in 

Dörfern, Infrastruktur, Basisdienstleistungen und Kleinstunternehmen der Grundversorgung. 

Die Mittel stammen aus der regulären GAK und aus dem Sonderrahmenplan für ländliche 

Entwicklung. Mit dem Klimaschutzprogramm 2030 wurde zudem ab 2020 eine verstärkte 

Ausrichtung der Städtebauförderung auf klimaschützende Maßnahmen beschlossen (vgl. 

dazu auch Kasten 3 sowie Tz. 48 ff.). Auch die Länder haben Maßnahmen zur nachhaltigen 

Nutzung von Flächen ergriffen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 3). 

Kasten 3: Nachhaltige Nutzung der Flächen verbessern 

Nachhaltige Städte und Gemeinden sind Ziele der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 
und der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (SDG 11: 
Nachhaltige Städte und Gemeinden). Allgemeines Ziel ist es, Städte inklusiv, sicher, 
widerstandsfähig und nachhaltig zu machen. Deutschland hat in Bezug auf den Flächen-
verbrauch den Anstieg der Siedlungs- und Verkehrsflächen sowie den Freiraumverlust 
reduziert. 

 Auch auf europäischer Ebene werden regionalpolitische Impulse gesetzt. So spielt die 19.

Europäische Kohäsions- und Strukturpolitik eine wichtige Rolle dabei, den wirtschaftlichen, 

sozialen und territorialen Zusammenhalt in der EU zu stärken. Dies hat auch für Deutschland 

große wirtschaftspolitische Bedeutung. Die Europäische Kommission hat im Jahr 2018 einen 

Vorschlag für das Legislativpaket der EU-Strukturfonds zur Förderperiode für die Jahre 2021 

bis 2027 vorgelegt, der ihren Vorschlag für den Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) konkreti-

siert. Danach wird sich der Europäische Fonds für die Regionale Entwicklung (EFRE) auch 

künftig auf die Förderung von Investitionen in den Bereichen Forschung und Innovation, 

kleine und mittlere Unternehmen, nachhaltige Stadtentwicklung sowie Klima- und Umwelt-

schutz konzentrieren. Die Schwerpunkte des Europäischen Sozialfonds (ESF+) liegen in der 

Förderung von nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung, sozialer Inklusion und Investiti-

onen in Bildung, Ausbildung, Kompetenzen und lebenslanges Lernen. Der vorgeschlagene 

Rechtsrahmen für die EU-Kohäsionspolitik enthält im Grundsatz gute Vereinfachungsvor-

schläge und neue positive Ansatzpunkte für Flexibilisierung und Differenzierung bei der 

Förderumsetzung.  

In den Verhandlungen auf EU-Ebene tritt die Bundesregierung weiterhin für eine Kohäsions-

politik ein, die auch künftig alle Regionen angemessen berücksichtigt und gleichzeitig 

notwendige Strukturreformen in den Mitgliedstaaten besser unterstützt. Zudem setzt sich die 
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Bundesregierung dafür ein, dass deutsche Regionen, und hier insbesondere die Übergangs-

regionen, keine unverhältnismäßigen Mittelrückgänge erleiden. 

Auf Bundes- und Länderebene haben die Arbeiten an den Operationellen Programmen und 

der Partnerschaftsvereinbarung 2021-2027 begonnen. Für die Partnerschaftsvereinbarung 

werden die regionalen Förderstrategien der Länder (EFRE, ESF) und des Bundes (ESF 

Bundesprogramm) auf nationaler Ebene zusammengefasst. Die Strategien werden seit 

Mitte 2019 in Workshops und Konferenzen auf regionaler und nationaler Ebene abgestimmt. 

 Die etablierte Strukturpolitik der EU soll in der nächsten Förderperiode um den Fonds 20.

für einen gerechten Übergang (Just Transition Fund – JTF) ergänzt werden. Dieser ergänzt 

künftig die bestehenden Strukturfonds und soll als Teil des Grünen Deals den vom Struktur-

wandel besonders betroffenen Regionen helfen, die sozioökonomischen Auswirkungen des 

Wandels in Richtung einer treibhausgasneutralen Wirtschaft zu bewältigen. Die Europäische 

Kommission hat hierzu im Januar 2020 einen Verordnungsvorschlag vorgelegt. Ziel des 

neuen Fonds ist im Wesentlichen die Unterstützung der vom Übergang zur Klimaneutralität 

am stärksten betroffenen Gebiete. Im Annex D des Länderberichts legt die Kommission die 

aus ihrer Sicht vorrangigen Investitionsbereiche des JTF dar. Darüber hinaus werden in ihm 

mögliche Fördergebiete aufgelistet, wobei es sich jedoch nicht um eine abschließende 

Festlegung der Fördergebiete handelt. 

Aus Sicht der Bundesregierung kann die vorgesehene obligatorische Mittelübertragung aus 

dem EFRE und ESF+ in dieser Form zu einer problematischen Konzentration der Fördermit-

tel führen. Dies könnte zum einen in den – regional sehr eng umrissenen – JTF-

Fördergebieten zu Absorptionsproblemen führen. Zum anderen könnte die starke Konzentra-

tion strukturpolitisch nachteilige Effekte auf die übrigen (Teil-)Regionen haben, die keine 

JTF-Mittel erhalten und die oft ähnlich strukturschwach sind wie die JTF-Regionen. Die 

Bundesregierung setzt sich daher für ein höheres Maß an Flexibilität ein, um die Strukturför-

derung an den tatsächlichen Bedarf in den Regionen anzupassen. Die Einführung des Fonds 

sollte zudem mit beihilferechtlichen Regelungen verbunden sein, die den Strukturwandel in 

den deutschen Kohleregionen wirkungsvoll begleiten. 

Private Investitionsbedingungen verbessern 

 Auch die privaten Investitionen befinden sich seit 2015 im Aufwärtstrend. Bereits 2014 21.

stiegen sie deutlich an: Die privaten Bruttoanlageinvestitionen lagen 2018 bei 

628 Milliarden Euro und damit bei 18,8 Prozent des Bruttoinlandsprodukts; dies entspricht 

einem Anstieg um 0,9 Prozentpunkte gegenüber 2014. Auch die Europäische Kommission 

attestiert Deutschland in ihrem Länderbericht eine solide Entwicklung der privaten Investitio-

nen. 
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 Die Bundesregierung beabsichtigt, den Rahmen für private Investitionen etwa durch 22.

steuerliche Maßnahmen weiter zu verbessern. Sie wird wachstumsfreundliche und faire 

Rahmenbedingungen für Unternehmen nachhaltig sicherstellen. Mit der Einführung einer 

steuerlichen Forschungsförderung hat die Bundesregierung hierzu einen wichtigen Schritt 

getan (vgl. Tz. 28). Darüber hinaus prüft die Bundesregierung das Unternehmensteuerrecht 

laufend auf Anpassungsbedarf an veränderte nationale und internationale Rahmenbedin-

gungen, insbesondere mit Blick auf kleine und mittlere Unternehmen. In diese Prüfung wird 

auch das Ergebnis des Koalitionsausschusses vom 8. März 2020 einbezogen. Ein weiterer 

wichtiger Bestandteil ist die Abschaffung des Solidaritätszuschlages. Im vergangenen Jahr 

hat die Bundesregierung bereits beschlossen, dass in einem deutlichen ersten Schritt ab 

2021 der Solidaritätszuschlag zur Lohn- und veranlagten Einkommensteuer für rund 

90 Prozent der bisherigen Zahlerinnen und Zahler vollständig entfällt. Auch Gewerbetreiben-

de, Selbständige, Land- und Forstwirte sowie Beteiligte an Personengesellschaften mit 

unteren und mittleren Gewinneinkünften werden den Solidaritätszuschlag nicht mehr zahlen 

müssen (vgl. Tz. 64). 

 Unternehmensgründungen sorgen für frischen Wind und Erneuerung. Ziel der Grün-23.

dungsoffensive „GO!“ ist es, die Gründungskultur in Deutschland zu stärken und mehr 

Menschen für die unternehmerische Selbständigkeit zu begeistern. Unternehmensgründun-

gen sollen künftig einfacher und unbürokratischer möglich sein. Von zunehmender Bedeu-

tung ist daneben die Unternehmensnachfolge im Mittelstand. Ziel der Bundesregierung ist es 

unter anderem, über Modellprojekte in den Regionen Praxisdialoge, Nachfolgemoderatoren 

oder -coaches sowie Netzwerke oder Kooperationen zu etablieren. Dadurch sollen Unter-

nehmerinnen und Unternehmer frühzeitig für anstehende Übergabeprozesse sensibilisiert, 

mehr Interessenten für eine Nachfolge gewonnen und die Beteiligten im Prozess der Über-

gabe begleitet werden (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 4). 

 Bei der Frühphasenfinanzierung innovativer Start-ups ist Deutschland mittlerweile gut 24.

aufgestellt. Wenn junge Unternehmen aber ihr Wachstum finanzieren wollen, um im interna-

tionalen Wettbewerb mithalten zu können, mangelt es ihnen häufig an ausreichendem 

Kapital. Mit dem Tech Growth Fund hat die Bundesregierung deshalb ein Instrument aufge-

setzt, mit dem innovativen Unternehmen in der Wachstumsphase Venture Debt-

Finanzierungen als Ergänzung zur Eigenkapitalfinanzierung zur Verfügung gestellt werden. 

Der Tech Growth Fund setzt sich aus mehreren Modulen zusammen, die vornehmlich in 

Zusammenarbeit mit der KfW, der Europäischen Investitionsbank (EIB) und dem Europäi-

schen Investitionsfonds umgesetzt werden. Mit dem Programm Venture Tech Growth 

Financing unterstützen der Bund und die KfW innovative Tech-Start-ups in der Wachstums-

phase. 
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Die Bundesregierung arbeitet aktuell daran, dass sich die im Oktober 2018 gegründete 

KfW Capital (vgl. NRP 2019 Tz. 44) stärker im Bereich der Wachstumsfinanzierung engagie-

ren kann. Zudem prüft die Bundesregierung ein Fondsmodell, um institutionelle Anleger 

(insbesondere Versicherungen, Stiftungen und andere) beihilfefrei und marktgerecht an den 

deutschen Wagniskapitalmarkt heranzuführen. Es wird geprüft, die KfW Capital, Tochterge-

sellschaft der Kreditanstalt für Wiederaufbau, weiter auszubauen, um – auch im Kontext des 

im November 2019 beschlossenen 10 Milliarden Euro-Beteiligungsfonds – die Wachstumsfi-

nanzierung von zukunftsorientierten Technologieunternehmen zu erleichtern. Außerdem 

sollen Möglichkeiten eröffnet werden, langfristig orientierte Privatinvestoren in die Finanzie-

rung von zukunftsorientierten und häufig sehr kapitalintensiven Deep-Tech-Vorhaben 

einzubinden. Die Bundesregierung wird den Wagniskapital-Standort Deutschland weiter 

ausbauen und prüft dabei auch eine Verbesserung des steuerrechtlichen Rahmens. 

 Um unternehmerische Spielräume und Investitionsanreize zu erhalten, müssen Büro-25.

kratielasten gering gehalten werden. Mit dem dritten Bürokratieentlastungsgesetz (BEG III), 

das teilweise zum 1. Januar 2020 in Kraft getreten ist, werden die Unternehmen um mehr als 

1,1 Milliarden Euro im Jahr entlastet. Das Gesetz nutzt die Chancen der Digitalisierung: 

Zentrale Bausteine sind die Einführung der elektronischen Arbeitsunfähigkeitsmeldung zum 

Abruf durch die Arbeitgeber (verzichtet wird damit auf die Vorlage einer Arbeitsunfähigkeits-

bescheinigung in Papierform durch die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer), Erleichterun-

gen bei der Archivierung von elektronisch gespeicherten Steuerunterlagen und die Option 

eines digitalen Meldeverfahrens im Beherbergungsgewerbe. Zudem müssen Gründer 

zukünftig – zeitlich befristet – grundsätzlich nur noch vierteljährlich, statt wie bisher monatlich 

ihre Umsatzsteuervoranmeldung abgeben. Zu den weiteren Maßnahmen des BEG III 

gehören die Anhebung der Grenze zur Lohnsteuerpauschalierung bei kurzfristiger Beschäfti-

gung sowie die Pauschalierung der Lohnsteuer für beschränkt steuerpflichtige Arbeitnehme-

rinnen und Arbeitnehmer (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 5). Ergänzend ist die Einführung eines 

Basisregisters in Verbindung mit einer einheitlichen Wirtschaftsnummer geplant. Hierdurch 

wird ein wesentlicher Grundstein zur Modernisierung des Registerwesens gelegt – und damit 

für weitere signifikante Entlastungen der Unternehmen. Auch in Zukunft wird die Bundesre-

gierung Möglichkeiten konsequent nutzen, um unnötige Bürokratiebelastungen abzubauen. 

Auch im fünften Jahr seit der Einführung der Bürokratiebremse („One in, one out“-Regel) fällt 

die Bilanz positiv aus: Belastungen in Höhe von 213,3 Millionen Euro standen im Jahr 2019 

Entlastungen in Höhe von 1,376 Milliarden Euro gegenüber – ein Großteil hiervon aus dem 

dritten Bürokratieentlastungsgesetz. Seit 2015 hat sich der unter die Bürokratiebremse 

fallende laufende Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft um drei Milliarden Euro pro Jahr 

verringert. In der laufenden Legislaturperiode wird die Bürokratiebremse bislang ohne 
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Rückgriff auf frühere Entlastungen eingehalten. Der Überschuss beträgt knapp 

1,2 Milliarden Euro. 

 Unternehmen haben zunehmend Schwierigkeiten, Fachkräfte zu finden. Damit sie auch 26.

künftig ihre Potenziale voll ausschöpfen können, legt die Bundesregierung weiterhin einen 

Fokus darauf, durch Qualifizierung, Aus- und Weiterbildung und die Verbesserung der 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie das Angebot an inländischen Fachkräften zu erhöhen 

(vgl. Kapitel III.A und III.D). Gerade für kleine und mittlere Unternehmen wird es zunehmend 

schwieriger, den Fachkräftebedarf zu decken. Auch künftig sollen überbetriebliche Bildungs-

stätten gefördert werden. Die neu ausgerichtete Allianz für Aus- und Weiterbildung hat zum 

Ziel, möglichst alle Menschen zu einem qualifizierten Berufsabschluss zu führen (vgl. 

Tz. 89). Im Rahmen der Nationalen Weiterbildungsstrategie werden Bund, Länder, Sozial-

partner und Bundesagentur für Arbeit die Förderung für berufliche Weiterbildung und lebens-

begleitendes Lernen bündeln und bedarfsgerecht ausbauen (vgl. Tz. 73). Um den 

demografischen Wandel abzufedern und den Fachkräftebedarf zu decken, bedarf es zudem 

einer gezielten Zuwanderung. Das Fachkräfteeinwanderungsgesetz, das am 1. März 2020 in 

Kraft getreten ist, ermöglicht erstmals auch allen ausländischen Fachkräften mit Berufsaus-

bildung aus Drittstaaten die Einwanderung und den Zugang zum Arbeitsmarkt (vgl. 

NRP 2019 Tz. 98 sowie Tz. 88). Zusätzlich unterstützt die Bundesregierung den Zugang von 

Menschen aus dem EU-Ausland und aus Drittstaaten zur Berufsausbildung und Ausbil-

dungsvorbereitung. 

Investitionen in Bildung, Forschung und Innovationen intensivieren 

 Forschung und Entwicklung sind eine elementare Voraussetzung, um Innovationen zu 27.

generieren. Bis 2025 sollen die Ausgaben von Bund, Ländern und Wirtschaft für Forschung 

und Entwicklung von rund 3,1 Prozent (nach vorläufigen Berechnungen des Statistischen 

Bundesamtes im Jahr 2018) auf jährlich 3,5 Prozent des Bruttoinlandsprodukts steigen 

(vgl. Kasten 4). Dieses Ziel hat auch die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie aufgegriffen. 

Kasten 4: Ausgaben für Forschung und Entwicklung steigen 

Angemessene Ausgaben für Forschung und Entwicklung sind Ziel der Deutschen Nach-
haltigkeitsstrategie und der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der Vereinten 
Nationen (als Teil von SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur). Bis 2025 sollen die 
Ausgaben von Bund, Ländern und Wirtschaft für Forschung und Entwicklung von rund 
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3,1 Prozent (nach vorläufigen Berechnungen des Statistischen Bundesamtes im Jahr 
2018) auf 3,5 Prozent des Bruttoinlandsprodukts steigen. 

 Die Europäische Kommission stellt in ihrem Länderbericht fest, dass Deutschland eines 28.

der Länder in der EU mit der höchsten Forschungsintensität im privaten Sektor ist. Größere 

Unternehmen seien hier jedoch aktiver als kleinere. Um zusätzliche Anreize für Forschung 

und Entwicklung zu geben, hat die Bundesregierung eine steuerliche Forschungsförderung 

(Forschungszulage) eingeführt. Diese setzt an den Personal- und Auftragskosten für For-

schung und Entwicklung an (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 6). Die Forschungszulage ergänzt die 

bestehende direkte Projektförderung und setzt neue Innovationsanreize auch für solche 

forschungsaktive Unternehmen und Branchen, die von bestehenden Projektförderprogram-

men bislang nicht erreicht werden. 

 Der langfristige Erfolg der deutschen Wirtschaft im internationalen Wettbewerb gründet 29.

nicht zuletzt auf der Breite des deutschen Innovationssystems. Neben den entwicklungsstar-

ken Unternehmen wird dieses maßgeblich durch die Forschung der Hochschulen und 

außeruniversitären Forschungseinrichtungen gestützt. Im Rahmen der Exzellenzstrategie 

von Bund und Ländern werden seit Januar 2019 57 Exzellenzcluster und seit Novem-

ber 2019 darüber hinaus zehn Exzellenzuniversitäten und ein Exzellenzverbund gefördert. 

Ziel der Exzellenzstrategie ist es, die durch die Exzellenzinitiative begonnenen Anstrengun-

gen zur Stärkung der Universitäten durch die Förderung wissenschaftlicher Spitzenleistun-

gen, Profilbildungen und Kooperationen im Wissenschaftssystem fortzusetzen und 

weiterzuentwickeln (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 7). Mit dem Pakt für Forschung und Innovation IV 

vom Mai 2019 stellen Bund und Länder außerdem von 2021 bis 2030 insgesamt rund 

120 Milliarden Euro für die außeruniversitären Forschungseinrichtungen bereit. (vgl. Tabelle I 

lfd. Nr. 8 sowie Kapitel III.B). 

 Mit der Hightech-Strategie legt die Bundesregierung zu Beginn einer jeden Legislatur-30.

periode das strategische Dach ihrer Forschungs- und Innovationsförderung fest. Im Septem-

ber 2018 hat das Bundeskabinett die Hightech-Strategie 2025 beschlossen (vgl. Tabelle I lfd. 

Nr. 9). Mit den drei Handlungsfeldern 1) Bewältigung der großen gesellschaftlichen Heraus-

forderungen, 2) Entwicklung von Zukunftskompetenzen und 3) Etablierung einer offenen 

Innovations- und Wagniskultur deckt die Strategie ein breites Spektrum an gesellschaftlichen 

Herausforderungen ab. Digitalisierung ist in der Hightech-Strategie als Querschnittsthema 

angelegt (vgl. Jahreswirtschaftsbericht 2020). 

 Technologieoffene Förderangebote für den innovativen Mittelstand wie das Zentrale 31.

Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) und die Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF) 

unterstützen zunehmend auch international ausgerichtete Projekte – sowohl für die Vernet-

zung der Unternehmen untereinander als auch für die Kooperation mit der Wissenschaft. 
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Diese Vernetzung wird auch über das Exzellenzprogramm go-cluster unterstützt (vgl. NRP 

2019 Tz. 106). Mit den Programmen INNO-KOM und go-Inno werden Innovationen und 

Wettbewerbsfähigkeit in strukturschwachen Regionen gestärkt (vgl. NRP 2019 Tz. 106). Um 

die Bedürfnisse innovativer Unternehmen noch passgenauer zu adressieren, wurde die ZIM-

Förderung mit Wirkung ab 2020 überarbeitet (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 10). Das neue Innovati-

onsprogramm für Geschäftsmodelle und Pionierlösungen (IGP) legt den innovationspoliti-

schen Fokus verstärkt auf die Unterstützung marktnaher nichttechnischer Innovationen (vgl. 

Tabelle I lfd. Nr. 11). 

 Die 2019 gestartete, langfristig angelegte Transferinitiative zielt darauf ab, die Unter-32.

nehmen darin zu unterstützen, Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung in Produkte 

und Verfahren umzusetzen. Sie baut auf der Konzeption „Von der Idee zum Markterfolg“ auf 

(vgl. Tabelle I lfd. Nr. 12). Eine Agentur für Sprunginnovationen der Bundesregierung soll das 

Entstehen radikaler technologischer und marktverändernder Innovationen vorantreiben (vgl. 

Tabelle I lfd. Nr. 13). Sie wurde im Dezember 2019 als SprinD GmbH gegründet und befindet 

sich derzeit in ihrer Aufbauphase. Die im August 2019 unter dem Motto „Clusters4Future – 

Innovationsnetzwerke für unsere Zukunft“ gestartete Zukunftscluster-Initiative zielt darauf ab, 

die Stärke regionaler Netzwerke zu nutzen, um neu aufkommende Wissens- und Technolo-

giefelder schnell und umfassend in Wertschöpfung und gesellschaftliche Innovationen zu 

überführen. Die Bundesregierung plant, in den kommenden zehn Jahren bis zu 

450 Millionen Euro für die Initiative bereitzustellen. Über die Beteiligung weiterer Akteure soll 

insgesamt über eine Milliarde Euro mobilisiert werden (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 14).

In den Kapiteln III.B und III.D sind weitere wichtige Maßnahmen zur Förderung von Bildung, 

Forschung und Innovation aufgeführt.

Investitionen in Digitalisierung und Breitbandnetze voranbringen 

 Neben Investitionen in Bildung, Forschung und Innovationen, werden auch Investitio-33.

nen in Digitalisierung und Breitbandnetze vorangebracht. Die Umsetzungsstrategie “Digitali-

sierung gestalten“ (zuletzt aktualisiert im September 2019) geht Fragestellungen in 

insgesamt fünf Handlungsfeldern an: Digitale Kompetenz, Infrastruktur und Ausstattung, 

Innovation und digitale Transformation, Gesellschaft im digitalen Wandel und Moderner 

Staat. Ziel ist es, digitalpolitische Vorhaben noch stärker als bisher am Nutzen für die einzel-

nen Bürgerinnen und Bürger sowie die Unternehmen auszurichten. Alle Vorhaben der 

Umsetzungsstrategie sind auf www.digital-made-in.de veröffentlicht (vgl. Tabelle I lfd. 

Nr. 15). Im Rahmen dieser Strategie und auch darüber hinaus fördert die Bundesregierung 

gezielt verschiedene Technologiebereiche und sorgt außerdem für den Ausbau der digitalen 
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Infrastruktur. Auch die Länder haben eigene Digitalisierungsstrategien (vgl. Tabelle I lfd. 

Nr. 16). 

 Mit der Strategie Künstliche Intelligenz (KI-Strategie) vom November 2018 soll der 34.

Nutzen von KI für Mensch und Umwelt in den Mittelpunkt gestellt werden. Deutschland und 

Europa sollen als führende Standorte für die Erforschung, Entwicklung und Anwendung von 

KI etabliert werden. Dafür stehen in den Haushalten 2019 und 2020 jeweils zusätzlich 

Bewilligungsvolumina von rund 500 Millionen Euro bereit, um besonders die Bereiche 

Forschung und den Transfer in die Anwendung zu stärken (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 17). Die 

Europäische Kommission hebt in ihrem Länderbericht die umfassende Ausgestaltung der 

Strategie hervor. Im September 2019 hat die Bundesregierung darüber hinaus ihre Block-

chain-Strategie verabschiedet. Ziel ist es, die Potenziale der Technologie für die digitale 

Transformation zu mobilisieren und Missbrauchsmöglichkeiten zu verhindern (vgl. Tabelle I 

lfd. Nr. 18). Eine Datenstrategie soll die bestehenden Strategien ergänzen. Die Eckpunkte 

dieser Strategie vom November 2019 werden in diesem Jahr weiter ausgearbeitet. Dabei 

geht es um vier Handlungsfelder: (1.) Datenbereitstellung verbessern und Datenzugang 

sichern; (2.) verantwortungsvolle Datennutzung befördern und Innovationpotenziale heben; 

(3.) Datenkompetenz erhöhen und Datenkultur etablieren; (4.) den Staat zum Vorreiter 

machen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 19). 

 Um privaten Investitionen den Weg zu ebnen, müssen Angebote und Dienstleistungen 35.

der Verwaltung für Unternehmen unkompliziert zur Verfügung stehen. Deshalb sollen nach 

den Vorgaben des Onlinezugangs-Gesetzes (OZG) alle (auch Unternehmen betreffende) 

Verwaltungsleistungen ab 2023 einfach, sicher und schnell online angeboten werden. In 

diesem Rahmen ist es sinnvoll, die bisherigen Verwaltungsprozesse zu überprüfen und – wo 

möglich – zu entbürokratisieren. Ein wesentlicher Aspekt ist hierbei, auf fachlich nicht 

zwingend notwendige Formerfordernisse und Nachweispflichten zu verzichten und so eine 

medienbruchfreie Antragsabwicklung zu erreichen, um damit Effizienzgewinne für Unter-

nehmen, Bürgerinnen und Bürger, aber auch für die Verwaltung selbst zu erzielen. Gerade 

auch Unternehmen sollen von der Digitalisierung profitieren und hieran partizipieren – 

beispielsweise durch ein einheitliches Unternehmenskonto für Verwaltungsleistungen, 

unabhängig davon, ob ein Unternehmen in einem oder mehreren Bundesländern aktiv ist. 

 Die Bundesregierung hat auf dem Digital-Gipfel 2019 unter dem Arbeitstitel „Projekt 36.

GAIA-X“ ein Konzept zum Aufbau einer offenen, souveränen und vernetzten Dateninfrastruk-

tur für Europa vorgestellt (vgl. Schaubild 5 und Tabelle I lfd. Nr. 20). Die Dateninfrastruktur 

soll den Nutzern einen Mehrwert bieten und Datensouveränität, Datensicherheit sowie 

Datenschutz unterstützen. Gleichzeitig soll sie die Grundlage für ein Ökosystem bieten, in 

dem Daten und Dienste verfügbar gemacht, zusammengeführt und vertrauensvoll geteilt 
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werden können, sodass Vertreter aus Wissenschaft, Startup-Szene, Industrie, Mittelstand et 

cetera interagieren können. Bis Frühjahr 2020 soll das Projekt in feste Strukturen überführt 

und interessierte europäische Partner zur Teilnahme an und Fortentwicklung von GAIA-X 

beziehungsweise zu dessen Flankierung eingeladen werden. Nähere Informationen zum 

Konzept sind unter www.daten-infrastruktur.de abrufbar. 

Schaubild 5: GAIA-X soll Datensouveränität, Datensicherheit und Datenschutz stärken 

 Zentrale Bedeutung für Innovation und Investitionen hat eine leistungsstarke digitale 37.

Infrastruktur. Die Bundesregierung strebt eine flächendeckende Versorgung aller Haushalte 

und Unternehmen mit gigabitfähigen Netzen bis 2025 sowie eine flächendeckende und 

zukunftsfähige Mobilfunkversorgung an. Das 2018 aktualisierte Breitbandförderprogramm 

des Bundes unterstützt den Breitbandausbau in sogenannten „weißen Flecken“, das heißt in 

Gebieten, in denen bislang keine Netze mit Übertragungsraten von mindestens 30 Mbit/s zur 

Verfügung stehen und in denen ein privatwirtschaftlicher Ausbau in den kommenden drei 

Jahren nicht vorgesehen ist. Seit 2018 wird ausschließlich der Ausbau von Gigabitnetzen 

gefördert (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 21). Diese Förderung soll im Jahr 2020 auf Gebiete ausge-

weitet werden, die bereits mit Übertragungsraten von mindestens 30 Mbit/s versorgt sind, in 

denen die vorhandene Infrastruktur aber noch nicht gigabitfähig ist. Darüber hinaus werden 

in ergänzenden Sonderprogrammen gezielt öffentliche Mittel für die Gigabit-Anbindung von 

Gewerbegebieten, Schulen und Krankenhäusern bereitgestellt. Das Sondervermögen 

Digitale Infrastruktur des Bundes liefert die notwendige finanzielle Grundlage für diese 
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Förderung. Zusätzlich werden gezielt öffentliche Mittel für die Gigabit-Anbindung von unter-

versorgten ländlichen Gebieten aus der Gemeinschaftsaufgabe von Bund und Ländern zur 

Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes bereitgestellt. Auch die Länder 

haben Maßnahmen zum Ausbau der Breitbandnetze ergriffen (vgl. für Programme mit 

längerer Laufzeit das Nationale Reformprogramm 2019). 

 Eine flächendeckende Mobilfunkversorgung bundesweit zu erreichen und Deutschland 38.

als Leitmarkt für den zukünftigen Mobilfunkstandard 5G zu etablieren sind zentrale digitalpo-

litische Anliegen der Bundesregierung. Um die Voraussetzungen hierfür zu schaffen, hat die 

Bundesregierung am 18. November 2019 eine Mobilfunkstrategie beschlossen, die mit 

einem umfassenden Maßnahmenmix darauf abzielt, dass Deutschland beim Mobilfunk eine 

internationale Spitzenposition auf Basis einer flächendeckenden LTE-Versorgung erreicht 

und gleichzeitig Leitmarkt für 5G-Anwendungen wird. Um dieses Ziel zu erreichen, wird die 

Bundesregierung unter anderem eine Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft (MIG) gründen4und 

dort, wo auch bis Ende 2024 auf Basis privatwirtschaftlicher Ausbauvorhaben eine Versor-

gung voraussichtlich nicht erfolgt, die Erschließung von bis zu 5.000 Mobilfunkstandorten mit 

rund 1,1 Milliarden Euro aus dem Sondervermögen fördern.  

Mit den Maßnahmen der Mobilfunkstrategie soll eine Versorgung von mindestens 

97,5 Prozent der Fläche Deutschlands und von 99,95 Prozent der Haushalte erreicht wer-

den. Diese Maßnahmen bauen zum einen auf den Ausbauverpflichtungen aus der 5G-

Frequenzvergabe 2019 auf (unter anderem 4G-Versorgung für 98 Prozent der Haushalte je 

Bundesland sowie entlang wichtiger Verkehrswege bis Ende 2022) und zum anderen auf der 

im September 2019 zwischen dem Bund und den Mobilfunknetzbetreibern vertraglich 

vereinbarten Ausbauoffensive (4G-Versorgung für 99 Prozent der Haushalte bundesweit bis 

Ende 2020 sowie je Bundesland bis 2021 durch jeden der etablierten Netzbetreiber) (vgl. 

Tabelle I lfd. Nr. 22). Auch die Länder haben Maßnahmen zum Ausbau der Mobilversorgung 

ergriffen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 23 sowie Programme mit längerer Laufzeit im Nationalen 

Reformprogramm 2019) 

Mit dem neu gefassten Telekommunikationsgesetz (TKG) werden stärkere Investitionsanrei-

ze für den privatwirtschaftlichen Giganetzausbau gesetzt, beispielsweise durch die Förde-

rung von Ausbaukooperationen der Unternehmen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 24). Dies trägt dazu 

bei, bis 2025 gigabitfähige Infrastrukturen flächendeckend verfügbar zu machen – ein 

wichtiges Ziel der Bundesregierung. 

4
 Die Gründung der MIG erfolgt, wenn die Voraussetzungen nach § 65 BHO erfüllt sind und die 

qualifizierte Haushaltssperre der Mittel durch den Bundestag aufgehoben wurden. 
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Investitionen in nachhaltigen Verkehr fördern 

 Investitionen in nachhaltige Mobilität ist ebenfalls ein Kernbereich, der in den länder-39.

spezifischen Empfehlungen hervorgehoben wird (vgl. Kasten 1). Auch der Länderbericht der 

Europäischen Kommission nimmt dieses Thema auf und widmet der Transformation des 

Verkehrssektors einen Themenschwerpunkt. Deutschland kommt hierbei insbesondere 

aufgrund der innovativen Wirtschaft und der großen Bedeutung des Automobilsektors eine 

Schlüsselrolle zu. Die Bundesregierung möchte den Verkehr möglichst nachhaltig und 

klimaschonend gestalten. Sie hat deshalb im Klimaschutzplan 2050 (vgl. Tz. 105) erstmals 

Sektorziele für die CO2-Minderung festgelegt. Im Bundes-Klimaschutzgesetz werden das 

nationale Klimaziel 2030 sowie sektorale jährliche Emissionsbudgets bis 2030 festgeschrie-

ben. Demnach muss der Verkehrssektor seine Emissionen bis 2030 um 42 Prozent – auf 

95 Millionen Tonnen CO2 – im Vergleich zu 1990 mindern. Die im Klimaschutzprogramm 

2030 konkretisierten und zum Teil bereits gesetzlich verankerten Maßnahmen sorgen für 

eine stärkere Förderung alternativer Antriebe, darunter insbesondere auch der Elektromobili-

tät, und der Entwicklung alternativer Kraftstoffe. Sie zielen außerdem auf einen verstärkten 

Ausbau und die Modernisierung des Schienennetzes, eine höhere Attraktivität des öffentli-

chen Personennahverkehrs (ÖPNV) sowie des Radverkehrs, nicht zuletzt durch eine ver-

besserte Verkehrssicherheit (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 25, 26). 

 Zur Stärkung des Schienenverkehrs haben Bund und Deutsche Bahn (DB) AG verein-40.

bart, im Zeitraum 2020 bis 2029 rund 86 Milliarden Euro (inklusive von 24 Milliarden Euro 

Eigenmitteln der DB AG) für Ersatzinvestitionen sowie die Instandhaltung der Schieneninfra-

struktur bereitzustellen. Zudem soll die DB AG in den Jahren 2020 bis 2030 insgesamt 

zusätzlich 11 Milliarden Euro für die Modernisierung und den Ausbau des Schienennetzes 

sowie für weitere Investitionen in die Bahninfrastruktur erhalten. Eine Gemeinsame Ab-

sichtserklärung zwischen Bund und DB AG inklusive Eisenbahninfrastrukturunternehmen 

des Bundes wurde hierzu am 31. Januar 2020 unterzeichnet. Die Leistungsfähigkeit der 

Schieneninfrastruktur soll damit weiter erhöht und Engpässe sollen beseitigt werden. Zentra-

le Achsen sind mit digitaler Leit- und Sicherungstechnik auszurüsten und Stellwerke zu 

digitalisieren. Die Elektrifizierung des Schienennetzes soll vorangetrieben werden (vgl. 

Tabelle I lfd. Nr. 27). 

 Der Bund unterstützt den Bau von Schienenwegen des öffentlichen Personennahver-41.

kehrs (ÖPNV) auch über das Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG). Die hierfür 

bereitgestellten Mittel steigen von rund 333 Millionen Euro im Jahr 2019 in den nächsten 

Jahren bis auf 2 Milliarden Euro im Jahr 2025. Ab 2026 werden sie mit einer jährlichen Rate 

in Höhe von 1,8 Prozent dynamisiert. Mit der Erhöhung werden die Voraussetzungen für den 

bedarfsgerechten Ausbau des schienengebundenen Nahverkehrs weiter verbessert. Mit der 
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zusätzlichen Erhöhung und Dynamisierung der Regionalisierungsmittel ab dem Jahr 2020 

unterstützt der Bund die Länder dabei, ein attraktives Schienenpersonennahverkehrsangebot 

bereitzustellen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 28). 

 Eine Anpassung des Personenbeförderungsgesetzes soll die Voraussetzungen für 42.

neue digitale Mobilitätsdienste schaffen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 29). Die Bundesregierung wird 

die praxisnahe Erprobung von Automatisierung, Vernetzung und dem Einsatz von Künstli-

cher Intelligenz für neue Mobilitätskonzepte auf digitalen Testfeldern und Demonstrations-

vorhaben fortsetzen und intensivieren. 

 Die Forschungsagenda „Nachhaltige urbane Mobilität“ der Bundesregierung setzt auf 43.

eine systemische Perspektive, bei der technische und soziale Innovationen gemeinsam 

gedacht werden. Ziel ist es, nachhaltige und lokal angepasste Mobilitätskonzepte der Zukunft 

gemeinsam mit Forschung und Praxis zu entwickeln. Insgesamt stehen für die 

19. Legislaturperiode 34 Millionen Euro für die Umsetzung von Projekten im Rahmen der 

Forschungsagenda zur Verfügung. 

Für die Förderung von Forschung und Entwicklung im Bereich Elektromobilität hat die 

Bundesregierung bisher etwa 3 Milliarden Euro zur Verfügung gestellt. Diese Mittel setzen 

sich aus den Fachprogrammen der einzelnen Ressorts, institutioneller Forschungsförderung 

der außeruniversitären Forschung, dem Schaufenster Elektromobilität und Teilen des 

Sofortprogramms Saubere Luft zusammen. Mit dem Gesetz zur weiteren steuerlichen 

Förderung der Elektromobilität und zur Änderung weiterer steuerlicher Vorschriften werden 

zusätzliche steuerliche Anreize zur Förderung einer umweltschonenden Mobilität gesetzt 

(vgl. Tabelle I lfd. Nr. 30). Unter anderem wird eine Sonderabschreibung in Höhe von 

50 Prozent im Jahr der Anschaffung neuer Elektronutzfahrzeuge sowie elektrisch betriebener 

Lastenfahrräder eingeführt. Die Maßnahme steht derzeit allerdings noch unter einem beihil-

ferechtlichen Inkrafttretensvorbehalt. 

 Die Bundesregierung hat zudem den „Umweltbonus“ zum Kauf elektrischer Fahrzeuge 44.

vom 1. Juli 2019 bis längstens zum 31. Dezember 2025 verlängert. Sie hat den Umweltbo-

nus für E-Fahrzeuge und für Plug-In-Hybride deutlich erhöht. Elektrisch betriebene Ge-

brauchtfahrzeuge mit kurzer Nutzungsdauer werden ebenfalls gefördert. Der Bund stellt 

hierfür 2,09 Milliarden Euro bereit; die Automobilindustrie beteiligt sich zur Hälfte am Um-

weltbonus (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 31). 

Um den Markt für leichte elektrische Nutzfahrzeuge zu unterstützen, hat die Bundesregie-

rung außerdem beschlossen, die Ende 2018 eingeführten steuerlichen Förderbedingungen 

zu verbessern und bis 2030 zu verlängern. Steuerbefreit sind seit dem 1. Januar 2017 bis 

zum 31. Dezember 2030 vom Arbeitgeber zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn 
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gewährte Vorteile für das elektrische Aufladen eines Elektrofahrzeugs oder Hybridelektro-

fahrzeugs im Betrieb des Arbeitgebers oder eines verbundenen Unternehmens und die 

zeitweise zur privaten Nutzung überlassene betriebliche Ladevorrichtung (§ 3 Nummer 46 

EStG). Zudem werden Anreize bei der Dienstwagenbesteuerung gesetzt: Für Fälle der 

privaten Nutzung eines betrieblichen Elektro- oder extern aufladbaren Hybridelektrofahr-

zeugs wird die aktuell geltende Halbierung der Bemessungsgrundlage verlängert. Zusätzlich 

ist für die private Nutzung emissionsfreier Dienstwagen bis zu einem Bruttolistenpreis von 

40.000 Euro nur ein Viertel der Bemessungsgrundlage anzusetzen. Elektromobilität braucht 

darüber hinaus eine nutzerfreundliche Ladeinfrastruktur, für deren Errichtung die Bundesre-

gierung im Energie- und Klimafonds 3,46 Milliarden Euro bis 2023 bereitstellt. Die Bundesre-

gierung strebt an, die Zahl der öffentlich zugänglichen Lademöglichkeiten von aktuell 

etwa 21.000 bis zum Jahr 2030 auf 1 Million zu erhöhen. Hierzu hat sie Mitte Novem-

ber 2019 den Masterplan Ladeinfrastruktur und die Einrichtung einer Nationalen Leitstelle 

Ladeinfrastruktur beschlossen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 32). Auch die Länder haben bereits 

laufende Programme zum Ausbau der Ladeinfrastruktur implementiert (vgl. NRP 2019). 

Die Bundesregierung hat Anfang März 2020 den Entwurf eines Gesetzes zum Aufbau einer 

gebäudeintegrierten Lade- und Leitungsinfrastruktur für die Elektromobilität beschlossen 

(vgl. Tabelle I lfd. Nr. 33). Das Gesetz setzt die Vorgaben der EU-Gebäuderichtlinie eins zu 

eins in nationales Recht um. Es soll einen Beitrag dazu leisten, die Möglichkeiten für das 

Laden von Elektrofahrzeugen zu verbessern – zum einen durch die Schaffung einer vorbe-

reitenden Leitungsinfrastruktur, zum anderen durch die Bereitstellung von Ladepunkten. 

Auch die Länder haben Maßnahmen zur Erhöhung des nachhaltigen Verkehrs getroffen (vgl. 

Tabelle I lfd. Nr. 34). 

Investitionen in Energienetze ausbauen 

 Ein leistungsfähiges Stromnetz bleibt zentraler Baustein der Energiewende. Es ist zum 45.

einen erforderlich, um die erneuerbaren Energien beschleunigt auszubauen und zu integrie-

ren (vgl. Kapitel III.C); zum anderen schließen sich die Strommärkte in Europa immer enger 

zusammen, um grenzüberschreitend Flexibilität und Effizienz eines größeren Marktes zu 

nutzen. Das EU-Gesetzespaket „Saubere Energie für alle Europäer“, dessen acht Verord-

nungen und Richtlinien zwischen 2018 und 2019 in Kraft getreten sind, legt dabei eine 

wichtige Grundlage für einen stetigen Anstieg des grenzüberschreitenden Stromhandels in 

den kommenden fünf Jahren (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 35). 

 Zum Ende des dritten Quartals 2019 waren in Deutschland von den 1.800 Kilometern 46.

Stromleitungen, die in dem Bedarfsplan des Gesetzes zum Ausbau von Energieleitungen 

(Energieleitungsausbaugesetz – EnLAG) enthalten sind, 881 Kilometer realisiert – dies 
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entspricht circa 49 Prozent. Von den 5.900 Kilometern Netzverstärkungs- und -

neubaumaßnahmen, die von dem Gesetz über den Bundesbedarfsplan (Bundesbedarfs-

plangesetz – BBPIG) erfasst sind, waren 361 Kilometer und somit circa 6 Prozent gebaut. 

Maßnahmen für einen beschleunigten Stromnetzausbau wurden bereits ergriffen. Das 2019 

beschlossene Gesetz zur Beschleunigung des Energieleitungsausbaus, das insbesondere 

eine Novelle des Netzausbaubeschleunigungsgesetzes (NABEG) umfasst, vereinfacht und 

beschleunigt die Verfahren für die Optimierung, die Verstärkung und den Bau von Stromlei-

tungen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 36).  

Zudem haben sich die Energieminister der Länder und des Bundes mit der Bundesnetzagen-

tur (BNetzA) sowie den Übertragungsnetzbetreibern in Deutschland auf konkrete Zeitpläne 

mit Meilensteinen für alle Netzausbauvorhaben geeinigt. Ziel dieses Controllings ist, mögli-

che Verzögerungen beim Netzausbau frühzeitig zu identifizieren und Schritte einzuleiten, um 

diese zu verhindern (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 37). Im nächsten Schritt sollen auch Offshore-

Anbindungsleitungen in das Controlling aufgenommen werden. Mit Maßnahmen für eine 

optimierte Betriebsführung und höhere Auslastung der Stromnetze sollen die Netzengpass-

kosten gedämpft werden. Der weitere Netzausbau bleibt jedoch neben einem optimierten 

Netzbetrieb unverzichtbar. Der bestätigte Netzentwicklungsplan 2019-2030 berücksichtigt 

betriebliche Optimierungen sowie das beabsichtigte höhere Ausbauziel für erneuerbare 

Energien von 65 Prozent am Bruttostromverbrauch bis zum Jahr 2030 und zeigt den damit 

verbundenen zusätzlichen Netzausbaubedarf auf (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 38). Auf Grundlage 

des Netzentwicklungsplans 2019-2030 soll nun der Entwurf eines Bundesbedarfsplans 

erstellt werden. Mit Erlass des Bundesbedarfsplans durch den Bundesgesetzgeber werden 

für die hiervon erfassten Vorhaben die energiewirtschaftliche Notwendigkeit und der vor-

dringliche Bedarf zur Gewährleistung eines sicheren und zuverlässigen Netzbetriebs ver-

bindlich festgestellt. Die Realisierung dieser Vorhaben ist aus Gründen eines überragenden 

öffentlichen Interesses und im Interesse der öffentlichen Sicherheit erforderlich (vgl. Tabelle I 

lfd. Nr. 39). 

 Darüber hinaus werden Anpassungen in der Verordnung über die Anreizregulierung der 47.

Energieversorgungsnetze (Anreizregulierungsverordnung) für die Übertragungs- und Vertei-

lernetzbetreiber geprüft, um den Ausbau der Stromnetze bestmöglich zu unterstützen. Die 

Anpassungen sollten so ausgestaltet sein, dass sie die zügige Erhöhung der Transportkapa-

zität im Stromnetz fördern. Dies betrifft sowohl die Fertigstellung von Leitungsvorhaben als 

auch Maßnahmen zur Bestandsnetzoptimierung. Zu diesem Zweck werden die Instrumente 

für die Finanzierung des Netzausbaus und zur Behandlung der Kosten des Engpassmana-

gements dahingehend überprüft, inwieweit diese das Ziel unterstützen, die dringend erforder-

liche Transportkapazität im Stromnetz zu schaffen. Hierzu findet seit Mai 2019 ein 
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Branchendialog mit Stakeholdern statt, der kurzfristig abgeschlossen werden soll. An den 

Branchendialog soll sich das Verfahren zur Novellierung der Anreizregulierungsverordnung 

anschließen. Die Versorgung Deutschlands mit Brennstoffen sichern vor allem langfristige 

Lieferverträge und unterschiedliche Lieferanten. Für Gas können durch den Transport auf 

dem Seeweg neue Lieferanten und Transportrouten erschlossen werden. Die Bundesregie-

rung begrüßt deshalb private Initiativen zum Bau neuer Importpipelines sowie den Bau von 

Importterminals für Flüssigerdgas (LNG), das mit Schiffen nach Deutschland transportiert 

wird. Um den Aufbau der LNG-Infrastruktur anzureizen, hat sie die Rahmenbedingungen 

entsprechend verändert (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 40). 

Investitionen in bezahlbaren Wohnraum fördern 

 Lebenswerter und bezahlbarer Wohnraum ist ein wichtiger Standortfaktor für Unter-48.

nehmen im Fachkräftewettbewerb, aber vor allem zentral für den gesellschaftlichen Zusam-

menhalt (vgl. Kasten 5 sowie Tz. 18). Als Ergänzung der bereits weitreichend umgesetzten 

gemeinsamen Wohnraumoffensive von Bund, Ländern und Kommunen (einschließlich der 

am 2. Juli 2019 vorgelegten Empfehlungen der sogenannten Baulandkommission zur 

Mobilisierung von mehr Wohnbauland) hat die Bundesregierung sich am 18. August 2019 

auf weitere Maßnahmen für bezahlbares Wohnen und zur Schaffung zusätzlichen Wohn-

raums geeinigt (vgl. Schaubild 6). Teil dieses Maßnahmenpakets sind Gesetzentwürfe, mit 

denen der Mietanstieg weiter gedämpft werden soll (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 41, 42). Außerdem 

sollen die Nebenkosten beim Erwerb von selbstgenutzten Wohnraum gesenkt werden (vgl. 

Tabelle I lfd. Nr. 43). 

Kasten 5: Bezahlbaren Wohnraum schaffen 

Bezahlbarer Wohnraum für alle ist Ziel der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und der 
Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (als Teil von SDG 11: 
Nachhaltige Städte und Gemeinden). Hohe Wohnkosten führen dazu, dass Haushalte in 
ihren Konsumausgaben eingeschränkt werden. Ziel ist es, bis 2030 den Anteil der Perso-
nen in Haushalten, die mehr als 40 Prozent ihres verfügbaren Einkommens für Wohnen 
ausgeben auf 13 Prozent zu senken. Derzeit ist dieser Anteil rückläufig. 
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Schaubild 6: Wohnungsbau voranbringen und bezahlbares Wohnen ermöglichen 

 Impulse setzt die Bundesregierung insbesondere mit der Sonderabschreibung für 49.

freifinanzierten Mietwohnungsbau. Ferner stellt der Bund von 2018 bis 2024 insgesamt 

8 Milliarden Euro für die soziale Wohnraumförderung bereit. Zusammen mit den Mitteln von 

Ländern und Kommunen können damit in dieser Legislaturperiode über 

100.000 Sozialwohnungen bereitgestellt werden. Damit Bundesfinanzhilfen für den sozialen 

Wohnungsbau – eine Aufgabe der Länder – zur Verfügung gestellt werden können, wurde 

das Grundgesetz geändert (neuer Artikel 104d; vgl. Tabelle I lfd. Nr. 44). Die Bundesregie-

rung unterstützt ferner Familien im Bereich Wohnen: Für das Baukindergeld sind im Bundes-

haushalt für die Förderjahrgänge 2018 bis 2020 insgesamt Programmittel in Höhe von 

9,9 Milliarden Euro vorgesehen.  

 Weiterhin trägt die Wohngeldreform zum 1. Januar 2020 dazu bei, dass Wohnen auch 50.

für einkommensschwache Haushalte bezahlbar bleibt (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 45). Auch die 

Wohnungsbauprämie wird ab dem Sparjahr 2021 attraktiver ausgestaltet (Erhöhung der 

Einkommensgrenzen, des Prämienhöchstbetrages und des Prämiensatzes; vgl. Tz. 43 sowie 

Tabelle I lfd. Nr. 30). Darüber hinaus fördert die Bundesregierung den Erwerb von Genos-

senschaftsanteilen für selbstgenutzten Wohnraum, um einen Anreiz sowohl für die Neugrün-

dung als auch die Beteiligung an einer bestehenden Wohnungsgenossenschaft zu setzen 

und damit die Sicherung von dauerhaftem und bezahlbarem Wohnraum zu unterstützen. 

Weitere steuerliche Impulse sollen dazu beitragen, das Angebot am Wohnungsmarkt zu 

verbessern. Mit dem Gesetz zur steuerlichen Förderung des Mietwohnungsneubaus wird 

befristet eine Sonderabschreibung für die Anschaffung oder Herstellung neuer Mietwohnun-

gen in Höhe von jährlich bis zu 5 Prozent über einen Gesamtzeitraum von vier Jahren 

zusätzlich zur regulären linearen Abschreibung eingeführt (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 46) 
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 Die Expertenkommission „Nachhaltige Baulandmobilisierung und Bodenpolitik“ der 51.

Bundesregierung hat am 2. Juli 2019 ihre Empfehlungen vorgelegt, die insbesondere eine 

aktive Boden- und Liegenschaftspolitik in Bund, Ländern und Kommunen, sowie Verbesse-

rungen der Instrumente zur Baulandmobilisierung, des Prozessmanagements bei der 

Baulandbereitstellung und des Datenbestands für Analyse und Markttransparenz betreffen. 

Die Bundesregierung hat die Umsetzung dieser Empfehlungen mit einem noch im Jahr 2019 

erarbeiteten Gesetzentwurf zur Änderung des Baugesetzbuchs begonnen und wird zügig die 

weiteren in ihren Zuständigkeitsbereich fallenden Empfehlungen umsetzen. 

Wettbewerb stärken 

 Auch in Zeiten der Digitalisierung bedarf es eines funktionierenden Wettbewerbs für 52.

einen freien Zugang zu Märkten. In den länderspezifischen Empfehlungen wird auch die 

Stärkung des Wettbewerbs insbesondere im Dienstleistungssektor aufgeführt (vgl. Kasten 1). 

Mit der 10. Novelle des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen wird die Bundesre-

gierung das nationale Wettbewerbsrecht modernisieren. Ziel ist es, den Missbrauch durch 

marktmächtige Unternehmen schneller und effektiver zu unterbinden und Monopolisierungs-

tendenzen auf Plattformmärkten entgegenzuwirken. Darüber hinaus sollen Maßnahmen zur 

Verfahrensbeschleunigung ergriffen, eine Richtlinie zur Stärkung der nationalen Wettbe-

werbsbehörden („ECN+ Richtlinie“) in nationales Recht umgesetzt sowie die Fusionskontrolle 

stärker auf wettbewerblich und volkswirtschaftlich bedeutende Fälle fokussiert werden (vgl. 

Tabelle I lfd. Nr. 47). 

 Wettbewerbsrechtlicher Modernisierungsbedarf besteht auch auf europäischer Ebene. 53.

Aus diesem Grund hat die Bundesregierung die „Kommission Wettbewerbsrecht 4.0“ einge-

setzt, die im September 2019 ihre Vorschläge zur Reform des europäischen Wettbewerbs-

rahmens für die Digitalwirtschaft vorgelegt hat. Weitere Impulse für eine zeitgemäße 

Wettbewerbspolitik setzte die Bundesregierung gemeinsam mit weiteren EU-Mitgliedstaaten. 

So legten die Wirtschaftsminister aus Deutschland, Frankreich und Polen im Juli 2019 ein 

Papier vor, das der Europäischen Kommission sieben Reformbereiche vorschlägt. Gemein-

sam mit dem italienischen Wirtschaftsminister traten sie im Februar 2020 gegenüber der 

Europäischen Kommission für einen ambitionierten Zeitplan der Reformen ein. Die Vorschlä-

ge betreffen unter anderem die Marktmacht großer Digitalkonzerne, staatlich kontrollierte 

und subventionierte Unternehmen aus Drittstaaten sowie die Modernisierung des Fusions-

kontrollverfahrens (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 48). 

 Zur Erprobung und Umsetzung innovativer Technologien und Geschäftsmodelle setzt 54.

die Bundesregierung verstärkt auf Reallabore als Testräume. Dabei geht es um Innovation 

und Regulierung: Nicht nur können Unternehmen in einem zeitlich und räumlich begrenzten 
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Rahmen auf Grundlage zum Beispiel von Ausnahmegenehmigungen und Experimentierklau-

seln neuartige Produkte und Prozesse testen, sondern auch der Gesetzgeber kann mit Blick 

auf den regulatorischen Rahmen wertvolle Erfahrungen sammeln und so rechtliche Rah-

menbedingungen weiterentwickeln. Der Rechts- und Ordnungsrahmen wird damit zuneh-

mend als agiles, lernendes System begriffen, das schneller auf neue Entwicklungen reagiert 

und damit auch dem hohen Tempo der Digitalisierung gerecht wird. Es ist daher wichtig, die 

Voraussetzungen für Reallabore weiter zu verbessern, beispielsweise indem Experimentier-

klauseln im Recht möglichst breit verankert und deren Nutzung erleichtert wird. 

 Ein europäischer digitaler Binnenmarkt stärkt die europäische Digitalwirtschaft und 55.

erhöht deren Wettbewerbsfähigkeit. Die Bundesregierung setzt sich vor diesem Hintergrund 

für eine Erweiterung des digitalen Binnenmarktes ein. Die Maßnahmen der im Mai 2015 von 

der Europäischen Kommission initiierten Digitalen Binnenmarktstrategie konnten überwie-

gend abgeschlossen werden und die Umsetzung in nationales Recht ist angelaufen. Für 

Unternehmen und Verbraucher hat sich der Online-Zugang zu Waren und Dienstleistungen 

verbessert, für digitale Netze und innovative Dienste wurde ein moderner Rahmen geschaf-

fen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 49). 

 Die Europäische Kommission hat am 10. März 2020 eine Bewertung der verbleibenden 56.

Hindernisse mit oder ohne Regulierungscharakter und einen Aktionsplan zur besseren Um- 

und Durchsetzung des Binnenmarktrechts vorgelegt. In der weiteren Diskussion wird sich die 

Bundesregierung dafür einsetzen, den Binnenmarkt als einheitlichen Wirtschaftsraum ohne 

Fragmentierung für zentrale Zukunftsbereiche weiterzuentwickeln und ungerechtfertigte 

Hindernisse weiter abzubauen. Daneben steht für die Bundesregierung eine effektive Um- 

und Durchsetzung der Binnenmarktregeln im Fokus. Insbesondere sollten die Potenziale 

einer besseren Kooperation von Europäischer Kommission und Mitgliedstaaten genutzt 

werden. 

 Die Bundesregierung wird sich des Weiteren dafür einsetzen, einen Anstieg der Büro-57.

kratie für die Wirtschaft aus europäischem Recht wirksam zu begrenzen. Bei der Wiederauf-

nahme der Verhandlungen zur Änderung der entsprechenden EU- 

Koordinierungsverordnungen wird die Bundesregierung darauf hinwirken, dass bei kurzfristig 

angesetzten und kurz andauernden Tätigkeiten (maximal sieben bis 30 Tage) im Zusam-

menhang mit Entsendungen und Dienstreisen ins EU-Ausland grundsätzlich keine A1-

Bescheinigung im Vorhinein zu beantragen ist. Damit wird der freie Dienstleistungsverkehr 

gesichert. 

 In seinem Urteil vom Juli 2019 hat der Europäische Gerichtshof entschieden, dass die 58.

Mindest- und Höchsthonorarsätze der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 
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(HOAI) gegen die EU-Dienstleistungsrichtlinie verstoßen. Die Bundesregierung wird die 

notwendigen Maßnahmen treffen, um der Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs 

Rechnung zu tragen. Die Bundesregierung will die HOAI als Regelwerk grundsätzlich 

erhalten, allerdings erfordert die Umsetzung des Urteils eine Anpassung der HOAI selbst 

sowie der gesetzlichen Ermächtigungsgrundlage. 

 Seit der letzten großen Handwerksnovelle 2004 haben sich das Berufsbild und auch der 59.

Schwerpunkt der praktischen Berufsausübung einzelner zulassungsfreier Handwerke, die 

damals als zulassungsfrei eingestuft worden waren, weiterentwickelt und verändert. Deshalb 

hat die Bundesregierung ein Viertes Gesetz zur Änderung der Handwerksordnung und 

anderer handwerksrechtlicher Vorschriften auf den Weg gebracht, das die Zulassungspflicht 

für insgesamt zwölf Handwerke wieder einführt. Die Wiedereinführung der sogenannten 

Meisterpflicht hat zum Ziel, den Schutz von Leben und Gesundheit zu gewährleisten und das 

materielle und immaterielle Kulturerbe im Sinne eines Wissenstransfers zu bewahren. Für 

die bestehenden Betriebe, die die künftigen Voraussetzungen nicht erfüllen, gilt im Hinblick 

auf Artikel 14 des Grundgesetzes ein Bestandsschutz (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 50). 

B. Erwerbsbeteiligung erhöhen, Rentensystem und Arbeitsmarkt zukunftsfä-

hig gestalten 

 Der Arbeitsmarkt entwickelte sich im Jahr 2019 weiter robust (vgl. Kasten 6). Die 60.

Erwerbstätigkeit in Deutschland ist erneut gestiegen (vgl. Schaubild 7). Die sozialversiche-

rungspflichtige Beschäftigung stieg um 537.000 beziehungsweise 1,6 Prozent auf 

33,41 Millionen Personen (Juni 2019 gegenüber dem Vorjahr). Die Zahl der ausländischen 

Beschäftigten wuchs auf 4,2 Millionen an, darunter 2,24 Millionen Beschäftigte aus dem EU-

Ausland. Die Arbeitslosigkeit sank im Vergleich zum Vorjahr um rund 73.000 beziehungswei-

se 3 Prozent auf 2,27 Millionen Personen und damit weniger stark als im Jahr 2018. Die 

Arbeitslosenquote lag 2019 im Jahresdurchschnitt bei 5,0 Prozent nach 5,2 Prozent im Jahr 

2018. Nach der Abgrenzung der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) waren im Jahres-

durchschnitt 2019 in Deutschland 3,2 Prozent der 15- bis 74-Jährigen ohne Arbeit. In der 

Europäischen Union war die Erwerbslosenquote nur in der Tschechischen Republik mit 

2,2 Prozent noch niedriger. 

Kasten 6: Beschäftigungsniveau steigern 
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Ein hohes Beschäftigungsniveau ist Ziel der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen (als Teil von SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachs-
tum). Die von Eurostat ermittelte Erwerbstätigenquote insgesamt (Personen im Alter 
zwischen 20 bis 64 Jahren) lag im Jahr 2018 bei 79,9 Prozent und somit über dem 
nationalen Ziel von 78 Prozent für das Jahr 2030. 

Schaubild 7: Arbeitsmarkt in Deutschland ist weiterhin robust 

 Der positive Wachstums- und Beschäftigungstrend in Deutschland hat die Erwerbsbe-61.

teiligung von Frauen deutlich verbessert. So ist die Erwerbstätigenquote von Frauen im Jahr 

2018 weiter gestiegen (vgl. Tz. 83). Mit der hohen Erwerbsbeteiligung von Frauen gehört 

Deutschland im europäischen Vergleich weiterhin zur Spitzengruppe. 2018 gingen hierzu-

lande 18,6 Millionen Frauen im Alter von 20 bis 64 Jahren einer Arbeit nach. Das entsprach 

75,8 Prozent dieser Altersgruppe. Die Zunahme der Frauenerwerbstätigkeit in den letzten 

zehn Jahren basiert zu großen Teilen auf einer Zunahme der Teilzeitbeschäftigung, die 

Vollzeitbeschäftigung stieg aber ebenfalls. Vollzeitbeschäftigte hatten insgesamt eine 

durchschnittliche Wochenarbeitszeit von 41,4 Stunden, während Teilzeitbeschäftigte durch-

schnittlich 20,0 Stunden pro Woche arbeiteten. Hier gibt es aber zwischen den Geschlech-

tern und auch regional deutliche Unterschiede: So weisen teilzeitbeschäftigte Frauen in 

Westdeutschland mit 20,0 Stunden eine niedrigere gewöhnliche Wochenarbeitszeit auf als 

teilzeitbeschäftigte Frauen in Ostdeutschland, deren Wochenarbeitszeit bei 24,4 Stunden 

liegt. Im Westen äußern teilzeitbeschäftigte Frauen insgesamt seltener und im Ausmaß 

weniger stark den Wunsch nach einer Erhöhung der Arbeitszeit, auch wenn ihre gewöhnliche 
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Wochenarbeitszeit niedriger als die der teilzeitbeschäftigten Frauen im Osten ist. Dabei 

beträgt der Anteil teilzeitbeschäftigter Frauen an allen erwerbstätigen Frauen in Ostdeutsch-

land 39 Prozent; im Westen liegt er bei 49 Prozent. Insgesamt wünschten sich im Jahr 2018 

rund 2,2 Millionen Erwerbstätige im Alter von 15 bis 74 Jahren eine längere Arbeitszeit, 

während gut 1,4 Millionen Erwerbstätige kürzer arbeiten wollten. 

 Mit dem Ziel, das Arbeitszeitrecht an die Erfordernisse der modernen Arbeitswelt 62.

anzupassen, plant die Bundesregierung über eine Tariföffnungsklausel im Arbeitszeitgesetz 

Experimentierräume für tarifgebundene Unternehmen zu schaffen, um eine Öffnung für mehr 

selbstbestimmte Arbeitszeit der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und mehr betriebliche 

Flexibilität in der zunehmend digitalen Arbeitswelt zu erproben. Auf Grundlage von Tarifver-

trägen kann dann mittels Betriebsvereinbarungen insbesondere die Höchstarbeitszeit wö-

chentlich flexibler geregelt werden. Die Bundesregierung beabsichtigt, im Arbeitsrecht auch 

das Thema der Befristung von Arbeitsverträgen anzugehen, indem sie die Möglichkeit von 

Befristungen ohne Vorliegen eines „sachlichen Grundes“ sowie von sogenannten Befris-

tungsketten, die durch eine Aneinanderreihung befristeter Arbeitsverträge entstehen, be-

grenzt (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 51). 

Gering- und Zweitverdiener von Steuern und Abgaben entlasten 

 Die Bundesregierung setzt in dieser Legislaturperiode wichtige Akzente für eine wachs-63.

tumsfreundliche und sozial gerechte Steuer- und Abgabenpolitik. Allein die steuerlichen 

Entlastungsmaßnahmen der Jahre 2019 bis 2021 werden in voller Jahreswirkung ein Volu-

men von deutlich über 25 Milliarden Euro erreichen und vor allem Familien und unteren und 

mittleren Einkommensgruppen zugutekommen (vgl. NRP 2019 Tz. 69). Durch den Ausbau 

der Gleitzone bei Midi-Jobs zu einem neuen Übergangsbereich werden Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer mit einem monatlichen Arbeitsentgelt bis 1.300 Euro zusätzlich entlastet. 

Sie zahlen geringere Sozialversicherungsbeiträge ohne Einbuße bei den Rentenansprüchen. 

Hiervon profitieren vor allem Gering- und Zweitverdiener. 

 Mit dem Gesetz zur Rückführung des Solidaritätszuschlags 1995 werden in einem 64.

ersten Schritt ab dem Jahr 2021 insbesondere mittlere Einkommen entlastet. In einem 

späteren zweiten Schritt soll der Solidaritätszuschlag in den Folgejahren vollständig abge-

schafft werden. Der erste Schritt entlastet die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler um mehr 

als zehn Milliarden Euro jährlich. Durch die Anhebung der Freigrenze werden rund 

90 Prozent aller vom Solidaritätszuschlag bei der Lohnsteuer und veranlagten Einkommen-

steuer betroffenen Steuerpflichtigen vollständig davon befreit. Weitere rund 6,5 Prozent 

werden durch eine Milderungszone entlastet. Aus der teilweisen Abschaffung des Solidari-

tätszuschlags erwartet die Europäische Kommission in ihrem Länderbericht einen substanzi-
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ellen Fiskalimpuls und somit einen Beitrag dazu, dass neue Arbeitsplätze entstehen und der 

private Konsum gestärkt wird. 

 Eine dynamische Soziale Marktwirtschaft erfordert leistungsfähige und nachhaltige 65.

Sozialversicherungen, die zugleich Spielräume für unternehmerische Entfaltung gewährleis-

ten. Die Bundesregierung will die Sozialversicherungsabgaben daher bei unter 40 Prozent 

stabilisieren. Aktuell liegen die Sozialversicherungsabgaben zusammengefasst bei 

39,65 Prozent (vgl. Schaubild 8). Die Begrenzung der Sozialversicherungsabgaben bei unter 

40 Prozent dient dem Erhalt von Arbeitsanreizen. Aber auch mit Blick auf das verbleibende 

Nettoeinkommen dürfte eine Stabilisierung – insbesondere für Familien und Bezieher unterer 

und mittlerer Einkommen – von Bedeutung sein. Die Bundesregierung hat den Beitrag zur 

Arbeitslosenversicherung zu Beginn des Jahres 2020 um 0,1 Prozentpunkte weiter gesenkt. 

Schaubild 8: Das Niveau der jahresdurchschnittlichen Beitragssätze zur 

Sozialversicherung (in Prozent des beitragspflichtigen Bruttoarbeitsentgelts) hat sich 

stabilisiert 

 Die Bundesregierung entwickelt die gesetzliche Krankenversicherung weiter, um vor 66.

dem Hintergrund der demografischen Alterung und des medizinisch-technischen Fortschritts 

den sich ändernden Versorgungsbedarfen gerecht zu werden und die nachhaltige Finanzie-

rung zu sichern. Die im Fairer-Kassenwettbewerb-Gesetz enthaltenen Änderungen sollen 

den Risikostrukturausgleich zielgenauer sowie manipulationsresistenter machen und die 
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Präventionsorientierung verbessern. Der Wettbewerb um Qualität und Wirtschaftlichkeit 

zwischen den Krankenkassen soll dadurch gestärkt werden (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 52). Zudem 

hat die von der Bundesregierung initiierte Konzertierte Aktion Pflege im Juni 2019 Vereinba-

rungen und konkrete Maßnahmen vorgelegt (vgl. NRP 2019 Tz. 101). Ziel des Maßnahmen-

pakets ist es, gemeinsam mit den relevanten Akteuren in der Pflege die Attraktivität von 

Pflegeberufen zu steigern und den demografisch bedingten Pflegefachkräftebedarf zu 

adressieren (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 53). Zu diesem Ziel trägt auch das Pflegelöhneverbesse-

rungsgesetz bei (vgl. Tz. 71). Darüber hinaus werden durch Änderungen im Fünften und 

Elften Buch Sozialgesetzbuch sowie im Zweiten Gesetz über die Krankenversicherung der 

Landwirte Betriebsrentenempfänger, die in der gesetzlichen Krankenversicherung pflichtver-

sichert sind, von Beiträgen entlastet (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 54). 

Langfristige Tragfähigkeit des Rentensystems sichern 

 Angesichts der Alterung der Gesellschaft ist es wichtig, dass die sozialen Sicherungs-67.

systeme tragfähig bleiben. Ziel muss es sein, sowohl die Leistungsfähigkeit der sozialen 

Sicherungssysteme zu gewährleisten als auch die Belastungen von Unternehmen wie 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie des Bundeshaushalts zu begrenzen. Mit den 

Herausforderungen der nachhaltigen Sicherung und Fortentwicklung der gesetzlichen 

Rentenversicherung und der beiden weiteren Rentensäulen ab dem Jahr 2025 befasst sich 

die von der Bundesregierung eingerichtete unabhängige „Kommission Verlässlicher Genera-

tionenvertrag“. Die Kommission hat im März 2020 ihren Bericht vorgelegt. Die erste Säule 

des Alterssicherungssystems, die gesetzliche Rentenversicherung, beruht als umlagebasier-

te Versicherung insbesondere auf der Idee der intergenerationellen Gerechtigkeit. Intragene-

rationelle Gerechtigkeit wird in Deutschland durch andere Systeme, unter anderem Steuer- 

und Transfersysteme, adressiert. Neben der ersten Säule existieren ergänzende Leistungen 

und Sicherungssysteme wie die betriebliche Altersversorgung (zweite Säule) oder die private 

Altersvorsorge (dritte Säule), so zum Beispiel auch die staatlich geförderte Riester-Rente. 

Auf diesen drei Säulen ruht die Altersvorsorge in Deutschland. 

Ergänzend wird das Einkommen im Alter durch die Grundsicherung im Alter und bei Er-

werbsminderung sowie durch Leistungen des Wohngelds gesichert, wenn für die individuel-

len Bedarfe nicht ausreichend eigene finanzielle Mittel zur Verfügung stehen. 

 Mit einer ab dem Jahr 2021 in Form eines Rentenzuschlags geplanten Grundrente will 68.

die Bundesregierung sicherstellen, dass die Lebensleistung von Rentnerinnen und Rentnern, 

die jahrzehntelang gearbeitet und Beiträge gezahlt beziehungsweise Kinder erzogen oder 

nahestehende Menschen gepflegt haben, rentenrechtlich besser anerkannt wird und sie 

möglichst nicht auf Fürsorgeleistungen zur Bestreitung des Lebensunterhalts angewiesen 
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sind. Flankierend sollen für Personen mit langjähriger verpflichtender Altersvorsorge in der 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung sowie beim Wohngeld Freibeträge 

eingeführt werden, die das Einkommen dieser Menschen erhöhen. Eigene Einkommen der 

Berechtigten werden bei der Grundrente erst oberhalb bestimmter Einkommensfreibeträge 

angerechnet. Die Europäische Kommission attestiert in ihrem Länderbericht, dass die 

geplante Einführung der Grundrente und die Sozialabgabenentlastung bei den sogenannten 

Midijobbern (vgl. Tz. 63) zu einer sozial ausgewogeneren Gestaltung des Rentenversiche-

rungssystems beitragen. 

 Um den sozialen Schutz von Selbstständigen insgesamt zu verbessern, ist eine grün-69.

derfreundlich ausgestaltete Altersvorsorgepflicht für diejenigen Selbstständigen geplant, die 

nicht anderweitig verpflichtend abgesichert sind (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 55). Hierbei sollen 

Selbstständige zwischen der gesetzlichen Rentenversicherung und – als Opt-out – anderen 

geeigneten Vorsorgearten wählen können. 

 Die Bundesregierung wird außerdem einen Dialogprozess anstoßen, um die private 70.

Altersvorsorge weiterzuentwickeln und ein attraktives, standardisiertes Riester-Produkt zu 

entwickeln. Ferner wird die Bundesregierung dafür sorgen, dass die Versicherten im Zuge 

einer säulenübergreifenden Altersvorsorgeinformation Transparenz über die von ihnen 

erworbenen Ansprüche aus gesetzlicher, betrieblicher und privater Altersvorsorge erlangen 

können. 

Gute Voraussetzungen für Lohnwachstum – Reallohnwachstum weiter positiv 

 Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben im Jahr 2019 von der guten Entwick-71.

lung am Arbeitsmarkt profitiert und können einen größeren Teil der Wirtschaftsleistung für 

sich beanspruchen. So ist die unbereinigte Lohnquote im Jahr 2019 auf 72,2 Prozent und 

somit wieder auf das Niveau der 1990er Jahre gestiegen. Die Nettolöhne und -gehälter je 

Arbeitnehmer steigen im Jahr 2020 mit 2,9 Prozent sogar stärker als die Bruttolöhne, da von 

der Bundesregierung beschlossene Entlastungen ihre Wirkung entfalten. Auch Geringver-

diener profitieren: So wurde der Mindestlohn gemäß dem Vorschlag der Mindestlohnkom-

mission zum 1. Januar 2020 von brutto 9,19 Euro je Zeitstunde auf 9,35 Euro erhöht. Die 

Mindestlohnerhöhung trägt zu einem Mindestschutz der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer bei. Indem sie unterdurchschnittliche Lohnentwicklungen verhindert, leistet sie auch 

einen Beitrag zur Stärkung der Binnenkonjunktur. Ferner tragen Mitarbeiterkapitalbeteiligun-

gen zur Vermögensbildung der Beschäftigten wie auch zur Fachkräftegewinnung bei. Um 

ihre Attraktivität zu erhöhen, soll der steuerfreie Höchstbetrag auf 720 Euro angehoben 

werden. Mit dem Pflegelöhneverbesserungsgesetz wird zudem die flächendeckende Fest-
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setzung höherer Mindestentgelte und weiterer Arbeitsbedingungen in der Pflegebranche 

erleichtert (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 56).  

 Mit dem Gesetz gegen illegale Beschäftigung und Sozialleistungsmissbrauch schützt 72.

die Bundesregierung nicht nur Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer vor Ausbeutung und 

Bezahlung unter dem Mindestlohn, sondern geht auch gegen Steuerhinterziehung und 

Sozialleistungsbetrug vor. Einen weiteren Beitrag zum sozialen Schutz der Beschäftigten, die 

mit der Beförderung von Paketen beauftragt sind, hat die Bundesregierung mit dem am 

23. November 2019 in Kraft getretenen Paketboten-Schutz-Gesetz geleistet, das die Nach-

unternehmerhaftung für Sozialabgaben in der Kurier-, Express- und Paketbranche einführt 

(vgl. Tabelle I lfd. Nr. 57).  

Bildungs- und Kompetenzniveau verbessern 

 Die Verbesserung der Teilhabe- und Erwerbschancen ist ein wichtiges Anliegen von 73.

Bund und Ländern besonders mit Blick auf benachteiligte Gruppen. Um berufliche Weiterbil-

dung, Kompetenzentwicklung und lebensbegleitendes Lernen stärker als bisher zu fördern, 

soll die am 12. Juni 2019 vorgestellte Nationale Weiterbildungsstrategie einen Beitrag 

leisten. Unter anderem sollen in enger Abstimmung zwischen Bund und Ländern in einem im 

Rahmen der Nationalen Weiterbildungsstrategie eingerichteten Bund-Länder-Ausschuss 

Weiterbildungsangebote und Fördermöglichkeiten transparenter und leichter zugänglich 

gemacht werden. Ziel ist es, gerade auch Personengruppen, die sich bisher unterdurch-

schnittlich an Weiterbildungen beteiligt haben, wie zum Beispiel Geringqualifizierte und 

Langzeitarbeitslose, oder kleine und mittlere Unternehmen ohne große Personalabteilungen 

gezielt zu unterstützen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 58).  

 Um die Akzeptanz und Integration digitaler Technologien in der Arbeitswelt zu stärken, 74.

sind gemeinsame Anstrengungen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern erforderlich. Vor 

diesem Hintergrund beabsichtigt die Bundesregierung ferner, die Gründung von Betriebsrä-

ten in kleinen und mittleren Betrieben durch die Ausweitung des vereinfachten Wahlverfah-

rens zu fördern und zu erleichtern, das allgemeine Initiativrecht der Betriebsräte für 

Weiterbildung zu stärken (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 59) und die in der KI-Strategie vorgesehenen 

Maßnahmen für die Betriebsräte umzusetzen (vgl. Tz. 34).  

 Weiterhin ist es ein Ziel von Bund und Ländern, für formal geringqualifizierte Erwachse-75.

ne Qualifizierungswege zu eröffnen, die ihnen eine realistische Chance auf den nachträgli-

chen Erwerb eines Berufsabschlusses oder zumindest eine anschlussfähige Qualifikation 

eröffnen. Um dies zu erreichen, gibt es zahlreiche Programme und Maßnahmen (vgl. 

NRP 2019 Tz. 75). Die Bundesregierung hat zudem mit dem Entwurf eines Gesetzes zur 

Förderung der beruflichen Weiterbildung im Strukturwandel und zur Weiterentwicklung der 

Drucksache 159/20



42 

Ausbildungsförderung beschlossen, einen Rechtsanspruch auf Förderung des Nachholens 

eines Berufsabschlusses in die Arbeitsförderung aufzunehmen, um verstärkt Arbeitnehme-

rinnen und Arbeitnehmer ohne Berufsabschluss für eine abschlussorientierte Weiterbildung 

zu gewinnen. Die Regelung soll an die bisherigen Bemühungen anknüpfen, durch Förderung 

von Grundkompetenzen den Zugang zur beruflichen Weiterbildungsförderung zu verbessern 

und durch eine Weiterbildungsprämie die Motivation und das Durchhaltevermögen bei 

berufsabschlussbezogener Weiterbildung zu stärken. Zur Förderung weiterer wichtiger 

Kompetenzen für eine Erwerbstätigkeit, wie zum Beispiel die Fähigkeit zu lesen und zu 

schreiben, haben die Länder Maßnahmen ergriffen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 60). 

 Die Verbesserung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktchancen junger Menschen hat für 76.

Bund und Länder oberste Priorität. Jungen Menschen steht dafür bundesweit ein flächende-

ckendes Dienstleistungsangebot insbesondere in Form von Berufsberatung, Berufsorientie-

rung und Ausbildungsvermittlung zur Verfügung, das zudem die berufliche Eingliederung von 

benachteiligten und behinderten jungen Menschen durch ein Bündel von ausbildungsför-

dernden Leistungen unterstützt (vgl. Tz. 90). Bei der Ausbildung und Qualifizierung von 

jungen Menschen kommt auch der beruflichen Bildung eine wichtige Rolle zu. Um diese zu 

stärken, hat die Bundesregierung unterschiedliche Maßnahmen ergriffen (vgl. Tz. 89 ff).  

 Die Arbeitslosigkeit von Geflüchteten ist zwar weiterhin hoch; sie geht aber mit der 77.

Aufenthaltsdauer zurück. Bei der Arbeitsmarktintegration der anerkannt Schutzberechtigten 

wurden bereits deutliche Erfolge erzielt. Inzwischen sind hier signifikante Steigerungen der 

Arbeitsmarktbeteiligung zu verzeichnen. Die Beschäftigungsquote der Staatsangehörigen 

aus den acht nicht-europäischen zugangsstärksten Asylzugangsländern betrug im Okto-

ber 2019 36,6 Prozent (deutsche Staatsangehörige 70,1 Prozent, ausländische Staatsange-

hörige 52,7 Prozent). Die weitere Integration der Geflüchteten in den Arbeitsmarkt wird aber 

noch einen langen Atem brauchen. Um dies zu unterstützen, hat der Bund weitere Maßnah-

men ergriffen (vgl. Tz. 92 sowie Tabelle I lfd. Nr. 61 und 62). In diesem Bereich sind auch die 

Länder mit zahlreichen Maßnahmen aktiv (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 63). 

 Bund und Länder arbeiten kontinuierlich daran, die volle und barrierefreie Teilhabe von 78.

Menschen mit Behinderungen und ihren Schutz vor Diskriminierung in allen Lebensberei-

chen im Sinne der Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen (UN-BRK) zu 

verwirklichen. Hierbei dient der Nationale Aktionsplan der Bundesregierung zur Umsetzung 

der UN-BRK als langfristig angelegte Gesamtstrategie der Bundesregierung. Die Umsetzung 

der Maßnahmen wird regelmäßig evaluiert und dokumentiert. Im Ergebnis ist festzustellen, 

dass der Weg zu einer inklusiven Gesellschaft konsequent weiter beschritten wird. Dies wird 

der Bund künftig mit einem neuen Bundesprogramm „Barrierefreiheit verwirklichen“, als ein 

Ergebnis der Kommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse“, im Rahmen der nach Haus-
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halts- und Finanzplanung zur Verfügung stehenden Mittel, weiter untermauern. Auch die 

Länder haben zahlreiche Maßnahmen zur Förderung der Inklusion von Menschen mit 

Behinderungen ergriffen (vgl. Tabelle I lfd. Nr. 64). Die in allen Ländern beschlossenen 

Aktions- beziehungsweise Maßnahmenpläne zur Umsetzung der UN-BRK führen zur weite-

ren Ausbildung des inklusiven Schulsystems. 
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III. Europa 2020-Kernziele: Erzielte Fortschritte und Maßnahmen

 Deutschland bekennt sich zu den fünf Kernzielen der Europa 2020-Strategie für intelli-79.

gentes, nachhaltiges und integratives Wachstum in Europa und hält auch über den Zeithori-

zont der Strategie hinaus eine klare Fokussierung auf nachhaltiges Wachstum und 

Beschäftigung für sinnvoll und notwendig. Übersicht 2 gibt einen Überblick über den Stand 

der Erreichung der ambitionierten quantitativen Ziele, die sich Bund und Länder im Rahmen 

der Europa 2020-Strategie gesetzt haben. 

 Deutschland hat gegenüber dem Vorjahresbericht in nahezu allen Bereichen weitere 80.

Fortschritte gemacht und mehrere Ziele schon jetzt erreicht. Die Erwerbstätigenquoten 

sowohl der 20- bis 64-Jährigen als auch der Frauen und Älteren sind im Jahr 2019 erneut 

gestiegen und liegen weiterhin über den Zielwerten. Ebenso wird das Ziel, die Zahl der 

Langzeiterwerbslosen bis 2020 um 20 Prozent im Vergleich zu 2008 zu verringern, anhal-

tend übertroffen. So verringerte sich die Anzahl der Langzeiterwerbslosen zwischen 2008 

und 2018 um 63 Prozent (Vergleich der Jahresdurchschnitte). Zudem wurden die Ausgaben 

für Forschung und Entwicklung nach vorläufigen Berechnungen des Statistischen Bundes-

amtes im Jahr 2018 auf 3,13 Prozent des Bruttoinlandsprodukts erhöht. Trotz der insgesamt 

positiven Bilanz, besonders bei der Erwerbstätigkeit und der Langzeiterwerbslosigkeit, sind 

in allen Bereichen weitere Anstrengungen sinnvoll und notwendig. Deutschland hat auch 

Fortschritte bei der Reduzierung der Treibhausgasemissionen gemacht. Die Bundesregie-

rung wird ihre Anstrengungen hierzu im Rahmen der Umsetzung der Agenda 2030 für 

nachhaltige Entwicklung fortsetzen. Einzelne quantitative Indikatoren können naturgemäß 

nur einen partiellen Eindruck in Fortschritte in einem Politikbereich gewähren. Für eine 

Gesamtbetrachtung müsste eine Vielzahl quantitativer und insbesondere auch qualitativer 

Faktoren berücksichtigt werden. 

 Kompass der europäischen Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik ist die Europäische Säule 81.

sozialer Rechte (ESSR). Die Bundesregierung wird sich dafür einsetzen, dass die ESSR 

weiterhin konsequent auf den jeweils zuständigen Ebenen umgesetzt wird. Dies stärkt die 

soziale Dimension der EU sowie den Zusammenhalt und fördert die soziale Aufwärtskonver-

genz. Die Bundesregierung begrüßt die Ankündigung der Europäischen Kommission, im 

Jahr 2021 einen Aktionsplan für die vollständige Umsetzung der ESSR vorzulegen. Die 

Bundesregierung teilt die aus dem sozialpolitischen Scoreboard abgeleitete Einschätzung, 

dass Deutschland im sozialpolitischen Vergleich überdurchschnittlich gut abschneidet. Das 

europäische Benchmarking bestätigt bekannte Tatsachen im Bereich der Erwerbstätigkeit 

von Frauen. Zwar ist die Erwerbsbeteiligungsquote eine der höchsten in der EU, jedoch 

arbeitet ein vergleichsweise hoher Anteil der Frauen in Teilzeit. So betrug der Anteil teilzeit-
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beschäftigter Frauen an allen erwerbstätigen Frauen in Deutschland im Jahr 2018 

47 Prozent. Die Bundesregierung wird sich weiter dafür einsetzen, die Rahmenbedingungen 

für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu verbessern (vgl. Kapitel III.A). Die Vorbehalte 

der Bundesregierung gegen die Berücksichtigung von Gesundheit im sozialpolitischen 

Scoreboard des Europäischen Semesters bestehen weiter fort. Die wirtschafts- und finanz-

politische Ausrichtung des Europäischen Semesters sollte beibehalten werden. Wenn zudem 

weitere neue Elemente in das Europäische Semester integriert werden, sollte der makroöko-

nomische Fokus – wie er im Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union festge-

halten ist – nicht außer Acht gelassen werden. 

 Die europäische Struktur- und Kohäsionspolitik ist auf nachhaltiges Wachstum, Wett-82.

bewerbsfähigkeit und Beschäftigung ausgerichtet. Sie leistet daher einen Beitrag zur Umset-

zung der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung. Zudem ist sie ein besonders geeignetes 

Instrument für die Verbesserung von Forschungs- und Investitionsbedingungen, die Stärkung 

der Wettbewerbsfähigkeit von kleinen und mittleren Unternehmen, Umwelt- und Klimaschutz 

sowie für die Förderung von Beschäftigung, Beschäftigungsfähigkeit und sozialer Inklusion. 

Der Fokus der künftigen Förderperiode 2021 bis 2027 soll beim Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung (EFRE) auf den Zielen innovativer und intelligenter wirtschaftlicher 

Wandel sowie Klima- und Umweltschutz liegen. Die Bundesregierung setzt sich nachdrück-

lich für die Fortführung einer modernen und innovationsorientierten europäischen Strukturpo-

litik ein, die unter anderem Zukunftstechnologien gerade in strukturschwachen Regionen 

fördern soll.
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A. Beschäftigung fördern 

 Die Entwicklung am deutschen Arbeitsmarkt ist weiterhin positiv. Alle nationalen 83.

Beschäftigungsziele der Europa 2020-Strategie werden weiterhin übertroffen (vgl. Übersicht 

2). Erwerbstätigkeit und sozialversicherungspflichtige Beschäftigung sind im Jahr 2019 

erneut gestiegen, auch wenn sich die Dynamik des Beschäftigungszuwachses im Laufe des 

Jahres abgeschwächt hat (vgl. Schaubild 7). Mit durchschnittlich rund 45,3 Millionen Men-

schen waren rund 402.000 beziehungsweise 0,9 Prozent mehr Personen erwerbstätig als im 

Vorjahr (erste vorläufige Berechnungen des Statistischen Bundesamtes). Die Zahl der 

Langzeitarbeitslosen hat sich weiter verringert (vgl. Übersicht 2). Die Erwerbstätigenquote 

der 20- bis 64-Jährigen stieg auf 81 Prozent (3. Quartal 2019) und lag damit deutlich über 

dem EU-weiten Zielwert von 75 Prozent. Die Quote für ältere Erwerbstätige (zwischen 55 

und 64 Jahren) stieg auf 73,1 Prozent (3. Quartal 2019) und die für Frauen auf 77 Prozent 

(3. Quartal 2019). 

Rahmenbedingungen für Erwerbsbeteiligung verbessern 

 Der Ausbau der Kindertagesbetreuung erleichtert die Erwerbsbeteiligung der Eltern und 84.

unterstützt die Gewinnung von Fachkräften. So waren im Jahr 2018 in 35 Prozent der 

Paarfamilien mit einem Kind unter drei Jahren beide Eltern erwerbstätig. 2008 waren es noch 

29 Prozent. Zudem leisten qualitätsvolle Angebote im Bereich der frühkindlichen Bildung 

einen Beitrag zu mehr Chancengleichheit für Kinder. Der Bund setzt mit einer Fachkräfteof-

fensive für Erzieherinnen und Erzieher Impulse für ein attraktives Ausbildungsmodell und 

gute berufliche Entwicklungsperspektiven, um Fachkräfte in der frühkindlichen Bildung zu 

gewinnen und zu binden. Die Fachkräfteoffensive fördert während der dreijährigen Laufzeit 

2.500 Plätze in der praxisintegrierten, vergüteten Ausbildung und die professionelle Beglei-

tung der Auszubildenden sowie Aufstiegsperspektiven für besonders qualifizierte Fachkräfte 

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 1). Mit dem Gute-KiTa-Gesetz unterstützt der Bund die Länder bis zum 

Jahr 2022 mit insgesamt 5,5 Milliarden Euro bei Maßnahmen für mehr Qualität in der Kinder-

tagesbetreuung und zur Entlastung der Eltern bei den Gebühren (vgl. NRP 2019, Tz. 89). 

Auch der geplante Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter 

soll zu einer besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie beitragen (vgl. Kapitel III.D). Die 

Länder haben ebenfalls Maßnahmen ergriffen, um die Qualität in der Kindertagesbetreuung 

zu verbessern (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 2). 

 Die Investitionen in den Ausbau und die Qualität der Kindertagesbetreuung sowie die 85.

eingeführten familienpolitischen Leistungen wie unter anderem das Elterngeld haben zu 

einer besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie beigetragen. Weiterhin wird eine gute 

Drucksache 159/20



50 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch Möglichkeiten zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung 

unterstützt. Auch mit Blick auf die Veränderungen in der Arbeitswelt durch die Digitalisierung 

wird die Bundesregierung das Arbeitszeitgesetz diesen neuen Erfordernissen anpassen, um 

der modernen Arbeitswelt gerecht zu werden. Hierzu plant die Bundesregierung, über eine 

Tariföffnungsklausel im Arbeitszeitgesetz die Möglichkeit zu schaffen, mehr selbstbestimmte 

Arbeitszeit der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und mehr betriebliche Flexibilität in der 

zunehmend digitalen Arbeitswelt zu erproben (vgl. Kapitel II.B). Um die Erwerbsbeteiligung 

von Frauen zu verbessern, haben auch die Länder zahlreiche Maßnahmen ergriffen (vgl. 

Tabelle II lfd. Nr. 3). 

 Um mehr Frauen in Führungspositionen im öffentlichen Dienst und in der Privatwirt-86.

schaft zu bringen, wird die Bundesregierung eine Weiterentwicklung des Gesetzes für die 

gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositionen in der Privat-

wirtschaft und im öffentlichen Dienst vorlegen (vgl. Kasten 7). Die Bundesregierung will die 

gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern in Leitungsfunktionen des öffentlichen 

Dienstes bis 2025 erreichen. Dazu wird dieses Ziel für den Geltungsbereich des Bundes-

gleichstellungsgesetzes festgeschrieben werden. Gleichzeitig wird die Teilzeittätigkeit in 

Führungspositionen stärker als bisher ermöglicht werden. 

Kasten 7: Gleichberechtigung der Geschlechter fördern 

Geschlechtergleichheit ist Ziel der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und der Agenda 
2030 der Vereinten Nationen (SDG 5). Der Anteil von Frauen in Aufsichtsräten der 
börsennotierten und voll mitbestimmungspflichtigen Unternehmen soll bis zum Jahr 2030 
auf 30 Prozent erhöht werden. Der durchschnittliche Frauenanteil der Aufsichtsräte dieser 
105 Unternehmen lag im Jahr 2019 bei 33,9 Prozent. 

 Um die Chancen von benachteiligten Gruppen auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern, hat 87.

die Bundesregierung eine Reihe von Maßnahmen umgesetzt (vgl. Tz. 73 ff). Die 

Weiterbildung von (geringqualifizierten) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern spielt dabei 

eine wichtige Rolle, um diese auf die veränderten Anforderungen auf dem Arbeitsmarkt 

vorzubereiten (vgl. Tz. 75). 

Fachkräfte ausbilden und mobilisieren 

 Ungeachtet seiner guten Verfassung steht der deutsche Arbeitsmarkt vor großen 88.

wirtschaftspolitischen Herausforderungen. Hierzu zählt angesichts der demografischen 

Entwicklung insbesondere das Angebot an Fachkräften (vgl. Schaubild 9). Dabei gilt es, im 
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Inland die Erwerbsbeteiligung zu erhöhen und zusätzliche qualifizierte Arbeitskräfte zu 

gewinnen sowie die Potenziale der Fachkräfteeinwanderung aus der EU und aus Drittstaaten 

zu nutzen. Die Europäische Kommission stellt in ihrem Länderbericht ebenfalls die Fachkräf-

teengpässe als eine Herausforderung für das deutsche Wirtschaftswachstum dar und nennt 

Ausbildung und Weiterqualifizierung der Beschäftigten sowie die Erhöhung der Erwerbsbe-

teiligung von Frauen als wichtige Maßnahmen. 

Schaubild 9: Steigende Zeiten von Stellenvakanzen als Indikator für Fachkräftebedarf 

 Mit dem Ziel, möglichst alle Menschen zu einem qualifizierten Berufsabschluss zu 89.

führen, wurde die Allianz für Aus- und Weiterbildung im August 2019 bis 2021 fortgeschrie-

ben und neu ausgerichtet (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 4). Vor allem sollen Attraktivität, Leistungs-

fähigkeit und Integrationskraft der dualen Berufsausbildung gestärkt werden. Die Allianz-

Partner setzen sich ferner für die Gleichwertigkeit von beruflicher und akademischer Bildung 

ein. Außerdem wollen sie die berufliche Fortbildung und die höherqualifizierende Berufsbil-

dung als wichtige Instrumente der Fachkräftesicherung voranbringen.  

 Die Bundesregierung greift besondere Herausforderungen für die Arbeitsmarktpolitik 90.

auf, die sich aus dem Strukturwandel der Industrie ergeben. Sich wandelnde Wertschöp-

fungs- und Produktionsmodelle in Zeiten von Digitalisierung und Energiewende führen dazu, 

dass sich Qualifikationsanforderungen an Beschäftigte verändern. Um diese Entwicklung zu 

unterstützen, hat die Bundesregierung das Qualifizierungschancengesetz beschlossen (vgl. 
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NRP 2019, Tz. 70). Die durch das Gesetz verbesserte Weiterbildungsförderung für beschäf-

tigte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wird spürbar in Anspruch genommen. So wurden 

zwischen Jahresbeginn und August 2019 mehr als doppelt so viele Arbeitsentgeltzuschüsse 

bei begonnenen Weiterbildungen gezahlt wie im vergleichbaren Vorjahreszeitraum 

(rund 11.300 gegenüber 5.400). Aufbauend auf dem Qualifizierungschancengesetz hat die 

Bundesregierung beschlossen, die Förderung von Weiterbildung für Beschäftigte im Struk-

turwandel noch weiter zu verbessern. Die Umsetzung erfolgt ebenfalls mit dem Entwurf eines 

Gesetzes zur Förderung der beruflichen Weiterbildung im Strukturwandel und zur Weiter-

entwicklung der Arbeitsförderung (vgl. Tz. 75). Ein weiterer Beitrag zur Förderung von 

beruflicher Weiterbildung, Kompetenzentwicklung und lebensbegleitendem Lernen wird 

durch die Nationale Weiterbildungsstrategie geleistet (vgl. Kapitel II.B). 

 Eine attraktive duale Berufsausbildung ist auch in Zukunft unverzichtbar, um die 91.

Fachkräftebasis zu sichern. Voraussetzung dafür sind auch zeitgemäße rechtliche Rahmen-

bedingungen. Deshalb hat die Bundesregierung das Berufsbildungsgesetz (BBiG) und die 

Handwerksordnung (HwO) modernisiert (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 5). Diese Gesetze enthalten 

nun unter anderem eine ausgewogene Mindestausbildungsvergütung, die außerhalb einer 

Tarifbindung des Arbeitgebers als untere Haltelinie wirkt. Die Mindestausbildungsvergütung 

gilt auch für außerbetriebliche Ausbildungen auf der Grundlage eines Ausbildungsvertrages 

nach dem BBiG oder der HwO und wird im bestehenden Leistungssystem auch für die 

Ausbildungsförderung von Menschen mit Behinderungen nachvollzogen. Daneben wurde 

durch die Einführung von einheitlichen Fortbildungsabschlussbezeichnungen die höherquali-

fizierende Berufsbildung aufgewertet. Mit dem Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG 

– sogenanntes „Aufstiegs-BAföG“) werden Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Maßnahmen 

der beruflichen Aufstiegsfortbildung etwa zum Meister/Meisterin, Fachwirt/Fachwirtin, Tech-

niker/Technikerin oder Erzieher/Erzieherin finanziell unterstützt. Zum 1. August 2020 werden 

nicht nur die Förderleistungen im AFBG deutlich verbessert, sondern auch der Förderbereich 

umfassend ausgebaut (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 6). 

 Um für die Fachkräftesicherung auch die Potenziale qualifizierter Personen aus Dritt-92.

staaten zu nutzen, bedarf es eines kohärenten Gesamtansatzes aufeinander abgestimmter 

Maßnahmen. Der Bundestag hat ein Fachkräfteeinwanderungsgesetz (FEG) beschlossen, 

das am 1. März 2020 in Kraft getreten ist (vgl. NRP 2019, Tz. 98). Dieses schafft den rechtli-

chen Rahmen, um die Fachkräfteeinwanderung aus Drittstaaten gezielt zu steuern und am 

wirtschaftlichen Bedarf zu orientieren. Es erleichtert insbesondere beruflich qualifizierten 

Fachkräften den Arbeitsmarktzugang. Dabei berücksichtigt die Bundesregierung internatio-

nale Prinzipien für eine ethisch verantwortbare Gewinnung von Fachkräften. Um zusätzliche 

Impulse für eine gezielte und gesteuerte Steigerung der Zuwanderung von Fachkräften aus 
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Drittstaaten zu setzen, arbeitet die Bundesregierung darüber hinaus an Begleitmaßnahmen 

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 7): Ziel der Begleitmaßnahmen sind effizientere und transparentere 

Verfahren für die Anerkennung ausländischer Abschlüsse und bei Visumanträgen. Zudem 

hat die Bundesregierung gemeinsam mit der Wirtschaft eine Strategie zur Fachkräftegewin-

nung erarbeitet, die auch ein verbessertes Marketing und die Sprachförderung im In- und 

Ausland umfasst. Das Informations- und Beratungsangebot auf dem Dachportal der Bundes-

regierung „Make it in Germany“ wird ausgeweitet. Zusätzlich führt die Bundesregierung 

gemeinsam mit Partnern aus der Wirtschaft Pilotprojekte zur aktiven Fachkräfterekrutierung 

aus Drittstaaten unter anderem mit dem Ziel durch, effektive und zielführende Fachkräf-

teeinwanderungsprozesse zu identifizieren und zu erproben. Im Bereich der Anerkennung 

ausländischer Abschlüsse (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 8) schließt die Bundesregierung mit der 

neuen Zentralen Servicestelle Berufsanerkennung (ZSBA) eine Lücke bei den Informations- 

und Beratungsangeboten. Nicht zuletzt wurde mit dem Ausländerbeschäftigungsförderungs-

gesetz, das am 1. August 2019 in Kraft getreten ist, der Zugang zur Förderung der Berufs-

ausbildung und Ausbildungsvorbereitung nach dem Zweiten und Dritten Buch 

Sozialgesetzbuch für ausländische Menschen konzeptionell neu aufgestellt, von aufenthalts-

rechtlichen Vorgaben weitgehend entkoppelt und stark ausgeweitet (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 9). 

Schließlich hat die Bundesregierung die Ausbildungsduldung bundeseinheitlich geregelt und 

auf Helferausbildungen ausgeweitet, wenn sich eine Ausbildung in einem Engpassberuf 

anschließt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 10). Für gut integrierte Geduldete in Beschäftigung wird 

eine Zukunftsperspektive geschaffen. Auch die Länder haben zahlreiche Maßnahmen zur 

Sicherung des Fachkräfteangebots, zur Stärkung der beruflichen Bildung sowie zur Berufs-

orientierung ergriffen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 11). 

B. Bedingungen für Innovationen, Forschung und Entwicklung verbessern 

 Die öffentlichen und privaten Ausgaben für Forschung und Entwicklung sind nach 93.

vorläufigen Berechnungen des Statistischen Bundesamtes 2018 im Vergleich zum Jahr 2017 

um 5,3 Prozent auf 104,8 Milliarden Euro gestiegen. Die Ausgaben des privaten und öffentli-

chen Sektors für Investitionen lagen demnach bei rund 3,1 Prozent des Bruttoinlandspro-

dukts. Bis 2025 ist geplant, den Anteil auf 3,5 Prozent zu erhöhen. Umfangreiche 

Maßnahmen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für private Investitionen, 

Innovationsförderung sowie öffentliche Investitionen in Forschung und Entwicklung werden 

im Kapitel II.A vorgestellt. Dazu gehören unter anderen die steuerliche Forschungsförderung, 

Verbesserung der Finanzierungsmöglichkeiten für Start-ups, institutionelle 

Forschungsförderung wie im Rahmen des Pakts für Forschung und Innovation sowie der 

Ausbau der digitalen Infrastruktur und die Förderung nachhaltiger Mobilität. Konkrete 
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Forschungsmaßnahmen im Energiesektor werden im Kapitel III.C dargestellt, wie zum 

Beispiel die Forschung und Entwicklung zur CO2-Kreislaufwirtschaft. Maßnahmen zur 

Förderung von Innovation, Forschung und Entwicklung haben auch die Länder ergriffen (vgl. 

Tabelle II lfd. Nr. 12). 

Forschung und Entwicklung fördern 

 Darüber hinaus verfolgt die Bundesregierung im Rahmen eines neuen „Innovationspak-94.

tes Klimaschutz“ das Ziel, gemeinsam mit der Industrie und der Wissenschaft weitere 

Lösungsansätze für die Reduktion von Treibhausgasen in der Industrie zu entwickeln und 

umzusetzen. Der Innovationspakt Klimaschutz soll die entsprechenden Förderprogramme 

koordinieren und einen Rahmen für die Entwicklung innovativer Technologien schaffen. 

Dabei sollen neue Instrumente erprobt werden, um die Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbs-

fähigkeit von neuen Technologien zu verbessern sowie neue Märkte und Absatzmöglichkei-

ten für „grüne“ Produkte zu schaffen. 

  Mit der Nationalen Wasserstoffstrategie wird die Bundesregierung einen kohärenten 95.

Handlungsrahmen für die künftige Erzeugung, den Transport, die Nutzung und Weiterver-

wendung von Wasserstoff und damit für entsprechende Innovationen und Investitionen 

schaffen. Dabei ist aus Sicht der Bundesregierung nur Wasserstoff, der auf Basis erneuerba-

rer Energien hergestellt wurde („grüner“ Wasserstoff), auf Dauer nachhaltig. Daher ist es Ziel 

der Bundesregierung, grünen Wasserstoff zu nutzen, für diesen einen zügigen Markthochlauf 

zu unterstützen sowie entsprechende Wertschöpfungsketten zu etablieren. Die Bundesregie-

rung geht jedoch gleichzeitig davon aus, dass sich in den nächsten zehn Jahren ein globaler 

und europäischer Wasserstoffmarkt herausbilden wird. Auf diesem Markt wird auch CO2-

neutraler (zum Beispiel „blauer“ oder „türkiser“) Wasserstoff gehandelt werden. Aufgrund der 

engen Einbindung von Deutschland in die europäische Energieversorgungsinfrastruktur wird 

daher auch in Deutschland CO2-neutraler Wasserstoff eine Rolle spielen und, wenn verfüg-

bar, auch übergangsweise genutzt werden. Die Nationale Wasserstoffstrategie verbindet 

klima- und energiepolitische Ziele mit innovationspolitischen Chancen und Industriepolitik 

(vgl. Tz. 118).  

 Das Förderprogramm „Dekarbonisierung in der Industrie“ wird vom Kompetenzzentrum 96.

Klimaschutz in energieintensiven Industrien (KEI) umgesetzt. Damit sollen sowohl die 

Erforschung und Entwicklung innovativer Klimaschutztechnologien zur Vermeidung von 

Prozessemissionen als auch deren Anwendung und Umsetzung im industriellen Maßstab 

gefördert werden. Bis 2023 stehen für das Programm Mittel in Höhe von 

1,025 Milliarden Euro zur Verfügung (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 13, 14). Schon seit Juni 2019 
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fördert die Bundesregierung entsprechende Dekarbonisierungsprojekte im Förderfenster 

„Dekarbonisierung“ des Umweltinnovationsprogramms (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 15).  

 Die Bundesregierung unterstützt den Wandel von einer weitgehend auf fossilen Roh-97.

stoffen basierten Wirtschaft zu einer treibhausgasneutralen, auf erneuerbaren Ressourcen 

beruhenden, rohstoffeffizienten und kreislauforientierten Wirtschaft unter anderem mit der 

Nationalen Bioökonomiestrategie als Teil der Agenda „Von der Biologie zur Innovation“ und 

der Dialogplattform „Industrielle Bioökonomie“ (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 16 , 17, 18). Auch das 

Technologietransfer-Programm Leichtbau (TTP LB) soll nachhaltiges Wirtschaften unterstüt-

zen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 19). Darüber hinaus unterstützt die Bundesregierung die Luftfahrt-

industrie in Deutschland mit dem aktuell anlaufenden neuen Förderaufruf LuFo VI bei 

klimafreundlichen Innovationen, zum Beispiel im Bereich des (hybrid-)elektrischen bemann-

ten Fliegens (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 20). 

 Batteriezellen werden in Zukunft in großen Mengen als Energiespeicher für zahlreiche 98.

Anwendungen benötigt. Der gesicherte Zugang zu hochwertigen und möglichst CO2-arm 

produzierten Batteriezellen ist für die Automobilbranche sowie für andere von Elektrifizierung 

betroffene Branchen von höchster strategischer Relevanz. Die Bundesregierung unterstützt 

daher die Batterieforschung und den Aufbau eigener Kapazitäten für die Batteriezellfertigung 

in Deutschland und Europa. Für die Förderung der Batterieforschung im Rahmen des 

Dachkonzepts „Forschungsfabrik Batterie“ stellt sie bis zum Jahr 2023 Mittel in Höhe von 

rund 560 Millionen Euro und für die Förderung des IPCEI „Batteriezellinnovation“ weit mehr 

als 1 Milliarde Euro bereit (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 21, 22). In ihrem Länderbericht hebt die 

Europäische Kommission Deutschlands Engagement im Aufbau der Batteriezellfertigung 

hervor. 

 Gemeinsam mit Frankreich, Großbritannien und Italien fördert der Bund außerdem ein 99.

Important Project of Common European Interest (IPCEI) zur Mikroelektronik mit ei-

ner Milliarde Euro (Fördervolumen insgesamt 1,75 Milliarden Euro). Insbesondere kann 

neben der Entwicklungskompetenz vor allem auch die wirtschaftliche Verwertung und die 

industrielle Anwendung in Europa und Deutschland gehalten werden (vgl. Tabelle II lfd. 

Nr. 23). 

 Raumfahrt und Raumfahrtanwendungen sind Motor für Innovationen etwa in den 100.

Bereichen Robotik und Künstliche Intelligenz und wirken über Technologietransfer und „Spin-

offs“ auch in andere Wirtschaftsbereiche hinein. Die Bundesregierung stärkt die deutsche 

Raumfahrt mit eigenen Förderprogrammen, mit der institutionellen Förderung des Deutschen 

Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) sowie dem deutschen European Space Agency-

Beitrag. Bei deutschen institutionellen Raumfahrtmissionen sind künftig im Rahmen des 
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rechtlich Möglichen vorrangig europäische Trägerraketen, insbesondere die Ariane 6, zu 

nutzen, sofern dies keinen unvertretbaren Nachteil im Hinblick auf Kosten darstellt und für 

die jeweilige Mission auch tauglich und zuverlässig ist (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 24). 

 Quantentechnologien haben vielfältige Anwendungsmöglichkeiten. Zunehmend finden 101.

sie Einsatz in den Bereichen Erdbeobachtung, Satellitenkommunikation und -navigation, die 

wichtige hoheitliche Sicherheitsinteressen berühren. Es gilt zudem, die Potenziale der 

Quantentechnologien für Wirtschaft und Gesellschaft in den Bereichen der technologischen 

Basiskomponenten (Quantum Enabling Technologies), der Quantensensorik und des 

Quantencomputings zu nutzen und hier zugleich die technologische Souveränität Deutsch-

lands zu sichern. Dazu wurde bereits die Pilotinitiative QuNET zum Aufbau einer sicheren 

Quantenkommunikationsinfrastruktur gestartet. Für das Rahmenprogramm „Quantentechno-

logien – von den Grundlagen zum Markt“ wird die Bundesregierung, über die mit dem Start 

des Rahmenprogramms vorgesehenen rund 650 Millionen Euro hinaus, 210 Millionen Euro 

für drei neue Quantentechnologie-Institute des DLR sowie weitere Mittel zur Förderung der 

Quantenkommunikation und des Quantencomputings bereitstellen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 25). 

Gründungen und Innovationen fördern 

 Vor allem kleinen und mittleren Unternehmen fehlen häufig die Ressourcen, um die 102.

Digitalisierung neben dem Tagesgeschäft voranzutreiben. Das bundesweite Netzwerk von 

Mittelstand-Digital für den Technologietransfer in den Mittelstand wurde deshalb weiter 

ausgebaut. Mit dem 2019 neu gestarteten Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Handel steht 

jetzt ein Netz von insgesamt 26 Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren mit mehr als 

100 Anlaufstellen für alle Fragen rund um die Digitalisierung zur Verfügung. Die Initiative „IT-

Sicherheit in der Wirtschaft“ wird verstärkt und erhält eine Transferstelle. 2020 startet zudem 

das neue Investitionszuschussprogramm „Digital Jetzt – Innovationsförderung für KMU“. Mit 

der Digital Hub Initiative treibt die Bundesregierung darüber hinaus die Vernetzung von 

etablierten Unternehmen, Gründerinnen und Gründern sowie Forschungseinrichtungen 

voran. Die Digital Hubs sollen künftig stärker unter anderem mit den Mittelstand 4.0-

Kompetenzzentren kooperieren (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 26). Auch die Länder haben verschie-

dene Maßnahmen zur Förderung von Existenzgründungen und Digitalisierung besonders 

des Mittelstands ergriffen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 27 und 28). 

 Hochschulen und Forschungseinrichtungen sind zentrale Akteure für innovative, 103.

wissenschaftsbasierte Gründungen. Daher möchte die Bundesregierung das technologieba-

sierte Gründungsgeschehen sowie interdisziplinäre Gründerteams gezielter fördern und die 

Möglichkeiten für Gründungen aus der Wissenschaft noch stärker ausschöpfen. Ein zentra-

les Instrument der Bundesregierung ist hier das durch den Europäischen Sozialfonds (ESF) 
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mitfinanzierte EXIST-Programm, mit dem konkrete wissenschaftsbasierte Gründungsprojekte 

gefördert werden. Darüber hinaus werden unter anderem Gründungsstrukturen an Hoch-

schulen durch die neue Förderrunde EXIST-Potenziale weiterentwickelt (vgl. Tabelle II lfd. 

Nr. 29). Zusätzlich unterstützt die Bundesregierung mit der neuen Maßnahme StartU-

pLab@FH speziell die praxisnahen Forschungs- und Gründungsfreiräume sowie das unter-

nehmerische Denken und den wissenschaftlichen Gründergeist an Fachhochschulen und 

Hochschulen für angewandte Wissenschaften. Die Internationalisierung von Start-ups wird 

durch den German Accelerator gefördert, der Start-ups gezielt bei ihrer Internationalisie-

rungsstrategie begleitet und beim Eintritt in die relevanten Start-up-Weltregionen berät (vgl. 

Tabelle II lfd. Nr. 30). Daneben wurde die Förderung des deutsch-indischen Startup-

Austauschprogramm GINSEP (German Indian Startup Exchange Program) deutlich ausge-

weitet (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 31). Die Förderung von Ausgründungen in den Lebenswissen-

schaften wurde um die Förderlinie „GO-Bio initial“ erweitert, mit der sehr frühe 

Verwertungsideen in Richtung Kommerzialisierung weiterentwickelt werden sollen (vgl. 

Tabelle II lfd. Nr. 32). 

Programme mit längerer Laufzeit im Bereich der Forschungs- und Innovationsförderung von 

Bund und Ländern sowie Maßnahmen zur Unterstützung des Mittelstands und der Industrie 

bei der Digitalisierung finden sich auch im Nationalen Reformprogramm 2019 (Kapitel III.B, 

Tz. 123-128 und Tz. 113-115). 

C. Treibhausgasemissionen reduzieren, erneuerbare Energien und Energieef-

fizienz vorantreiben 

 Die notwendige Reduzierung des Treibhausgasausstoßes in den nächsten Jahren und 104.

Jahrzehnten wird weitreichende Auswirkungen auch auf die Wirtschaft haben. Um das 

vereinbarte 2-Grad-Ziel und möglichst das 1,5-Grad-Ziel zu halten, ist eine weitreichende 

Dekarbonisierung und Erhöhung der Energieeffizienz von Wirtschafts- und Produktionspro-

zessen notwendig. Deutschland hat beim Klimaschutz schon einiges erreicht. Die Treib-

hausgasemissionen sind ersten Schätzungen zu Folge bis Ende des Jahres 2019 um knapp 

36 Prozent zurückgegangen. Gerade auch die Energiewende leistet hierzu einen entschei-

denden Beitrag. Erneuerbare Energien deckten im Jahr 2019 nach ersten Schätzungen 

bereits über 40 Prozent der Bruttostromerzeugung ab. Relevant für die Erreichung der 

Klimaschutzziele ist der Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch, der 

nach ersten Schätzungen im Jahr 2019 bei 42 Prozent lag. Der Anteil der erneuerbaren 

Energien am gesamten Bruttoendenergieverbrauch betrug im Jahr 2019 nach vorläufigen 

Daten 17,5 Prozent. Im Jahr 2008 waren es noch 10 Prozent. Dennoch besteht weiterer 

Handlungsbedarf. Auch in den Sektoren Verkehr und Gebäude müssen die Treibhaus-
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gasemissionen stärker sinken. Verstärkt müssen zudem die nationalen Energieeffizienzziele 

angegangen werden: Der Primärenergieverbrauch lag nach Schätzungen im Jahr 2019 nur 

um mehr als 11 Prozent niedriger als im Jahr 2008. Angestrebt wird für 2020 eine Senkung 

um 20 Prozent. Mit dem Klimaschutzprogramm 2030 und dem Bundes-Klimaschutzgesetz 

von 2019 hat die Bundesregierung nun wichtige Weichen gestellt, ihre Ziele in allen Sektoren 

für 2030 zu erreichen. 

Treibhausgasemissionen reduzieren 

 Die Bundesregierung hat daher mit der Verabschiedung des Bundes-105.

Klimaschutzgesetzes und dem Beschluss des Klimaschutzprogramms 2030 die notwendigen 

Grundsatzentscheidungen getroffen, um den Klimaschutzplan 2050 rechtlich verbindlich 

umzusetzen und die für Deutschland verbindlichen europäischen Klimaschutzziele für das 

Jahr 2030 zu erreichen (vgl. Übersicht 3, Kasten 8 sowie Tabelle II lfd. Nr. 33). Insbesondere 

wird ab dem Jahr 2021 CO2 umfassend über ein nationales Emissionshandelssystem für die 

Sektoren Wärme und Verkehr bepreist. Die Bundesregierung führt mit der Umsetzung des 

Brennstoffemissionshandelsgesetzes (BEHG) auch für die bislang nicht vom europäischen 

Emissionshandel EU-ETS erfassten Sektoren Wärme und Verkehr (sogenannte Non-ETS-

Sektoren) ein marktwirtschaftliches Mengeninstrument ein. Treibhausgasemissionen können 

so zu möglichst geringen wirtschaftlichen Kosten verringert werden. 

Übersicht 3: Emissionsziele der Bundesregierung gemäß Bundes-Klimaschutzgesetz 
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Kasten 8: Treibhausgase reduzieren 

Treibhausgase zu reduzieren ist Ziel der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und der 
Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen (als Teil von SDG 13: 
Maßnahmen zum Klimaschutz). Die Treibhausgasemissionen sind ersten Schätzungen zu 
Folge im Vergleich zu 1990 bis Ende des Jahres 2019 um knapp 36 Prozent zurückge-
gangen. Weitere Ziele sind die Reduktion im Vergleich zu 1990 um mindestens 
55 Prozent bis 2030 und um mindestens 70 Prozent bis 2040; darüber hinaus setzt sich 
Deutschland für das Ziel der Treibhausgasneutralität bis 2050 in Europa ein. 

Die jährlich maximale Emissionsmenge ergibt sich grundsätzlich aus den Emissionsbudgets 

für die deutschen Non-ETS-Sektoren, die entsprechend durch die EU-

Klimaschutzverordnung festgelegt sind. Diese Emissionsbudgets nehmen kontinuierlich ab. 

In der Einführungsphase des nationalen Emissionshandelssystems lässt die Bundesregie-

rung Emissionshandelszertifikate zu einem gesetzlich festgelegten und jährlich steigenden 

Festpreis verkaufen. Die Bundesregierung wird, sofern erforderlich, zusätzliche Emissions-

zuweisungen entsprechend europarechtlichen Vorgaben aus dem Ausland erwerben. Im 

Gegensatz zum EU-ETS setzt das BEHG bei Unternehmen an, die Brenn- und Kraftstoffe 

auf vorgelagerter Handelsebene in Verkehr bringen. Die Unternehmen werden dazu ver-

pflichtet, Zertifikate für CO2 zu erwerben, das bei der Verbrennung der von ihnen veräußer-

ten Brenn- und Kraftstoffe freigesetzt werden kann. Doppelbelastungen von Anlagen, die 

bereits dem EU-ETS unterliegen, sind nach dem BEHG grundsätzlich zu vermeiden, mög-

lichst bereits durch eine Befreiung von der Abgabepflicht von Zertifikaten (vgl. Tabelle II lfd. 

Nr. 34).  

 Die Einnahmen aus dem BEHG werden laut Beschluss des Klimaschutzpro-106.

gramms 2030 in Klimaschutzfördermaßnahmen reinvestiert oder in Form von Entlastungen 

an die Bürgerinnen und Bürger zurückgegeben. Dadurch wird ab dem Jahr 2021 unter 

anderem die Erneuerbare-Energien-Gesetz-Umlage (EEG-Umlage) gesenkt. Im Rahmen 

des Kompromisses im Vermittlungsausschuss wurden höhere CO2-Preise beschlossen. Die 

zusätzlichen Einnahmen werden vollständig zur Senkung der EEG-Umlage verwendet und 

so der Strompreis weiter entlastet. In den Jahren 2024 bis 2026 wird ein Teil der zusätzli-

chen Einnahmen zudem für die Anhebung der Entfernungspauschale für Fernpendler 

verwendet. Die Einführung dieser CO2-Bepreisung setzt damit dort an, wo es sinnvoll ist, 

auch Anreize für die Verwendung von zunehmend erneuerbarem Strom in bisher nicht 

elektrifizierten Anwendungen zu setzen. Die sektorenübergreifende Energiewende wird 

vorangetrieben. Ferner wird Vorsorge getroffen, im Kontext der CO2-Bepreisung das Entste-
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hen sozialer Härten zu vermeiden (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 35). So wird die Pendlerpauschale 

ab dem 21. Kilometer für die Jahre 2021 bis 2023 auf 35 Cent/km und vom Jahr 2024 an 

befristet bis Ende des Jahres 2026 auf 38 Cent/km angehoben. Mit dem Einstieg in die CO2-

Bepreisung sollen zugleich die Wohngeldausgaben um 10 Prozent erhöht werden, um 

Wohngeldhaushalte gezielt bei den Heizkosten zu entlasten. Darüber hinaus werden Ände-

rungen im Mietrecht geprüft, die eine begrenzte Umlagefähigkeit der CO2-Bepreisung 

vorsehen. Dies führt zu einer doppelten Anreizwirkung: für Mieter zu energieeffizientem 

Verhalten und für Vermieter zu Investitionen in klimaschonende Heizungssysteme bezie-

hungsweise energetische Sanierungen 

 Die Bundesregierung wird sich ferner gemäß Klimaschutzprogramm 2030 dafür einset-107.

zen, langfristig einen europaweiten, übergreifenden Zertifikatehandel für alle Sektoren 

einzuführen. In einem ersten Schritt soll der bestehende europäische Emissionshandel für 

die Bereiche Energie und Industrie um einen moderaten europäischen Mindestpreis ergänzt 

werden. Der Mindestpreis sorgt dafür, dass auch bei geringerer Nachfrage der Zertifikate-

preis nicht mehr beliebig sinkt. In einem zweiten Schritt will die Bundesregierung zusammen 

mit anderen Mitgliedstaaten perspektivisch darauf hinwirken, die Non-ETS-Sektoren in das 

EU-ETS zu integrieren. Die Bundesregierung setzt sich dafür ein, dass Anreize zur Vermei-

dung von Treibhausgasen nicht zur Verlagerung von Emissionen, Investitionen oder emissi-

onsintensiven Tätigkeiten ins Ausland führen. 

 Mit dem Bundes-Klimaschutzgesetz wurden die Klimaschutzziele zudem gesetzlich 108.

normiert sowie Ziele und Jahresemissionsmengen für die einzelnen Sektoren festgeschrie-

ben. Sofern in einem Sektor das Emissionsbudget überschritten wird, legt das überwiegend 

zuständige Bundesministerium für diesen Sektor ein Sofortprogramm für zusätzliche Klima-

schutzmaßnahmen zur Entscheidung im Bundeskabinett vor (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 36). 

 Der Ausstieg aus der Kohleverstromung soll wesentlich zur CO2-Reduktion im Energie-109.

sektor beitragen. Die Bundesregierung setzt dazu Empfehlungen der Kommission „Wachs-

tum, Strukturwandel und Beschäftigung“ um. Sie hat – neben strukturpolitischen Impulsen 

(vgl. Tz. 17) – daher einen Vorschlag unterbreitet, einen Fahrplan gesetzlich zu verankern 

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 37) und Maßnahmen auf den Weg zu bringen, mit denen der bis 

spätestens zum Jahr 2038 empfohlene Ausstieg aus der Kohleverstromung sozialverträglich 

erfolgen kann. Hierfür werden zum einen schrittweise und stetig Kohlekraftwerke vom Netz 

gehen und zum anderen soll die Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) an Bedeutung gewinnen. Die 

Bundesregierung stimmt sich beim Ausstieg regelmäßig eng mit dem Kreis der europäischen 

Stromnachbarn zum Stand des Kohleausstiegs und zu erwartbaren Entwicklungen bei der 

Versorgungssicherheit ab. 
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Über die hier dargestellten Maßnahmen hinaus tragen auch Forschungsvorhaben des 

Bundes zur Energiewende bei (vgl. Tz. 90). Die Länder haben ebenfalls Maßnahmen ergrif-

fen, um den Treibhausgasausstoß zu senken (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 38). 

Erneuerbare Energien ausbauen 

 Der zielstrebige, effiziente, netzsynchrone und zunehmend marktorientierte Ausbau der 110.

erneuerbaren Energien ist neben dem Ersatz von Kohle-KWK durch Gas-KWK und der 

Verringerung der Kohleverstromung ein entscheidender Baustein zur Erreichung der Klima-

ziele in der Energiewirtschaft. Die Bundesregierung hat das Ziel, im Jahr 2030 einen Anteil 

erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch von 65 Prozent zu erreichen. So soll etwa 

das Ausbauziel für Offshore-Wind auf 20 Gigawatt (GW) im Jahr 2030 angehoben (Stand 

Dezember 2019: rund 7,5 GW) und der derzeit noch bestehende Deckel von 52 GW für die 

Förderung von Photovoltaik aufgehoben werden. Der Ausbau von Windenergie ist zuletzt 

hinter dem gesetzlichen Ausbaupfad zurückgeblieben. Wichtige Gründe sind unter anderem 

zeitaufwändige Planungs- und Genehmigungsverfahren sowie fehlende Flächenausweisun-

gen. Dies hängt auch mit einer teilweise fehlenden Akzeptanz und langwierigen Klageverfah-

ren gegen Windenergieprojekte zusammen. Da Energie aus Windkraft aber auch zukünftig 

eine zentrale Rolle spielen wird, um die Ausbau- und Klimaziele für erneuerbare Energien zu 

erreichen, arbeitet die Bundesregierung gemeinsam mit den Ländern an Lösungsansätzen. 

Auch mit dem Klimaschutzprogramm 2030 hat die Bundesregierung Maßnahmen beschlos-

sen, die den Ausbau der Windenergie an Land fördern sollen (vgl. Kasten 9 sowie Schaubild 

10). 

Kasten 9: Anteil der erneuerbaren Energien steigt 

Ein hoher Anteil erneuerbarer Energien und ein sinkender Energieverbrauch sind Ziel der 
Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie und der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen (als Teil von SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie). Der Anteil 
erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch lag nach ersten Schätzungen im 
Jahr 2019 bei 42,1 Prozent. Somit wurde der Zielkorridor nach dem EEG für das 
Jahr 2025 von 40-45 Prozent schon vorzeitig erreicht. 
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Schaubild 10: Erneuerbare Energien tragen zu einem Großteil der Stromerzeugung bei 

Grundsätzlich führt der mit dem EEG 2017 vollzogene Paradigmenwechsel – weg von 

staatlich administrierten, hin zu wettbewerblich ermittelten Fördersätzen – zu einem effizien-

teren Ausbau erneuerbarer Energien. Die Ergebnisse der Ausschreibungen für Photovoltaik-

Freiflächenanlagen zeigen diese Entwicklung. So sind die durchschnittlichen Fördersätze für 

solche Anlagen von April 2015 bis Ende 2019 um fast 50 Prozent gesunken. Im Früh-

jahr 2019 stiegen in einer Ausschreibung die Fördersätze vorübergehend aufgrund des 

Ausschlusses einer großen Gebotsmenge; sie sind jedoch zuletzt wieder gesunken. In den 

Ausschreibungen für Windenergieanlagen an Land waren die Gebotsmengen im Jahr 2019 – 

mit Ausnahme der letzten Ausschreibung im Dezember 2019 – deutlich geringer als die nach 

dem EEG ausgeschriebenen Mengen. Dies hat einen höheren durchschnittlichen Zu-

schlagswert nahe dem von der Bundesnetzagentur (BNetzA) vorgegebenen Höchstpreis von 

zuletzt 6,1 beziehungsweise 6,2 ct/kWh (September 2019) zur Folge. Diese Entwicklungen 

zeigen, dass ein effizienter Ausbau der erneuerbaren Energien einen wirksamen Bieterwett-

bewerb mit ausreichend genehmigten Flächen für Wind und Photovoltaik voraussetzt. 

Zusammen mit den Ländern und Kommunen arbeitet die Bundesregierung daher intensiv 

daran, Hemmnisse für neue Projekte zu beseitigen. Die Ergebnisse sollen noch im ersten 

Halbjahr 2020 im Rahmen der EEG-Novelle umgesetzt werden. 
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 Möglichkeiten für eine bessere Marktintegration sowie für mehr Netz- und Systemdien-111.

lichkeit werden über sogenannte Innovationsausschreibungen ermittelt (vgl. Tabelle II lfd. 

Nr. 39). Zum einen werden innerhalb des Ausschreibungsdesigns neue Elemente in Form 

einer fixen Marktprämie, einer Zuschlagsbegrenzung bei Unterzeichnung sowie eine Ausset-

zung von Zahlungen bei negativen Preisen getestet. Zum anderen werden ab dem Jahr 2020 

technische Innovationen erprobt. Diese sollen ermöglichen, dass Anlagenkombinationen aus 

fluktuierenden (schwankenden) und nicht fluktuierenden erneuerbaren Energien errichtet 

werden und gleichmäßig ins Stromnetz einspeisen.  

 Um die Akzeptanz der Energiewende zu verbessern, sollen Mieter weiter direkt an der 112.

Energiewende partizipieren können. Der Ausbau von Mieterstrom bleibt jedoch deutlich 

hinter den Erwartungen zurück (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 40). Deshalb will die Bundesregierung 

die Rahmenbedingungen für den Ausbau von Mieterstrom verbessern, die sich als zu 

restriktiv erwiesen haben. Allerdings sind hierbei die Auswirkungen auf die nicht privilegierten 

Stromverbraucher zu berücksichtigen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 41). 

  Rohstoffe stehen am Anfang der industriellen Wertschöpfung. Die Bundesregierung hat 113.

im Januar 2020 die erstmalig im Jahr 2010 erstellte Rohstoffstrategie fortgeschrieben (vgl. 

Tabelle II lfd. Nr. 42). Ein besonderer Fokus lag auf den Herausforderungen infolge des 

erhöhten Rohstoffbedarfs durch den Technologiewandel, zum Beispiel in den Bereichen E-

Mobilität und Energiewende. 

Energieeffizienz voranbringen 

 Energie einzusparen und effizienter einzusetzen ist wesentlich, um die Klimaschutzziele 114.

zu erreichen. Gleichzeitig trägt Energieeffizienz zu Wachstum und Wohlstand in Deutschland 

bei, sei es durch entsprechende Energiekosteneinsparungen bei privaten und industriellen 

Verbrauchern, sei es durch die damit verbundenen Investitionen und die Entwicklung beson-

ders energieeffizienter Produkte und Verfahrensweisen. Deswegen hat die Bundesregierung 

eine Energieeffizienzstrategie 2050 vorgelegt. Darin hat sie sowohl ein Effizienzziel für das 

Jahr 2030 beschlossen als auch ein konkretes Maßnahmenpaket für die Jahre 2021 

bis 2030 auf den Weg gebracht. Mit diesen Maßnahmen soll auch der deutsche Beitrag zum 

EU-Energieeffizienzziel 2030 erreicht werden. Enthalten ist zudem ein Roadmap-Prozess, in 

dem gemeinsam mit Stakeholdern Maßnahmen zur langfristigen Zielerreichung im Jahr 2050 

erarbeitet werden sollen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 43). 

 Um wirtschaftliche Einsparpotenziale zu identifizieren, müssen große Unternehmen seit 115.

dem Jahr 2015 alle vier Jahre eine umfassende Energieberatung (Energieaudit) durchführen 

lassen. Mit dem im Herbst 2019 novellierten Energiedienstleistungsgesetz wurde unter 

anderem ein vereinfachtes Online-Auditverfahren für Unternehmen mit geringem Energie-
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verbrauch eingeführt. Zudem müssen Energieauditoren nun regelmäßige Fortbildungen 

nachweisen, um die Qualität der Audits und somit die Entscheidungsgrundlage für Unter-

nehmen zu verbessern (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 44). 

 Dem Gebäudesektor kommt bei der Senkung des Energieverbrauchs eine große Rolle 116.

zu. Mit ihrem Entwurf für das Gebäudeenergiegesetz will die Bundesregierung das Energie-

einsparrecht für Gebäude entbürokratisieren und vereinfachen und die europäischen Vorga-

ben zur Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden umsetzen. Die aktuellen energetischen 

Anforderungen für Neubau und Sanierung gelten fort und werden nicht verschärft (vgl. 

Tabelle II lfd. Nr. 45).  

Mit der steuerlichen Förderung der energetischen Gebäudesanierung hat die Bundesregie-

rung im Klimaschutzprogramm 2030 eine zentrale Maßnahme beschlossen, um zum Errei-

chen der energie- und klimapolitischen Ziele im Gebäudebereich beizutragen (vgl. Kasten 

10). Die steuerliche Förderung ergänzt die existierende Förderlandschaft seit dem 

1. Januar 2020 sinnvoll. Gefördert werden energetische Einzelsanierungsmaßnahmen 

beziehungsweise die Möglichkeit einer schrittweisen, durch mehrere Einzelmaßnahmen 

verwirklichten umfassenden Sanierung an selbstgenutztem Wohneigentum mit einem 

Fördersatz von 20 Prozent der Investitionskosten (steuerlich absetzbarer Höchstbetrag: 

40.000 Euro). Die Förderung erfolgt über einen auf drei Jahre verteilten Abzug von der 

Steuerschuld (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 46). 

Kasten 10: Energieverbrauch privater Haushalte senken 

Die Senkung des privaten Energieverbrauchs, welches unter anderem durch die energeti-
sche Gebäudesanierung erreicht werden kann, ist auch Ziel der Deutschen Nachhaltig-
keitsstrategie und der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen 
(als Teil von SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion). Der Energieverbrauch und 
die CO2-Emissionen privater Haushalte sind von 2005 bis 2015 nach vorläufigen Daten 
leicht rückläufig. 

 Auch die weiteren Förderprogramme zur Steigerung der Energieeffizienz und zum 117.

Ausbau der erneuerbaren Energieversorgung von Gebäuden werden im Zuge der Beschlüs-

se des Klimaschutzprogramms 2030 angepasst und in Teilen aufgestockt. Um beispielswei-

se den Umstieg von alten Ölheizungen auf neue klimafreundlichere Heizanlagen oder 

erneuerbare Wärme zu beschleunigen, schafft die Bundesregierung Anreize etwa durch eine 

Austauschprämie in Höhe von 40 Prozent (bei Einbau einer Gashybridheizung) beziehungs-

weise 45 Prozent der Kosten (bei Einbau eines ausschließlich regenerativen Wärmeerzeu-
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gers) eines neuen, effizienten Heizsystems. Ferner wird der Einbau von reinen Ölheizungen 

in Gebäuden, in denen Wärme auch auf klimafreundlichere Art erzeugt werden kann, ab dem 

Jahr 2026 grundsätzlich nicht mehr möglich sein. Neben bereits laufenden Maßnahmen (vgl. 

NRP 2019) haben die Länder auch neue Maßnahmen zur Energieeffizienz ergriffen (vgl. 

Tabelle II lfd. Nr. 47). 

 Eine erfolgreiche Energiewende bedeutet die Kombination von Versorgungssicherheit, 118.

Bezahlbarkeit und Umweltverträglichkeit mit innovativem und intelligentem Klimaschutz. 

Dafür werden alternative Optionen zu den derzeit noch eingesetzten fossilen Energieträgern 

gebraucht. Das gilt insbesondere auch für gasförmige und flüssige Energieträger, die in 

einem Industrieland wie Deutschland auch langfristig ein integraler Teil des Energiesystems 

bleiben werden. Wasserstoff bekommt hier eine zentrale Rolle bei der Weiterentwicklung und 

Vollendung der Energiewende. Die Bundesregierung erarbeitet daher aktuell eine Nationale 

Wasserstoffstrategie.  

Um das Ziel der Treibhausgasneutralität zu erreichen und um seiner internationalen Verant-

wortung zur Erreichung der Ziele des Klimaabkommens von Paris gerecht zu werden, muss 

Deutschland Möglichkeiten schaffen, Wasserstoff als Dekarbonisierungsoption zu etablieren. 

Dabei ist aus Sicht der Bundesregierung nur Wasserstoff, der auf Basis erneuerbarer 

Energien hergestellt wurde („grüner“ Wasserstoff), auf Dauer nachhaltig. Daher ist es Ziel 

der Bundesregierung, grünen Wasserstoff zu nutzen, für diesen einen zügigen Markthochlauf 

zu unterstützen sowie entsprechende Wertschöpfungsketten zu etablieren. Die Bundesregie-

rung geht jedoch gleichzeitig davon aus, dass sich in den nächsten zehn Jahren ein globaler 

und europäischer Wasserstoffmarkt herausbilden wird. Auf diesem Markt wird auch CO2-

neutraler (zum Beispiel „blauer“ oder „türkiser“) Wasserstoff gehandelt werden. Aufgrund der 

engen Einbindung von Deutschland in die europäische Energieversorgungsinfrastruktur wird 

daher auch in Deutschland CO2-neutraler Wasserstoff eine Rolle spielen und, wenn verfüg-

bar, auch übergangsweise genutzt werden (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 48). 

 Die Bundesregierung ist der Auffassung, dass Energieforschung eine Schlüsselfunktion 119.

für eine erfolgreiche Energiewende einnimmt. Sie ist Voraussetzung dafür, innovative, 

umweltschonende und zuverlässige Technologien zu entwickeln und marktreif zu machen. 

Diese Einschätzung wird auch von der Europäischen Kommission in ihrem Länderbericht 

geteilt. Die Bundesregierung hat im Jahr 2018 im Rahmen ihres 

7. Energieforschungsprogramms rund 1,06 Milliarden Euro für die Forschung, Entwicklung 

und Demonstration moderner Energie- und Effizienztechnologien und -anwendungen für die 

Energiewende aufgewendet. Das Fördervolumen bleibt damit auf dem hohen Niveau des 

Vorjahres (vgl. Schaubild 11 sowie Tabelle II lfd. Nr. 49 sowie den Jahreswirtschaftsbe-

richt 2020 für weitere Details). 
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Schaubild 11: Die Forschungsförderung des Bundes im Energiebereich wird stetig 

ausgebaut 

Auch die Länder haben Maßnahmen zur Förderung der Energieforschung ergriffen (vgl. 

Tabelle II lfd. Nr. 50). In Kapitel II.A findet sich eine Übersicht der Maßnahmen zum Ausbau 

der Energienetze (Tz. 45 ff.) und nachhaltigen Mobilität (Tz. 39 ff.). 

Grenzüberschreitende Kooperationen ausbauen 

 Erfolgreiche Energie- und Klimaschutzpolitik kann nur gelingen, wenn sie im europäi-120.

schen und internationalen Rahmen erfolgt. Die Bundesregierung beteiligt sich deshalb aktiv 

am Austausch über eine langfristige EU-Klimastrategie bis 2050 und bei der Umsetzung des 

Pariser Übereinkommens. So unterstützt sie das Anliegen der Europäischen Kommission, 

sich weltweit für ambitionierte Klimaschutzziele einzusetzen, um den globalen Temperatur-

anstieg innerhalb der im Pariser Übereinkommen festgelegten Grenzen zu halten. Zudem 

setzt sich die Bundesregierung im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in den internationalen Ener-

gieorganisationen, insbesondere der Internationalen Energieagentur (IEA) und der Internati-

onalen Agentur für erneuerbare Energien (IRENA), und in weiteren internationalen Foren wie 

zum Beispiel G7 und G20 dafür ein, dass diese die weltweite Energiewende durch Aufzeigen 

nachhaltiger, sicherer und wirtschaftlicher Transformationspfade unterstützen. Insbesondere 

wird die Bundesregierung im Jahr 2020 vier Milliarden Euro für die internationale Klimafinan-

zierung bereitstellen. Darüber hinaus berücksichtigt auch die deutsche Außenpolitik stärker 
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klimapolitische Themen. Über bilaterale Energiepartnerschaften und -dialoge tauscht sich die 

Bundesregierung mit aktuell mehr als zwanzig Partnern über verschiedene Aspekte der 

Energiewende intensiv aus. Dies erfolgt unter Einbeziehung der deutschen und europäi-

schen Wirtschaft. Die Exportinitiative Energie, mit der die Bundesregierung vorwiegend 

kleine und mittlere Unternehmen beim Export klimafreundlicher Energietechnologien unter-

stützt, hat ebenfalls zum Ziel, den weltweiten Klimaschutz durch Einsatz modernster deut-

scher Technologie im Ausland zu verbessern. 

 Die Bundesregierung begrüßt den neuen ambitionierten Rechtsrahmen für eine europä-121.

ische Energie- und Klimapolitik bis zum Jahr 2030 mit dem Gesetzespaket „Saubere Energie 

für alle Europäer“. Sie bereitet derzeit die Umsetzung der EU-Vorgaben, etwa aus den EU-

Richtlinien für Energieeffizienz, erneuerbare Energien und Strombinnenmarkt, in nationales 

Recht vor. Ergänzend dazu wird auf Grundlage der EU-Verordnung über das Governance-

System für die Energieunion und für den Klimaschutz ein integrierter Nationaler Energie- und 

Klimaplan (NECP) für die Dekade 2021 bis 2030 erstellt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 51). 

D. Bildungsniveau verbessern 

 Bildung eröffnet jedem Einzelnen die Möglichkeit zur wirtschaftlichen Teilhabe und 122.

Integration. Investitionen in Aus- und Weiterbildung kommen insbesondere vor dem Hinter-

grund der Digitalisierung, des demografischen Wandels und der gestiegenen Zuwanderung 

eine zentrale Bedeutung für die Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit Deutschlands zu. Die 

Bundesregierung und insbesondere die Länder haben gemeinsam erhebliche Anstrengun-

gen zum Ausbau und zur Verbesserung des Bildungssystems unternommen und ihre 

Bildungsausgaben kontinuierlich erhöht (vgl. Kasten 11). Entsprechend werden die Bil-

dungsziele der Europa 2020-Strategie insgesamt erreicht. So lag der Anteil der 30- bis 34-

Jährigen mit einem tertiären oder gleichwertigen Abschluss im Jahr 2018 mit 49,8 Prozent 

deutlich über dem nationalen Ziel von 42 Prozent. Der Anteil der frühzeitigen Schul- und 

Ausbildungsabgänger lag mit 10,3 Prozent nur leicht über der Zielmarke von 10 Prozent. 

Kasten 11: Bildung und Qualifikation kontinuierlich verbessern 

Das Bereitstellen von hochwertiger Bildung ist ein Ziel der Deutschen Nachhaltigkeitsstra-
tegie und der Agenda 2030 der Vereinten Nationen (SDG 4: Hochwertige Bildung). Der 
Anteil der 30- bis 34-Jährigen mit einem tertiären oder gleichwertigen Abschluss lag im 
Jahr 2018 bei 49,8 Prozent und damit über dem Zielwert von 42 Prozent.  
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Bildungsausgaben auf allen Ebenen steigern 

 Eine wesentliche Aufgabe des Bildungssystems ist es, vielfältige bildungs-, kompetenz- 123.

und leistungsfördernde Angebote bereitzustellen. Bund und Länder haben hierfür umfangrei-

che Förderprogramme aufgelegt – auch mit Mitteln der Europäischen Union. Die gesamten 

Bildungsausgaben in Deutschland lagen nach vorläufigen Berechnungen des Statistischen 

Bundesamtes im Jahr 2017 bei 206,8 Milliarden Euro. Dies entspricht für 2017 einem Anteil 

von 6,4 Prozent am Bruttoinlandsprodukt. Die öffentlichen Bildungsausgaben sind laut 

Finanzstatistik seit 2010 von 106,2 Milliarden Euro auf 147,2 Milliarden Euro in 2019 gestie-

gen. In Relation zum öffentlichen Gesamthaushalt entspricht dies einem Zuwachs von 

19,1 Prozent im Jahr 2010 auf 20,5 Prozent 2019. Die öffentlichen Bildungsausgaben des 

Bundes, der Länder und Kommunen sind in absoluten Zahlen im Zeitraum von 2010 bis 

2019 um 41 Milliarden Euro gestiegen (Zuwachs von 39 Prozent).  

 Bei der langfristigen Verbesserung des Bildungsniveaus kommt der frühkindlichen 124.

Bildung eine zentrale Rolle zu. In Kapitel III.A wurden die Maßnahmen des Bundes und der 

Länder dargestellt, um die Qualität der Kindertagesbetreuung zu verbessern (vgl. Tz. 85). 

Ganztägige Bildungs- und Betreuungsangebote für Kinder im Grundschulalter erhöhen die 

Teilhabechancen der Kinder und unterstützen Eltern bei der Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie. Deshalb soll ein Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung für Kinder im Grund-

schulalter ab dem Jahr 2025 eingeführt werden (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 52). Der Bund richtet 

dazu das Sondervermögen „Ausbau ganztägiger Bildungs- und Betreuungsangebote für 

Kinder im Grundschulalter“ ein und stellt für den investiven Ausbau Mittel in Höhe von 

zwei Milliarden Euro zur Verfügung, aus denen entsprechende Investitionen der Länder mit 

Finanzhilfen des Bundes unterstützt werden sollen. Die Schulausbildung insgesamt wird 

ebenfalls durch eine Reihe von Maßnahmen der Länder verbessert. Dazu zählen neben dem 

Ausbau des Ganztagsangebots und Sprach- und Leseförderung auch Programme zur 

gezielten Förderung von jungen Menschen, deren Schulabschluss gefährdet ist. Besondere 

Ressourcen wurden auch von den Ländern zur Verfügung gestellt, um Kinder und Jugendli-

che aus Risikolagen besonders zu fördern, sowohl durch Verbesserungen in den einzelnen 

Bildungsetappen als auch durch Verbesserungen an den Übergängen im Bildungssystem 

(vgl. Tabelle II lfd. Nr. 53). 

 Die Verwirklichung von Chancengerechtigkeit und das Verhindern von Diskriminierung 125.

im Bildungssystem sind zentrale Anliegen von Bund und Ländern. Mit der gemeinsamen 

Bund-Länder-Initiative „Schule macht stark“ sollen die Bildungschancen sozial benachteilig-

ter Schülerinnen und Schülern verbessert werden. Ziel dieser Initiative ist es, Schulen in 

sozial schwierigen Lagen sowohl in Städten als auch auf dem Land dabei zu unterstützen, 

die Herausforderungen, die aus den unterschiedlichen Problemlagen der Schülerinnen und 
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Schüler erwachsen, besser zu meistern (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 54). Im Rahmenprogramm des 

Bundes zur empirischen Bildungsforschung ist Forschung zur Verbesserung von Bildungsge-

rechtigkeit ein wichtiges Handlungsfeld. So ist vor Kurzem die Förderrichtlinie „Abbau von 

Bildungsbarrieren: Lernumwelten, Bildungserfolg und soziale Teilhabe“ verabschiedet 

worden (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 55). Ziel dieser Förderrichtlinie ist es, wissenschaftlich fundier-

te Erkenntnisse für die Gestaltung von Maßnahmen zum Abbau von sozialstrukturell beding-

ten Bildungsbenachteiligungen zu generieren. Ein weiteres wichtiges Handlungsfeld sind die 

Bildungschancen und die Bildungsbeteiligung von Menschen mit Behinderung über alle 

Bildungsetappen. 

 Eine hohe Quote an tertiären und gleichwertigen Bildungsabschlüssen ist weiterhin ein 126.

wichtiges Anliegen von Bund und Ländern. Das nationale Europa 2020-Ziel, den Anteil der 

30- bis 34-Jährigen mit einem tertiären oder gleichwertigen Abschluss auf mindestens 

42 Prozent zu erhöhen, wurde auch im Jahr 2018 weiterhin übertroffen (49,8 Prozent). Mit 

der anteiligen Finanzierung des Hochschulpaktes 2020 und dem Qualitätspakt Lehre leisten 

der Bund und die Länder weiterhin einen wichtigen Beitrag zum kapazitären Ausbau des 

Hochschulsystems sowie zur Verbesserung der Studienbedingungen und der Lehrqualität an 

den deutschen Hochschulen. Darauf aufbauend haben Bund und Länder den Pakt für 

Forschung und Innovation IV beschlossen, mit dem sie einen großen Beitrag für die außer-

universitäre Forschung leisten (vgl. Kapitel II.A). 

 Zudem wurde die neue Bund-Länder-Vereinbarung „Zukunftsvertrag Studium und Lehre 127.

stärken“ verabschiedet. Mit dem Zukunftsvertrag verbessern Bund und Länder gemeinsam 

von 2021 an die Qualität von Studium und Lehre und erhalten bedarfsgerecht die Studienka-

pazitäten in Deutschland (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 56). Von besseren Studienbedingungen und 

einer höheren Lehrqualität an allen Hochschulen werden fast drei Millionen Studierende 

profitieren. Durch die finanzielle Planungssicherheit der dauerhaften Förderung ab 2021 soll 

insbesondere der Ausbau unbefristeter Beschäftigungsverhältnisse des mit Studium und 

Lehre befassten Personals an den Hochschulen unterstützt werden. Die Länder setzen die 

Mittel auch für weitere Maßnahmen ein, etwa zur Verbesserung der Durchlässigkeit und der 

Übergänge im Bildungssystem, insbesondere durch Förderung geeigneter Maßnahmen für 

eine zunehmend heterogenere Studierendenschaft oder zur Nutzung digitaler Medien. Der 

Bund stellt vorbehaltlich der Mittelbereitstellung durch die gesetzgebenden Körperschaften 

und einer länderseitigen Bereitstellung von zusätzlichen Mitteln in gleicher Höhe von 2021 

bis 2023 jährlich 1,88 Milliarden Euro und ab dem Jahr 2024 dauerhaft jährlich 

2,05 Milliarden Euro bereit. Die Länder stellen zusätzlich zur Grundfinanzierung der Hoch-

schulen Mittel in derselben Höhe bereit, sodass durch den Zukunftsvertrag bis 2023 jährlich 
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Mittel in Höhe von rund 3,8 Milliarden Euro und ab 2024 jährlich insgesamt 

4,1 Milliarden Euro zur Förderung von Studium und Lehre zur Verfügung stehen werden. 

 Um die Erneuerungsfähigkeit der Hochschullehre zu verbessern, wurde im Juni 2019 128.

außerdem die neue Bund-Länder-Vereinbarung „Innovation in der Hochschullehre“ verab-

schiedet. Mit dieser Vereinbarung setzen Bund und Länder ihre insbesondere durch den 

Qualitätspakt Lehre begonnenen Anstrengungen zur Stärkung der (innovativen) Hochschul-

lehre fort. Wichtige Ziele der Vereinbarung sind die Förderung innovativer Hochschullehre 

sowie deren Weiterentwicklung und die Verbreitung gelungener Ansätze. Vorgesehen ist die 

dauerhafte Einrichtung einer – rechtlich nicht selbständigen – Organisationseinheit unter 

dem Dach einer bestehenden Trägerinstitution. Die neue Organisationseinheit soll durch 

entsprechende Förderformate Anreize für Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer sowie 

für Hochschulleitungen setzen, innovative Studien- und Lehrformate zu entwickeln bezie-

hungsweise zu verbreiten sowie die Vernetzung relevanter Akteure zu unterstützen und den 

Transfer von neuen Erkenntnisse zu organisieren (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 57). Bund und 

Länder stellen vorbehaltlich der Mittelbereitstellung durch ihre gesetzgebenden Körperschaf-

ten jährlich bis zu 150 Millionen Euro bereit. Für die Jahre 2021 bis 2023 ist eine Finanzie-

rung zunächst allein durch den Bund und ab dem Jahr 2024 gemeinsam durch Bund und 

Länder vorgesehen, wobei der Bund 110 Millionen Euro und die Länder 40 Millionen Euro 

jährlich aufbringen werden. Darüber hinaus haben die Länder noch weitere Maßnahmen 

ergriffen, um den Anteil der Personen mit einem tertiären Bildungsabschluss zu erhöhen (vgl. 

Tabelle II lfd. Nr. 58). 

 Um langfristig allen Menschen Chancen auf einen guten Arbeitsplatz und vor allem 129.

Geringverdienern mehr Aufstiegsmöglichkeiten zu eröffnen sowie Armutsrisiken zu reduzie-

ren, werden die bisherigen Anstrengungen im Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbil-

dung auch in Zukunft fortgesetzt. Die in Kapitel II.B genannten Maßnahmen zur Erhöhung 

der Bildungs- und Kompetenzniveaus benachteiligter Gruppen (vgl. Tz. 73 ff.) sowie die in 

Kapitel III.A genannten Maßnahmen zur Sicherung des Fachkräftepotenzials (vgl. Tz. 88 ff.) 

tragen dazu bei, die Möglichkeiten zur beruflichen Teilhabe zu erweitern.  

Digitale Kompetenzen stärken 

 Bund und Länder haben das Ziel, dass alle Menschen die Chancen der Digitalisierung 130.

nutzen können. Dabei sollen sie den digitalen Wandel selbstbestimmt mitgestalten und 

verantwortungsvoll mit Risiken umgehen können. Um dies zu erreichen, wollen Bund und 

Länder in die digitalen Kompetenzen der Menschen investieren. Dafür werden in allen 

Bereichen mehr Angebote bereitgestellt und das Bildungssystem noch stärker auf das digital 
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geprägte Leben, die digitale Arbeits- und Wirtschaftswelt und die digitale Wissensgesell-

schaft ausgerichtet.  

 Im Rahmen der Umsetzungsstrategie „Digitalisierung gestalten“ (vgl. Tz. 33) setzt die 131.

Bundesregierung einen Schwerpunkt auf die Förderung von digitalen Kompetenzen. Dabei 

setzt sie im Handlungsfeld digitale Kompetenz drei Schwerpunkte: schulische Bildung, Aus-, 

Fort- und Weiterbildung und kompetente Gesellschaft. Zentrales Ziel des Schwerpunktes 

schulische Bildung ist, das Lernen und Lehren in der digitalen Welt neu zu gestalten. Mit 

dem DigitalPakt Schule wollen Bund und Länder für eine bessere Ausstattung der Schulen 

mit digitaler Technik sorgen. Finanziert wird der DigitalPakt Schule aus dem Sondervermö-

gen „Digitale Infrastruktur“ (Digitalinfrastrukturfondsgesetz), das Ende 2018 eingerichtet 

wurde (vgl. NRP 2019, Tz. 163). Forschungsförderung zur Digitalisierung im Bildungsbereich 

unter dem Dach des Rahmenprogramms empirische Bildungsforschung flankiert den Digital-

pakt wissenschaftlich (vgl. Tz. 125). 

 Auch in der beruflichen Ausbildung (Schwerpunkt Aus-, Fort- und Weiterbildung) sollen 132.

die Chancen digitaler Medien und Anwendungen konsequent genutzt werden. Dafür werden 

mit der Dachinitiative Berufsbildung 4.0 Berufe der dualen Ausbildung an die Erfordernisse 

der digitalen Welt angepasst, die digitale Ausstattung der überbetrieblichen Berufsbildungs-

stätten und Kompetenzzentren gefördert und zugleich die Qualifizierung der Ausbilderinnen 

und Ausbilder, der Lehrkräfte an den Berufsschulen und der Prüferinnen und Prüfer sicher-

gestellt (vgl. NRP 20189, Tz. 77). Damit die Fachkräfte in akademischen und nicht akademi-

schen Heilberufen auf die Anforderungen der Digitalisierung vorbereitet sind, werden die 

digitalen Kompetenzen in Heilberufen gesondert gefördert (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 59). Mit 

dem Praxisdialog „Duale Ausbildung digital“ wird ein Erfahrungsaustausch über den sinnvol-

len Einsatz von digitalen Lern- und Lehrmedien in der dualen Ausbildung angeregt (vgl. 

NRP 2019, Tz. 163). Auch in der Weiterbildung soll die digitale Bildung ein zentraler Be-

standteil sein. Dies wird unter anderem in der Nationalen Weiterbildungsstrategie in enger 

Abstimmung zwischen Bund und Ländern unterstützt (vgl. Tz. 73). 

 Mit dem Schwerpunkt kompetente Gesellschaft sollen digitale Kompetenzen auch 133.

außerhalb der Bildungseinrichtungen vermittelt werden. Mit der Maßnahme „Gutes Aufwach-

sen mit Medien“ soll Kindern und Jugendlichen altersgerechte Zugänge zur Medienwelt 

ermöglicht werden (vgl. NRP 2019 Tz. 164). Ein besonderes Augenmerk wird dabei auch auf 

den Schutz von Mädchen und Frauen vor digitaler Gewalt gelegt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 60 

und 61). Auch die digitalen Kompetenzen von älteren Menschen sollen weiterhin mit geziel-

9
 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Nationales Reformprogramm 2018, April 2018, 

abrufbar unter https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Europa/nationales-reformprogramm-
2018.html. 
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ten Maßnahmen gesteigert werden, um ihnen ein selbstbestimmtes Leben im Alter und 

gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen (vgl. NRP 2019 Tz. 164). Ebenso werden mit 

verschiedenen Maßnahmen digitale Kompetenzen von Verbraucherinnen und Verbrauchern 

gefördert und sie über ihre Rechte und Pflichten in der digitalen Welt informiert (vgl. Tabel-

le II lfd. Nr. 62). Zudem wurden auch zentrale Organisationen der Zivilgesellschaft zur 

Bewältigung und Mitgestaltung des digitalen Wandels befähigt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 63). Um 

noch weitere Unterstützungsbedarfe bei der Stärkung digitaler Kompetenzen zu ermitteln, 

wird ein fundiertes, alle gesellschaftlichen Gruppen erfassendes Monitoring von Digitalkom-

petenzen in Deutschland erstellt (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 64). Auch die Länder fördern mit 

unterschiedlichen Maßnahmen die digitalen Kompetenzen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 65). 

 Gute MINT-Bildung ist essenziell für gesellschaftliche Teilhabe, Wohlstand und wirt-134.

schaftliches Wachstum in der digital geprägten Welt. Die technologische und wirtschaftliche 

Leistungsfähigkeit Deutschlands wird von innovationsstarken Branchen bestimmt, die auf 

MINT-Fachkräfte angewiesen sind. Deshalb fördert die Bundesregierung den Ausbau der 

MINT-Angebote für Jugendliche, den Aufbau einer bundesweiten MINT-Kompetenz- und 

Vernetzungsstelle und die MINT-Forschung. 

E. Soziale Eingliederung vor allem durch die Verringerung von Armut fördern 

Chancen auf Teilhabe am Arbeitsmarkt stärken 

 Die Integration von Langzeitarbeitslosen in den Arbeitsmarkt ist weiterhin ein Schwer-135.

punkt der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik der Bundesregierung und der Länder. Das nationa-

le Ziel der Europa 2020-Strategie, die Anzahl der langzeiterwerbslosen Personen gegenüber 

dem Jahresdurchschnitt 2008 um 20 Prozent zu verringern, wird seit 2011 deutlich übertrof-

fen (vgl. Übersicht 2). Dabei weist die Langzeitarbeitslosigkeit erhebliche regionale Unter-

schiede auf. Nach nationaler Definition lag die jahresdurchschnittliche Quote 

langzeitarbeitsloser Menschen 2019 zwischen 0,6 Prozent in Bayern und 4,0 Prozent in 

Bremen. Der Bundesdurchschnitt lag bei 1,8 Prozent. Mit dem durch das Teilhabechancen-

gesetz eingeführten Sozialen Arbeitsmarkt bekommen arbeitsmarktferne Menschen eine 

längerfristige Perspektive durch öffentlich geförderte Beschäftigung und verbesserte Chan-

cen auf soziale Teilhabe (vgl. NRP 2019, Tz. 166). Auch die Länder haben eine Reihe von 

Maßnahmen ergriffen, um die Integration von Arbeitslosen in den ersten Arbeitsmarkt zu 

erleichtern sowie Unterstützungsleistungen für ihre Familien zur Verfügung zu stellen (vgl. 

Tabelle II lfd. Nr. 66). 

Drucksache 159/20



73 

Schaubild 12: Die Langzeitarbeitslosigkeit in Deutschland geht seit 2008 kontinuierlich 

zurück 

Gute wirtschaftliche Entwicklung verringert Abhängigkeit von staatlichen 

Transferleistungen 

 Das umfassende Sozialleistungssystem in Deutschland trägt dazu bei, Armutsrisiken zu 136.

verringern (vgl. Kasten 12). Arbeitslose oder Personen mit einem sehr niedrigen Einkommen, 

die diese Leistungen in Anspruch nehmen, werden dadurch effektiv vor Armut geschützt. Die 

Zahl der Empfängerinnen und Empfänger sozialer Mindestsicherung war zum Jahresende 

2018 um 5,1 Prozent niedriger als 2017 (Jahresende 2018: rund 7,2 Millionen Menschen). 

Gemessen an der Gesamtbevölkerung sank der Anteil der Leistungsempfängerinnen und -

empfänger von 9,2 Prozent zum Jahresende 2017 auf 8,7 Prozent zum Jahresende 2018. 

Der Anteil ging damit das dritte Jahr in Folge zurück (Jahresende 2016: 9,5 Prozent). Die 

Armutsgefährdungsquote (60 Prozent des medianen Nettoäquivalenzeinkommens) lag 2018 

mit 16 Prozent unter dem Durchschnitt der Europäischen Union, die eine Armutsgefähr-

dungsquote von 17,1 Prozent aufwies. Neben der sozialen Sicherung zielt die Politik der 

Bundesregierung darauf ab, durch Aktivierung, Qualifizierung und Erwerbsintegration 

insbesondere die Einkommenschancen geringqualifizierter Menschen zu verbessern (vgl. 

Kapitel II.B). 
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Kasten 12: Armut bekämpfen 

Die Bekämpfung von Armut ist ein zentrales Anliegen der Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung der Vereinten Nationen sowie der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie 
(SDG 1: Keine Armut). Der von Eurostat ermittelte Anteil der Bevölkerung, der von 
erheblicher materieller Deprivation betroffen war, betrug 2018 3,1 Prozent und somit unter 
dem Ziel, diesen Wert deutlich unter dem Wert der EU-28 zu halten (2017: 5,9 Prozent). 

 Im Bereich der Grundsicherung für Arbeitssuchende ist das durchschnittliche Einkom-137.

men der erwerbstätigen Leistungsberechtigten gestiegen und die Zahl der sogenannten 

Aufstocker weiter leicht gefallen (gleitender Zwölfmonatswert Dezember 2017 bis Novem-

ber 2018: 1,10 Millionen, gleitender Zwölfmonatswert Dezember 2018 bis November 2019: 

1,02 Millionen). Die Zahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten ist ebenfalls weiter 

gefallen und der gleitende Zwölfmonatswert Dezember 2018 bis November 2019 liegt mit 

3,91 Millionen weiterhin deutlich unter dem Niveau von 2007 mit 5,24 Millionen.  

 Aufgrund der guten wirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland in den letzten zehn 138.

Jahren sind auch die Löhne und verfügbaren Einkommen spürbar gestiegen (vgl. Tz. 71). 

Die verfügbaren Einkommen profitieren im Jahr 2020 auch von niedrigeren Steuern und 

Abgaben (vgl. Tz. 63). Die Einkommensverteilung ist in Deutschland seit dem Jahr 2005 

weitgehend stabil. Eine Studie des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung stellt sogar 

fest, dass die Lohnungleichheit auf Basis des Bruttostundenlohns seit 2013 zurückgeht.10

Neben der Verteilung von Löhnen und Einkommen ist auch die Vermögensverteilung ein 

wichtiger Indikator für die Beurteilung sozialer und wirtschaftlicher Entwicklungen 

(vgl. Kasten 13). Vermögen sind in Deutschland, wie auch in vielen anderen Ländern, 

deutlich ungleicher verteilt als Einkommen. Beim Gini-Koeffizienten der Vermögensverteilung 

zeigt sich nach Anstiegen zu Beginn des Jahrtausends in den vergangenen Jahren eine 

weitgehende Stabilität. So lag der Koeffizient im Jahr 2017 auf dem Niveau des Jahres 2002. 

Bei der Betrachtung der Vermögensverteilung in Deutschland ist der ausgeprägte Schutz 

breiter Bevölkerungsschichten insbesondere durch die Alterssicherungssysteme zu beach-

ten, welcher Anreize zum privaten Vermögensaufbau mindern kann. In methodischer Hin-

sicht ist zu berücksichtigen, dass die Messung der Vermögen im Vergleich zu der von 

Einkommen mit erheblich größeren Schwierigkeiten und Ungenauigkeiten verbunden ist. 

Kasten 13: Zu große Ungleichheit innerhalb Deutschlands verhindern 

10
 Fedorets, Grabka, Schröder und Seebauer (2020): „Lohnungleichheit in Deutschland sinkt“, 

veröffentlicht im DIW-Wochenbericht 7/2020, Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung. Die Studie 
ist abrufbar unter: https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.725379.de/20-7-1.pdf.  
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Ein Vergleich der Gini-Koeffizienten des Markteinkommens (0,504, Wert für 2015), des 
Äquivalenzeinkommens vor Sozialleistungen ohne Renten (0,359, Wert für 2016) und des 
verfügbaren Äquivalenzeinkommens (0,295, Wert für 2016) zeigt, dass in Deutschland 
Sozialleistungen, Sozialversicherungen und Steuern erheblich zum Abbau von Ungleich-
heiten beim verfügbaren Einkommen beitragen (Teil von SDG 10: Weniger Ungleichhei-
ten). 

 Die Bundesregierung setzt in dieser Legislaturperiode wichtige Akzente für eine wachs-139.

tumsfreundliche und sozial gerechte Steuer- und Abgabenpolitik. Allein die steuerlichen 

Entlastungsmaßnahmen der Jahre 2019 bis 2021 werden in voller Jahreswirkung ein Volu-

men von deutlich über 25 Milliarden Euro erreichen und vor allem Familien und unteren und 

mittleren Einkommensgruppen zugutekommen (vgl. Kapitel II.B). Durch den Ausbau der 

Gleitzone bei Midi-Jobs zum neuen Übergangsbereich werden Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer mit einem monatlichen Arbeitsentgelt bis 1.300 Euro zusätzlich entlastet. Sie 

zahlen geringere Sozialversicherungsbeiträge ohne dafür Einbußen bei den Rentenansprü-

chen hinnehmen zu müssen. Zudem werden mit dem Gesetz zur Rückführung des Solidari-

tätszuschlags 1995 in einem ersten Schritt ab dem Jahr 2021 insbesondere mittlere 

Einkommen entlastet (vgl. Kapitel II.B).  

Kinderarmut bekämpfen 

 Um insbesondere Familien mit Kindern zu unterstützen wurde das Kindergeld ab 140.

Juli 2019 erhöht und der steuerliche Kinderfreibetrag entsprechend angehoben (vgl. 

NRP 2019, Tz. 171). Mit dem Starke-Familien-Gesetz hat die Bundesregierung den Kinder-

zuschlag reformiert (vgl. NRP 2019, Tz. 173). Wie auch der Sachverständigenrat zur Begut-

achtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in seinem Jahresgutachten 2019/2020 

feststellt, werden damit die Arbeitsanreize für Familien gestärkt.11 Auch die Länder haben 

Maßnahmen zur Bekämpfung von Kinderarmut ergriffen (vgl. Tabelle II lfd. Nr. 67). 

Darüber hinaus wurden die Leistungen für Bildung und Teilhabe mit dem Starke-Familien-

Gesetz mit Wirkung zum 1. August 2019 deutlich verbessert. Kinder sollen möglichst unab-

hängig von den finanziellen Möglichkeiten des Elternhauses faire Chancen auf gesellschaftli-

11
 Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung (2019): Jahresgut-

achten 2019/2020 „Den Strukturwandel meistern“, abrufbar unter https://www.sachverstaendigenrat-
wirtschaft.de/jahresgutachten-2019.html. 
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che Teilhabe und Bildung erhalten und ihre Fähigkeiten entwickeln können. Neben der 

Erhöhung einzelner Leistungen und dem Wegfall von Eigenanteilen können sämtliche 

Leistungen nun auch als Geldleistung erbracht werden. Zudem ist das gesonderte An-

tragserfordernis weitgehend entfallen. 

 In Deutschland gibt es rund acht Millionen Familien mit minderjährigen Kindern. Davon 141.

sind knapp 20 Prozent alleinerziehende Mütter oder Väter. In der Zeit von 1996 bis 2015 ist 

die Anzahl der Alleinerziehenden von 1,3 Millionen auf 1,6 Millionen angestiegen. Von den 

12,9 Millionen Kindern unter 18 Jahren leben inzwischen fast 18 Prozent bei einem alleiner-

ziehenden Elternteil. In neun von zehn Fällen ist der alleinerziehende Elternteil die Mutter. 

Auch wenn die Lebenssituation in Alleinerziehenden-Familien sehr differenziert ist, ist die 

Armutsgefährdungsquote von Alleinerziehenden-Haushalten mehr als doppelt so hoch, wie 

für den Durchschnitt aller Haushalte. Sie betrug 2018 33,8 Prozent im Vergleich zu 

16 Prozent über alle Haushalte. Für Alleinerziehende stellen sich insbesondere Herausforde-

rungen im Zusammenhang mit der Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Mehr als zwei Drittel 

der Alleinerziehenden mit Kindern unter 18 Jahren sind erwerbstätig und auch viele nicht 

erwerbstätige Alleinerziehende würden gerne arbeiten. Daher profitieren insbesondere auch 

Alleinerziehenden-Haushalte von der Förderung des Ausbaus der Kindertagesbetreuung 

(vgl. Tz. 85) sowie der geplanten Einführung eines Rechtsanspruchs auf Ganztagesbetreu-

ung für Kinder im Grundschulalter (vgl. Tz. 124). 
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IV. Verfahren zur Erstellung des NRP 2020 und Einbindung der 

Akteure

 Das NRP 2020 wurde von der Bundesregierung unter Federführung des Bundesminis-142.

teriums für Wirtschaft und Energie sowie unter Einbeziehung der Länder erarbeitet. Die 

Fachministerkonferenzen sowie die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (GWK) haben – 

koordiniert durch Bayern als aktuelles Vorsitzland der Ministerpräsidentenkonferenz (MPK) – 

Textbeiträge geliefert, einen Entwurf des NRP kommentiert und Stellungnahmen abgegeben. 

Die Beiträge der Länder sind in das Dokument eingeflossen. 

 Eine Reihe von Wirtschafts- und Sozialverbänden, Gewerkschaften, Arbeitgebervertre-143.

tern und anderen zivilgesellschaftlichen Gruppen hat ebenfalls zur Entstehung des Doku-

ments beigetragen. Dazu gehören die Bundesvereinigung der Arbeitgeberverbände, der 

Deutsche Gewerkschaftsbund, der Bundesverband der Deutschen Industrie, der Deutsche 

Industrie- und Handelskammertag, der Zentralverband des Deutschen Handwerks, der 

Deutsche Städtetag, der Deutsche Landkreistag, der Deutsche Städte- und Gemeindebund 

sowie die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege. Deren Stellungnahmen 

sind zusammen mit dem NRP 2020 auf der Internetseite des Bundesministeriums für Wirt-

schaft und Energie veröffentlicht. Zudem hatten die Spitzenverbände, der Deutsche Gewerk-

schaftsbund sowie seine Mitgliedsgewerkschaften und der Gemeinschaftsausschuss der 

deutschen gewerblichen Wirtschaft Gelegenheit, mit der Bundesregierung über das NRP zu 

sprechen. 

 Das NRP 2020 wurde am 1. April 2020 vom Bundeskabinett beschlossen. Die Anfüh-144.

rung der Maßnahmen im Bericht präjudiziert weder die laufenden noch künftige Haushalts-

verhandlungen. In den Haushaltseckwerten nicht finanzierte Maßnahmen stehen insoweit 

sämtlich unter Finanzierungsvorbehalt; es gelten die haushaltspolitischen Festlegungen des 

Koalitionsvertrags. Unmittelbar nach dem Kabinettbeschluss wurde das NRP 2020 dem 

Deutschen Bundestag und dem Bundesrat formell zugeleitet. Bis Ende April 2020 übermittelt 

die Bundesregierung das NRP 2020 an die Europäische Kommission. 
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c
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b
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n
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L
a
u
fe
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e
s
s
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:

D
e
rz

e
it
 w

ir
d
 i
n
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e
m

 b
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e
n
 D
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g
p
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s
 d
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D

ig
it
a
le
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H

e
s
s
e
n
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u
n
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r 
F

e
d
e
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ü
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n
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 d
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2
0
1
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 n
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b
e
ru

fe
n
e
n
 M

in
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ri
n
 f
ü
r 

D
ig

ita
le

 S
tr

a
te

g
ie

 u
n
d
 E

n
tw
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k
lu

n
g
 f

o
rt

g
e
s
c
h
ri
e
b
e
n
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D
a
b
e
i 
b
ild

e
n
 d

ie
 d

ig
ita

le
 T

ra
n
s
fo

rm
a
ti
o
n
 

vo
n
 W

ir
ts

c
h
a
ft
 u

n
d
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rb
e
it,

 d
ie

 S
tä

rk
u
n
g
 d

e
r 

F
o
rs

c
h
u
n
g
s
e
xz

e
lle

n
z 

u
n

d
 v

e
ra

n
tw

o
rt

u
n
g
s
b
e

w
u
s
s
te

n
 D

ig
ita
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ie

ru
n
g
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ie

 
F

ö
rd

e
ru

n
g
 d

ig
it
a
le

r 
K

o
m

p
e
te

n
ze

n
 u

n
d
 T

e
ilh

a
b
e
, 
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a
rt

e
 S

tä
d
te

 u
n
d
 R

e
g
io

n
e
n
 s

o
w

ie
 d

ie
 d

ig
it
a
le

 I
n
fr

a
s
tr

u
k
tu

r 
b
e
s
o
n
d
e
re

 
S

c
h
w

e
rp

u
n
k
te

. 
Im

 G
e
s
c
h
ä
ft
s
b
e
re

ic
h
 d

e
r 

D
ig

ita
lm

in
is

te
ri
n
 w

e
rd

e
n
 a

lle
 D

ig
it
a
lis

ie
ru

n
g
s
vo

rh
a
b
e
n
 d

e
r 

L
a
n
d
e
s
re

g
ie

ru
n
g
 

g
e
b
ü
n
d
e
lt
 u

n
d
 k

o
o
rd

in
ie

rt
. 

D
a
b
e
i o

b
lie

g
t 

ih
r 

in
s
b
e
s
o
n
d
e
re

 a
u
c
h
 d

ie
 S

te
u
e
ru

n
g
 d

e
s
 D

ig
it
a
lb

u
d
g
e
ts

, 
fü

r 
d
a
s
 im

 L
a
n
d
e
s
-

h
a
u
s
h
a
lt
 b
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 2

0
2
4
 i
n
s
g
e
s
a
m

t 
1
,2

 M
ill

ia
rd

e
n
 E

u
ro

 r
e
ss

o
rt

ü
b
e
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if
e
n
d
 f

ü
r 

M
a
ß

n
a
h
m

e
n
 z

u
r 

V
e
rf

ü
g
u
n
g
 s

te
h
e
n
. 

L
a
u
fe

n
d
. 

S
a
a
rl

a
n

d
:

D
ie

 im
 F

rü
h
ja

h
r 

2
0
2
0
 v

o
m

 K
a
b
in

e
tt
 z

u
 v

e
ra

b
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h
ie

d
e
n
d
e
 D

ig
it
a
lis

ie
ru

n
g
s
ro

a
d
m

a
p
 b

ild
e
t 
e
in

e
n
 O

ri
e
n
ti
e
ru

n
g
s
- 

u
n
d
 

B
e
w

e
rt

u
n
g
s
m

a
ß

st
a
b
 s

o
w

ie
 e

in
e
n
 k

o
h
ä
re

n
te

n
 R

a
h
m

e
n
 f
ü
r 

d
ie

 w
e
it
e
re

 k
o
n
k
re

te
 U

m
s
e
tz

u
n
g
 d

e
r 

e
rf

o
rd

e
rl
ic

h
e
n
 

M
a
ß

n
a
h
m

e
n
 d

e
r 

D
ig

ita
lis

ie
ru

n
g
ss

tr
a
te

g
ie

 d
e
s 

S
a
a
rl
a
n
d
e
s.

 T
h
e
m

a
tis

c
h
 g

ilt
 d

e
r 

G
ru

n
d
s
a
tz

: 
C

yb
e
rs

e
c
u
ri
ty

 f
ir
s
t,
 K

I 
fi
rs

t 
zu

r 
W

e
ite

re
n
tw

ic
k
lu

n
g
 v

o
rh

a
n
d
e
n
e
r 

S
tä

rk
e
n
 u

n
d
 d

e
r 

B
ild

u
n
g
 k

ri
ti
sc

h
e
r 

M
a
s
s
e
. 
O

p
e
ra

ti
v 

w
ir
d
 n

a
c
h
 P

ro
je

k
te

n
 d

e
r 

S
p
it
ze

n
d
ig

it
a
lis

ie
ru

n
g
, 
d
ie

 e
c
h
te

 I
n
n
o
va

ti
o
n
e
n
 e

n
tw

ic
k
e
ln

, 
u
n
d
 P

ro
je

kt
e
n
 d

e
r 

B
re

ite
n
d
ig

it
a
lis

ie
ru

n
g
, 

d
ie

 e
ta

b
lie

rt
e
 

V
e
rf

a
h
re

n
, 
P

ro
d
u
k
te

 u
n
d
 P

ro
ze

s
s
e
 i
n
 W

ir
ts

c
h
a
ft
, 
W

is
s
e
n
s
c
h
a
ft
, 

G
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 u

n
d
 V

e
rw

a
lt
u
n
g
 i
n
 d

e
r 

F
lä

ch
e
 z

u
r 

A
n
w

e
n
d
u
n
g
 b

ri
n
g
e
n
, 

u
n
te

rs
c
h
ie

d
e
n
. 

L
a
u
fe

n
d
. 

1
7
. 

S
tr

a
te

g
ie

 K
ü
n
s
tli

c
h
e
 

In
te

lli
g
e
n
z 

M
it
 d

e
r 

K
I-

S
tr

a
te

g
ie

 h
a
t 
d
ie

 B
u
n
d
e
s
re

g
ie

ru
n
g
 e

in
e
n
 R

a
h
m

e
n
 f
ü
r 

e
in

e
 g

a
n
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e
it
lic

h
e
 p

o
lit

is
c
h
e
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e
s
ta

lt
u
n
g
 d

e
r 

w
e
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e
re

n
 

E
n
tw

ic
k
lu

n
g
 u

n
d
 A

n
w

e
n
d
u
n
g
 K

ü
n
s
tli

c
h
e
r 

In
te

lli
g
e
n
z 

in
 D

e
u
ts

c
h
la

n
d
 v

e
ra

b
s
c
h
ie

d
e
t.
 Z

ie
l i

s
t 
e
s,

 d
ie

 E
rf

o
rs

c
h
u
n
g
, 

E
n
tw

ic
k
lu

n
g
 u

n
d
 A

n
w

e
n
d
u
n
g
 v

o
n
 K

I 
a
u
f 

e
in

e
m

 w
e
lt
w

e
it
 f

ü
h
re

n
d
e
n
 N

iv
e
a
u
 z

u
 s

ic
h
e
rn
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D

a
fü

r 
w

u
rd

e
n
 i
n
 d

e
n
 l
e
tz

te
n
 

M
o
n
a
te

n
 d

ie
 f

o
lg

e
n
d
e
n
 M

a
ß

n
a
h
m

e
n
 g

e
s
ta

rt
e
t:
 

K
a
b
in

e
tt

b
e
sc

h
lu

ss
: 
1
5
.1

1
.2

0
1
8
. 

S
ta

rt
 Z

u
k
u
n
ft
s
la

b
o
re

: 
0
3
/2

0
1
9
. 

S
ta

rt
 A

vH
-P

ro
g
ra

m
m

: 
0
8
/2

0
1
9
. 

K
I-

R
o
a
d
m

a
p
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it 
F

R
A
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1
0
/2

0
1
9
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D
ru

ck
sa
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e 
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e
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d

e
r 

M
a
ß

n
a
h

m
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B
e
s
c
h
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u
n
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n
d
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a
rt

e
te
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k
u

n
g

 d
e

r 
M

a
ß

n
a
h

m
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S
ta

tu
s
 u

n
d
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e
it

p
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n
 

- 
A

u
f-

 u
n
d
 A

u
s
b
a
u
 v

o
n
 s

e
c
h
s
 K

I-
K

o
m

p
e
te

n
zz

e
n
tr

e
n
, 

- 
A

u
s
w

a
h
l 
vo

n
 1

6
 P
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tt
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p
ro
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e
n
 f

ü
r 

d
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 g
e
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rd
e
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e
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m
s
e
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u
n
g
s
p
h
a
s
e
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0
2
0
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0
2
2
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3
 im
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a
h
m

e
n
 e
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e
s
 K

I-
In

n
o
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o
n
s
w

e
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b
e
w

e
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s
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F

ö
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e
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n
g
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a
n
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e
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n
g
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o
n
 K
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T
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e
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 d

e
n
 M
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e
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n
d
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-K

o
m

p
e
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e
n
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n
, 
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O
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a
n
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a
ti
o
n
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in
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r 

W
o
rk

s
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o
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D

a
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n
s
c
h
u
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a
u
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ic
h
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b
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ir
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c
h
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n
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n
g
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 d
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V

O
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e
m

e
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s
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m

e
n
 P

ro
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it 
d
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 D
IN

 w
u
rd

e
 e

in
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s 

zu
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E
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e
it
u
n
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o
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d
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u
n
d
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ta
n
d
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h
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g
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l d
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r 
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o
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u
n
g
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d
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p
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e
d
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rf
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 f
ü
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S
ta

n
d
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n
g
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u
n
d
 N

o
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u
n
g
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e
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h
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e
n
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n
, 
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W

e
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b
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w
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u
m
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u
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n
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n
te
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a
ti
o
n
a
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n
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u
k
u
n
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s
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b
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n
 f
ü
r 

K
I,
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F

ö
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n
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o
n
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K
I-

L
e
u
c
h
tt

ü
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 f

ü
r 

U
m

w
e
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, 
K

lim
a
, 

N
a
tu

r 
u
n
d
 R

e
ss

o
u
rc

e
n
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- 

F
ö
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e
ru

n
g
 b

e
tr

ie
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h
e
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L
e
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u
n
d
 E
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e
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m

e
n
ti
e
rr

ä
u
m
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 m
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d
e
m

 S
c
h
w

e
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u
n
k
t 

K
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- 
A

u
ss

c
h
re
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u
n
g
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o
n
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n
d
e
r 
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n

 H
u
m

b
o
ld
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fe
ss

u
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n
 f
ü
r 

K
ü
n
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h
e
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n
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g
e
n
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E
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b
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n
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s
 d

e
u
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c
h
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ra
n
zö

s
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c
h
e
n
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I-
N

e
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w
e
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e
s
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D
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 D

e
u
ts

c
h
-S

c
h
w

e
d
is

c
h
e
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n
n
o
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tio
n
s
p
a
rt

n
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c
h
a
ft
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u
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p
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1
9
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n
te
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a
n
d
e
re

m
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m
 d

a
s 

T
h
e
m

a
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e
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e
it
e
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u
m
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in

 E
u
ro

p
ä
is

c
h
e
s
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Ö

k
o
s
ys
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m

 v
o
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n
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tr
e
ib

e
n
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E
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 n

e
u
e
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D
L
R

-I
n
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itu
t 
in

 S
t.
 A

u
g
u
s
ti
n
 u

n
d
 U
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o
ll 

s
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h
 d

e
m

 S
c
h
u
tz

 v
o
lk

s
w

ir
ts

c
h
a
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lic

h
 r

e
le

va
n
te

r 
In
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a
s
tr

u
k
-

tu
rs
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m
e
 im

 B
e
re

ic
h
 d

e
r 

L
u
ft
- 

u
n
d
 R

a
u
m

fa
h
rt
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E

n
e
rg

ie
 u

n
d
 d

e
s
 V

e
rk

e
h
rs

 g
e
g
e
n
 n

ic
h
t 

in
te

g
re

 D
a
te

n
 w

id
-

m
e
n
. 

D
L
R
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n
s
tit

u
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1
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0
2
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1
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c
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a
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a
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g
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M
it
 d

e
r 

B
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ck
c
h
a
in

-S
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a
te

g
ie
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a
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d
ie

 B
u
n
d
e
s
re

g
ie

ru
n
g
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4
 M

a
ß

n
a
h
m

e
n
 i
n
 f

ü
n
f 

H
a
n
d
lu

n
g
sf

e
ld

e
rn

 v
o
rg

e
le

g
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 u
m
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C
h
a
n
c
e
n
 d

e
r 

B
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c
h
a
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e
c
h
n
o
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g
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u
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u
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e
n
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S
ta

b
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si

c
h
e
rn
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n
d
 I

n
n
o
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o
n
e
n
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u
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n
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B
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c
h
a
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a
n
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e
k
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2
) 

In
n
o
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o
n
e
n
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u
s
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n
: 
F

ö
rd

e
ru

n
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vo
n
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k
te

n
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n
d
 R

e
a
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b
o
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n
; 

(3
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In
ve

s
tit
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n
e
n
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ö
g
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h
e
n
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K

la
re
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ve

rl
ä
s
s
lic

h
e
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a
h
m

e
n
b
e
d
in

g
u
n
g
e
n
; 

(4
) 

T
e
c
h
n
o
lo

-

g
ie
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n
w

e
n
d
e
n
: 

D
ig

it
a
le

 V
e
rw

a
lt
u
n
g
s
d
ie

n
st
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is
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n
g
e
n
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In
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rm

a
ti
o
n
e
n
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e
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re
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e
n
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W

is
s
e
n
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V

e
rn

e
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u
n
g
 u

n
d
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u
s
a
m

-

m
e
n
a
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e
it.
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n
 u

n
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a
n
d
e
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m
 f
o
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e
n
d
e
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a
ß

n
a
h
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e
n
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m
g
e
s
e
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- 
Ö
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n
u
n
g
 d

e
s
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e
u
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c
h
e
n
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e
c
h
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ü
r 

e
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n
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c
h
e
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e
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p
a
p
ie
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P
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e
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n
g
 e
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e
r 

B
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c
h
a
in
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a
s
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e
n
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n
e
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a
n
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g
e
n
a
n
b
in

d
u
n
g
 a

n
 e

in
e
 ö
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e
n
tl
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h
e
 D

a
te

n
b
a
n
k,

 
- 

D
u
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h
fü

h
ru

n
g
 e

in
e
s 

R
o
u
n
d
 T

a
b
le

s 
zu

m
 T

h
e
m

a
 B

lo
ck

c
h
a
in

 u
n
d
 D

a
te

n
s
c
h
u
tz

, 
 

- 
F

ö
rd

e
rp
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je

k
t 

zu
r 

E
rp

ro
b
u
n
g
 d

e
r 

In
te

ro
p
e
ra

b
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tä
t 
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n
 s
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h
e
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n
 d
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ita
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n
 I

d
e
n
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ä
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n
 f

ü
r 

P
e
rs

o
n
e
n
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K
a
b
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e
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b
e
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h
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1
8
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9
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0
1
9
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1
9
. 
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r 

B
u
n
d
e
s
re

g
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n
g
 

D
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a
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g
ie
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r 

B
u
n
d
e
s
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g
ie
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n
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a
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n
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n
d
 v

e
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n
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o
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u
n
g
s
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u
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u
n
g
 v

o
n
 D

a
te
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in
 D

e
u
ts

c
h
la

n
d
 s

ig
n
ifi

k
a
n
t 
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 s

te
ig

e
rn

, 
k
e
in

e
 n

e
u
e
n
 D

a
te

n
m

o
n
o
p
o
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n
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te
h
e
n
 z

u
 l
a
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e
n
, 
e
in

e
 g

e
re

c
h
te

 T
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